
1 9
40 u

118.00
209,50b
173.8060

153500

62 50b0

194 h
338 d

2 108250
168.,60b

135,906

422.500

118,256

166,000

164,19
30.,196
132255
206,256

125.25b

182.50 d

133,750
204,0006

159,7560

106,906h

192.750
140.500
337,7506

132,00
330,006
167,1060

191.2060
123,306
107.40b

Iolbog
145,0006

139,60b6
119,506

177,75b
346,00
130756

302,50b
40,900

132 500

123,9906

162.1066

180 2560

129.900

66,75b0
126,25b0

115,0006

143,90h
173.606
213,606
106,1000

2280066
142,756
128,0bö

270,00
149.75b
163,0000

207.506
104,2506

113.1060

142,50
65706

172,756
101250
217,00b0

119.7586

2
215,0060

99.006
2 140.0006

186,3006

160,504
326.60b

130.,256

153,006
212.750

261.,5066
154 25b6

140,00b6

128,500
287 00b6
184.25b6

199,0066
219.,506

234,756
104 75b6

196,6006

198,506
143.50d0

177.006
188.00B

187,30h6
182.00B

88.,250

82,0066
209,000

276,7b6
123,500
276,50d0

147,500b

104.750

112.756
131.250
128.106
128,256
117.,503
254.30b

105,306

207.906
299.506
269,60b6
136.99
122.506
126, 00 l

144.,60b

181.506
95,00B
119,0050

190,266
94 00B

2 127.0000

148506
260,25t5

307,60b

66,006
151,006
154,606

182,506
2 100,506

281. 00b6

urse.
168,700b

s81,30tb
112 40b

20,475b

20,306
2 69,500

42056
g. 45d6

9

h L
Nr. 91.

Valleſche
andeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt und Chüriwgew.

eitung

Jahrgang 199.
Gezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen s Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbetil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeite 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
158; Keaaktion Teſephon 1272. Eing. Gr. BraTelephon i Dr. Weg Gebensleben an nhausſr Sonnabend, 24, Februar 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Nene Abonnements
auf die

Halleſche Feitung
für den Monat März

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark I.entgegengenommen.

2555 Täglich zwei Ausgaben. EcE
e Für Halle g. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Februar 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle:
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

15 O “.,.2““.“o„“nen,.

Ein letzter Anſturm der Fleiſchwucherer.
Jm „B. L.“ leſen wir folgendes: „Durch ungezählte

Beiſpiele über die gewaltigen Unterſchiede zwiſchen den
auf dem Lande gezahlten Vieh und den in der Groß-
ſtadt geforderten Fleiſchpreiſen und durch ebenſo
zahlreiche Nachweiſe darüber, daß an Händler verkauftes,
alſo tatſächlich im Lande vorhandenes Schlachtvieh nicht recht
zeitig abgenommen und ſeiner Beſtimmung zugeführt

woorden iſt, könnte es wohl allen unparteiiſchen Beurteilern
klar geworden ſein, daß die ärgſten Fleiſchverteurer, die ſo
genannten „Fleiſchwucherer“ in dem letzten Jahre nicht
draußen im Lande, ſondern drinnenin den Groß-
ſtädt en geſeſſen haben. Jetzt wollen dieſe Leute nach zu-
verläſſigen Berichten einen letzten Anſturm gegen die von
dem preußiſchen Herrn Landwirtſchaftsminiſter mit ſolchem

Mute und ſolcher Zähigkeit verteidigte Poſition des für
unſere deutſche Viehzucht unerläßlichſten veterinären Grenz-
ſchutzes verſuchen. Eingeleitet ſoll dieſer Sturm werden
dadurch, daß die ViehGroßhändler ganz nach dem oft ge
gebenen Vorbilde ihrer Kollegen im Getreidehandel von den
erſten großſtädtiſchen Viehmärkten im kommenden Monat
Zufuhr möglichſt fernhalten. Dadurch hofft man die Fleiſch-
preiſe ſprunghaft weiter in die Höhe treiben und ſo einen
Scheinbeweis dafür erbringen zu können, daß mit den am
1. März in Kraft tretenden höheren Vieh und Fleiſchzöllen
eine Fortdauer der veterinären Einfuhrbeſchränkungen als
unmöglich angeſehen werden müßte.

Sollte den Viehhändlern die Durchführung dieſes
Hauſſemanövers vermöge gemeinſamen Vorgehens tatſäch
lich gelingen, ſo müßten doch alle diejenigen, welche die Ge
ſchäftslage auf den letzten großen Schlachtviehmärkten bei uns

aufmerkſam verfolgt haben, ſofort erkennen können, daß es

ſich hier nur um eine künſtlich hervorgerufene
Viehknappheit und Preistreiberei handeln
kann. Aus den Berichten der Zentralſtelle der preußiſchen
Landwirtſchaftskammern über 21 der größten deutſchen
Schlachtviehmärkte geht deutlich hervor, daß generell
an allen dieſen Marktplätzen in letzter Zeit reich
lich inländiſches Vieh angeboten war. Die
Geſchäftstendenz wird deshalb auch mit ganz vereinzelten
Ausnahmen als ſchleppend, langſam, höchſtens mittelmäßig
bezeichnet. Bei dieſer Sachlage reichliches Angebot in
ländiſchen Schlachtviehs könnte das Jnkrafttreten
erhöhter Zollſätze an und für ſich überhaupt keinen merkbaren
Einfluß auf die Preislage ausüben.

Allein das Angebot von inländiſchen Schlachtſchweinen
bleibt an manchen großen Marktorten immer noch etwas
hinter der Nachfrage zurück. Eine größere Zufuhr gerad-
von Schweinen aber wäre ſelbſt bei vollſtändiger Freigabe
der Lebendeinfuhr aus den Nachbarſtaaten nicht zu erwarten.,

Deſterreich ſteht ſo ſehr unter dem Zeichen der
Schweineknappheit, daß es jede Begünſtigung der
Einfuhr zu uns mit einem Ausfuhrverbot beant-
worten würde. Rußland hat ſchon ſeit Wochen viel
weniger Schweine hierher geliefert, als es nach dem ihm
erhöhten Einfuhrkontingents hätte liefern dürfen. Es hat

alſo keine Schweine zum Verkauf, was bei den
dortigen revolutionären Kuſtänden kein Wunder iſt. t

m

Die däniſchen Schweinezüchter ſind meiſtens kontrakt
mäßig gebundene Lieferanten Englands, was aber von dort
und aus den ebenſo kleinen Niederlanden etwa an lebenden
Schweinen nach Beſeitigung jedes Einfuhrhinderniſſes zu
uns hereinkommen könnte, daß wäre ſicher eine relativ
zu dem großen deutſchen Bedarf ſo geringe Stückzahl,
daß ein merklicher Preisdruck dadurch nicht
bewirkt werden könnte. Für die Kleinkonſumenten von
Fleiſch würde er wenigſtens ſicher nicht merkbar
werden, dafür würden die Zwiſchenhandelsinſtanzen ſchon
ſorgen, welche an dem letzten Sturmangriff gegen die veteri-
näre Einfuhrbeſchränkung arbeiten. Und um dieſer ſo
wenig zahlreichen Menſchenklaſſe zu vermehrtem Geſchäfts-
profit zu verhelfen, ſollte man den notwendigſten Seuchen
ſchutz für die auf 8 Milliarden bewerteten deutſchen
Viehbeſtände preisgeben? Das darf um ſo weniger ge-
ſchehen, als jede erneute Verſeuchung dieſer unſerer Vieh-
beſtände (abgeſehen von den furchtbaren Geldverluſten
unſerer deutſchen Kleinbauern) auch die ſonſt geſicherte aus
reichende Fleiſchverſorgung unſerer Bevölkerung auf Jahre
hinaus ernſtlich gefährden müßte.“

Deutſches Reich.
Halle a. S,, 23. Februar.

Die perſönlichen Beziehungen der Monarchen
bilden auch heute noch einen gewiſſen Faktor der internationalen
Politik. Es kann aber nicht geſagt werden, daß durch dieſe
Beziehungen die Konſtellation geſchaffen wird. Vielmehr hängen
die Beziehungen von der Konſtellation ab. Nicht weil König
Eduard und Kaiſer Wilhelm mit einander beſonders
gut ſtanden, haben wir während des Burenkrieges den Eng
ländern niemals Schwierigkeiten bereitet. Vielmehr hat die
wohlwollende Haltung der amtlichen deutſchen Politik die
Jntimität des Königs mit dem Kaiſer beſtimmt. Ueber eine
Trübung des perſönlichen Verhältniſſes zwiſchen König Eduard
und Kaiſer Wilhelm ſind verſchiedene Verſionen ſeit langer Zeit
kolportiert worden. Es ſteht daher feſt, daß dieſe Trübung
erſt in einem Augenblick erfolgte, als zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Großbritannien eine gewiſſe Spannung entſtanden
war, und zwar infolge der engliſchfranzöſiſchen Entente. Die
perſönliche Verſtimmung der Monarchen war daher nur ein
Symptom. Unter dieſem Geſichtspunkt iſt es, ſo ſchreiben die
„B. N. N.“ vielleicht nicht ganz ohne Bedeutung, das jetzt verſchiedenen Seiten berichtet wird, König Eduard habe an den Kaiſer

zu deſſen Geburtstag einen herzlichen Brief geſchrieben und
einer perſönlichen Begegnung in abſehbarer Zeit ſtehe nun
nichts mehr im Wege. Lord Knollys hat dieſes Mal keine
grobe DementierNote losgelaſſen. Alſo kann man den Ge-
rüchten ein wenig Glauben ſchenken man hüte ſich aber vor
Ueberſchätzung des Wertes einer Begegnung, ſelbſt wenn
ſie ſtattfinden ſollte. Ebenſo wenig laſſe man ſich zu ſangui-
niſtiſchen Erwartungen bewegen durch die Tatſache, daß ſich
Baron Courcel, der lange Jahre in Berlin franzöſiſcher
Botſchafter war, und als franzöſiſcher Vertreter der Beiſetzung
des Königs Chriſtian in Kopenhagen beigewohnt hat, ſeit
zwei Tagen in Berlin aufhält. Er hat am Mittwoch den
Reichskanzler Fürſten Bülow in der franzöſiſchen Botſchaft
getroffen. Bei den alten Beziehungen, die ihn mit dem
Berliner Hofe verbinden, wird er wahrſcheinlich auch vom
Kaiſer empfangen werden, der ihn auf dem Hofball ſchon be
grüßt haben ſoll, nachdem er in Kopenhagen eine Unter
redung mit ihm gehabt hat, in der aber von Politik nicht die
Rede geweſen iſt. Wir warten alles Weitere ab. Entſchei-
dend kann Baron Courcel nicht auf die ſchwebende Streit-
frage einwirken. Sie wird von ganz anderen Leuten diri-
giert. Ein Symptom aber kann auch dieſer Berliner Beſuch
Courcels ſein, nämlich dafür, daß trotz aller Differenzen
hochſtehende Diplomaten beider Länder auf gute perſönliche
Beziehungen beſonderen Wert legen. Das würde eine Be
ſtärkung der auch ſonſt geltenden Anſchauung bedeuten, daß
über Marokko es nicht zu einem Bruch
kommen wird.

Prinz Adalbert von Preußen beendet am Donnerstag
ſeinen Aufenthalt in St. Moritz im Engadin, wo er ſeit
mehreren Wochen in Begleitung des Korvettenkapitäns
Karpf zur Kur weilte, und kehrt bis Ende dieſes Monats
nach Berlin zurück.

Zur badiſchen Thronfolge. Aus der Ehe des Groß
herzogs von Baden mit ſeiner noch lebenden Ge
mahlin, der Tochter Kaiſer Wilhelms I., gingen außer einer
mit dem Kronprinzen von Schweden vermählten Tochter
zwei Söhne hervor, von denen der jüngere in der Blüte der
Jahre von einer tückiſchen Krankheit dahingerafft worden iſt.
Da dem erbgroßherzoglichen Paare Kinder nicht beſchieden
ſind, ſo wird die Thronfolge dereinſt an die Nachkommen
des verſtorbenen Bruders, des Prinzen Wilhelm, übergehen.
Aus der Ehe dieſes Prinzen mit einer ruſſiſchen Prinzeſſin
gingen drei Kinder hervor, eine mit dem Herzog von Anhalt
vermählte Tochter und zwei Söhne: Prinz Karl, der morga-

halb nur im Notfalle zu führen.

natiſch mit der Gräfin Rhena vermählt iſt, und Prinz Max,
zurzeit Kommandeur des badiſchen Leib-Dragoner-Regi-
ments. Dieſer iſt vermählt mit einer Prinzeſſin aus dem
Hauſe Cumberland, Marie Luiſe. Die Eltern ſind bis jetzt
erſt mit einer Tochter beglückt. Nun ſieht man in der
Familie des Prinzen Max für die nächſten Tage einem
freudigen Ereignis entgegen. Das badiſche Volk nimmt
hieran natürlich ganz beſonders Anteil, weil mit dem
Prinzen Max die ganze Dynaſtie Zähringen ausſterben und
die Thronfolge nach dem geltenden Hausgeſetze an die
Hohenzollernſche Linie übergehen würde. Da dieſe Linie
katholiſch iſt, wird die Frage der Thronfolge natürlich auch
von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet.

Zum Mitgliede der Reichsſchulden- Kommiſſion iſt für Frhrn.
v. CrammBurgdorf der bayeriſche Miniſterialrat v. Burkhard
gewählt worden.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Als Nachfolger des
bayeriſchen Geſandten beim Vatikan, Freiherrn
von Cetto, wird nunmehr auch Reichsrat Freiherr von
Hertling genannt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Donnerstag zunächſt den deutſch

äthiopiſchen Handelsvertrag in dritter Leſung
debattelos an und nahm dann Stellung zum Handels
proviſorium mit den Vereinigten Staaten,das bis zum 30. Juni 1907 laufen ſoll. Die Beratung eröffnete
Reichskanzler Fürſt Bülow: Der Abſchluß eines deutſchameri
kaniſchen Handelsvertrages bis zum 1. März d. J. habe ſich als
unmöglich erwieſen. Mit dem Handelsproviſorium werde nicht zum
Ausdruck gebracht, daß die Vereinigten Staaten bei uns ein Recht
auf Meiſtbegünſtigung beſitzen. Wir räumten den Vereinigten
Staaten Zollermäßigungen ein in der Erwartung, die Handels
vertragsverhandlungen doch noch zu einem friedlichen Ende führen
zu können. Ein Zollkrieg wäre für beide Teile ſchädlich und des

Bei der Wichtigkeit der handels
politiſchen Beziehungen zu Amerika wollten die verbündeten Re
gierungen alle Mittel erſchöpfen, um eine verſöhnliche Regelung
herbeizuführen. Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) erklärte,
die Neuregelung der handelspolitiſchen Beziehungen zu Amerika
dürfe nur bei voller Gegenſeitigkeit erfolgen, und dieſer Vorlage
entſpreche die Vorlage nicht. Durch die unentgeltliche Gewährung
des MeiſtbegünſtigungsVerhältniſſes werde unſere Stellung zu
anderen Meiſtbegünſtigungsländern erſchwert. Seine Partei lehne
die Vorlage ab. Abg. Herold (Ztr.) ſtimmte dem Entwurfe
zu in der Hoffnung, daß aus ihm ein dauernder Handelsvertrag
hervorgehe. Abg. Kämpf (frſ. Vp.) ſah in der Vorlage eine
Tat des geſunden Menſchenverſtandes; ähnlich ſtellten ſich die Abgg.

Molkenbuhr (Soz.) und Dove (Ffrſ. Vgg.). Abg.
Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) betonte, das
Proviſorium könne den Zollkrieg nicht vermeiden, ſondern ihn nur
verſchieben, vielleicht ſei das Proviſorium nur die Einleitung zu
einer langen Reihe von Proviſorien. Ein Teil ſeiner Freunde
ſage: Werft das Scheuſal in die Wolfsſchlucht! Der andere Teil
aber wolle der Regierung ein Probejahr bewilligen. Schließlich
wurde die Vorlage in erſter und zweiter Leſung angenommen.
Freitag 1 Uhr: Dritte Leſung des Juſtizetats.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag zu

nächſt die Vereidigung derjenigen Mitglieder, die den verfaſſungs
mäßigen Eid noch nicht geleiſtet hatten. Darauf gelangten die
beim Forſtetat noch ausſtehenden Titel zur Beratung. Hier lag
einmal vor der Antrag der Budgetkommiſſion, nach dem die Lage
der mittleren und unteren Forſtbeamten ſobald als möglich
durch entſprechende Erhöhung der Dienſt- und Penſionsbezüge ver
beſſert werden ſoll. Erhöhung nur der Gehaltsbezüge erſtrebt ein
Antrag Bachmann ((nl.), während ſich ein Antrag Kopſch
(frſ. Vp.) nur mit der Beſſerſtellung der Forſtunterbeamten be
faßte. Nach längerer Erörterung, in der die Vertreter aller
Parteien ihr Wohlwollen für die beteiligten Beamten verſicherten
und Oberlandesforſtmeiſter Weſener betonte, der Landwirt
ſchaftsminiſter werde auch in Zukunft die Einkommensverhältniſſe
dieſer Beamten zu verbeſſern ſuchen, wenn er auch der neuerdings
in dieſen Kreiſen entſtandenen Agitation entſchieden gegenüber
treten müſſe, wurde der Antrag der Budgetkommiſſion angenommen.
Das Haus ging über zum Etat der Finanzverwaltung,
wobei nach kurzen Bemerkungen des Abg. Luſensky (nl.)
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben zunächſt betonte, daß
es auch künftig Aufgabe der Staatsregierung ſein werde, für die
Befeſtigung des Deutſchtums gerade in den kleinen und mittleren
Städten der Oſtmark einzutreten. Nach weiterer Debatte wurde
die Beratung auf Freitag 11 Uhr vertagt: Fortſetzung und dritte
Leſung des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes.

Die Diätenvorlage dürfte dem Reichstag kaum vor
Oſtern zugehen. Der Entwurf wird, wie aus parlamen
tariſchen Kreiſen verlautet nur Anweſenheits-
gelder vorſchlagen, die eben nur den anweſenden Abgeord
neten gezahlt werden. Zu dieſem Zwecke wird der Entwurf
Kontrollmaßregeln vorſehen und auch ſonſt be
treffs der Auszahlung, des Rechtsanſpruchs, des Beſchwerde-
rechts genaue Vorſchriften enthalten, dem Präſidenten alſo
keine Vollmacht in dieſen Fragen erteilen. Da es ſich um
Anweſenheitsgelder handelt, wird den Doppelmandataren
der mit Diäten geſegneten Einzellandtage bei ihrer Anweſen-
heit im Reichstage die ausgeſetzte Summe voll gezahlt
werden und die Diäten der Landtage nicht in Abzug ge
bracht werden.

Ein Krankenkaſſenkonflikt droht in Königsberg auszu
brechen. Wie die „Hartungſche Zeitung“ erfährt, hat der Verein
Königsberger Aerzte der gemeinſamen Oriskrankenkaſſe ein Ultimatum



geſtellt, in dem er eine Feſtſetzung der Befugniſſe der Vertrauenskommiſſion
und eine ſünfjährige Verlängerung des beſtehenden Vertrages verlangt.
Wenn dieſe Forderungen nach Ablauf von fünf Tagen nicht angenommen
werden, werden die Krankenkaſſenärzte ihre Tätigkeit für die gemeinſame
Ortskrankenkaſſe einſtellen.

Ein unbegründeter Angriff auf die Rheinganweine.
Nachdem von uns erſt dieſer Tage der unberechtigte

Angriff eines Reichstagsabgeordneten in betreff der
Bordeaux-Weine zurückgewieſen worden iſt, hat am
vorigen Freitag im Reichstage ein Abgeordneter, diesmal
der Abg. Stauffer, einen unbegründeten Angriff auf die
chrlichen Rheingauweine unternommen. Wie uns vom
Rheine geſchrieben wird, iſt die Empörung im Rheingau
über die Ausführungen des Herrn Stauffer allgemein, und
man beabſichtigt in eorpore gegen ihn vorzugehen. Jn-
zwiſchen hat der „Rhein. Kurier“ es ſich bereits angelegen
ſein laſſen, in einem Artikel die Angriffe des Abg. Stauffer
kräftig zu widerlegen. Das Blatt führt u. a. folgendes aus:

„Der Rheingauer Weinbau und Weinhandel ſieht es als ſeine
unveräußerliche Ehre an, den Wein rein zu erhalten und er geht
darin ſogar ſoweit, in einem weniger günſtigen Jahrgange lieber
die Säure beizubehalten, als ihn durch Zucker zu „verbeſſern“.
Das iſt Rheingauer Tradition, Berufsehre des Rheingauer Wein-
bauers und Weinhändlers. Es ſoll gewiß nicht in Abrede geſtellt
werden, daß da und dort vielleicht ein räudiges Schaf den Weg
der Ehre verläßt, um ſich zu der verächtlichen Kaſte der Panſcher
und Mantſcher zu geſellen, im ganzen aber, das muß zum Ruhme
des Rheingaues geſagt werden, hält er ſich mit ariſtokratiſcher
Vornehmheit von aller fälſchenden Weinverbeſſerungskunſt zurück.
Jn den Staufferſchen Anklagen (die ſich beſonders auf die
Rüdesheimer Gegend bezogen. D. Red.) liegt eine ſchwere
Schädigung der materiellen und idealen Jntereſſen eines in der
ganzen Welt bekannten und berühmten Landſtrichs, von dem aus
die vornehmſten Edelgewächſe des deutſchen Rebſtockes in alle Zonen
der Welt verſandt werden. Reine Gottesgabe zu liefern, das iſt
ſeit urdenklichen Zeiten der Stolz des Rheingauers und ihn wird
er für alle Zeit hochhalten.

Es will uns ſcheinen, daß manche der Herren Volksvertreter
es mit ihren Worten nicht allzu genau nehmen. Der Abge
ordnete iſt zwar immun und kann für ſeine Reden nicht zur Ver-
antwortung gezogen werden. Noblesse oblige. Dieſes Privileg
muß der Abgeordnete aber nicht als einen Freibrief betrachten,
um alles loszuſchlagen, was ihm vermeintliche Popularität ver
ſchafft. Jn der Weinfrage ſpeziell will uns ſcheinen, als machten
ſich Volksvertreter, Journaliſten und Karnevaliſten einen billig
zu habenden Sport mit der Proſkribierung der allerhand „Un-
ſtimmigkeiten“ der letzten Zeit. Man muß alles mit Maß und
Ziel behandeln. Der Fall Sartorius iſt ein Einzelfall und der
Mußbach iſt ein ſinguläres Gewäſſer; man hüte ſich, aus beiden,
gewiſſen Jnſtinkten zuliebe, Generalanſchauungen über den Wein-
handel zu machen. Das iſt ungerecht und töricht. Ungerecht, weil
es eben einfach nicht wahr iſt, daß der deutſche Weinhandel ſich
auf der Weinfälſchung aufbaut und töricht iſt dieſer Sport der
Verulkung und Beſchimpfung, weil bedeutſame wirtſchaftliche Jnter
eſſen des Vaterlandes geſchädigt werden.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Komiteeſitzung der Konferenz am 22. Februar begann

etwas nach 3 Uhr und dauerte bis 5 Uhr. Ueber die Sitzung
wurde folgendes amtliche Kommunige ausgegeben

Die Frage der Grundlagen auf denen eine Staatsbank in Marokko
errichtet werden ſoll, wurde von der Konferenz in ihrer heutigen
Sitzung erörtert. Der Fragebogen, der vom Präſidium vorbereitet wurde,
und der die auf jede der Fragen ſowohl von der deutſchen wie von der
franzöſiſchen Delegation vorgeſchlagene Löſung enthielt, bildete
den Gegenſtand eines Austauſches der Anſichten, der ſich auf die erſten
zehn Punkte erſtreckte. Dieſe Punkte handeln nacheinander über die
allgemeinen Befugniſſe der Bank, über ihr Privileg bezüglich der
Ausgabe von Bankbilletts und ihre Rolle als Finanzagent der
marokkaniſchen Regierung für Kaſſen- und Schatzoperationen, ins-
beſondere bezüglich der Schaffung und Unterhaltung der Polizei
wie der Ausführung öffentlicher Arbeiten. Die Konferenz
unterſuchte außerdem die Bedingungen, unter denen die Bank
Münzen prägen und für Rechnung des Machſen jede Finanz-
operation vornehmen ſoll, ferner die Art der Bildung des
Kapitals der Bank gemäß der Lage, wie ſie ſich die verſchiedenen
Mächte in Marokko erworben haben und gemäß ihren etwaigen
Wünſchen ſich an der Gründung der neuen Bank zu beteiligen. Das
Kapital wird in Gold berechnet werden und im Verhältnis der inter-
nationalen Zuſammenſetzung der Bank ſowie unter Bedingungen, die
den freien Umlauf der ſpaniſchen Peſeta gewährleiſtet, die in Marokko
ihre vollgiltige Zahlungskraft behalten wird, die ſie gegenwärtig hat.
Die Konferenz ſchloß mit der Prüfung der Organiſation des Ver-
waltungsrates und der Direktion der Bank ſowie der Einſetzung eines
internationalen Escompteur-Rates.

Eine ſpätere Meldung aus Algeciras, 23. Februar, lautet
noch Jn der geſtrigen Komitee-Sitzung wurde ein großer Teil
der die Bankfrage betreffenden Entwürfe geprüft und in allen
Nebenpunkten, abgeſehen von einigen Abänderungen, im großen
und ganzen Uebereinſtimmung erzielt. Der geprüfte
Teil der Entwürfe wurde dem Redaktionskomitee überwieſen.
Jn den beiden Hauptpunkten, die die Aufbringung des
Kapitals und die Frage des Verzugsrechtes betreffen, iſt man
zu einer Einigung nicht gekommen. Die beiden Fragen
wurden deshalb vertagt. Spanien unterſtützt Frankreich in
Hinſicht auf die Anleihe. Bezüglich der beiden vertagten Punkte
beharrt jeder bei ſeiner Anſicht. Die beiden Fragen haben
Anlaß gegeben zu einer in verbindlicher Form erfolgten Er
örterung zwiſchen Revoil und dem Grafen Tattenbach. Der
engliſche Delegierte Nichelſon trat tatkräftig für die Anſichten
der franzöſiſchen Delegierten ein.

Aus Rußland
Das meuternde Koſakenregiment Urup hat, wie aus Petersburg

gemeldet wird, nachdem es von anderen Truppen eingeſchloſſen war,
kapituliert und von neuem den Treueid geleiſtet. Der ganze Vorfall
war übermäßig aufgebauſcht worden.

Der am 26. Januar 1903 vom Kaiſer genehmigte Generalzolltarif
für den europäiſchen Handel tritt am 1. März 1906 in Kraft.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das neue Abgeordnetenhaus
wird nach durchgeführter Wahlreform (455 Abgeordnete
zählen, davon 205 deutſche und 250 Nichtdeutſche. Von den 30
neuen Mandaten fiel den Deutſchen kein einziges zu. Zu den Be
dingungen für Ausübung des Wahlrechts gehört eine einjährige
Seßhaftigkeit; die Analphabeten behalten das Wahlrecht. Man
rechnet im neuen Hauſe auf 40—--45 Sozialiſten. Lueger wird
mit dem katholiſchen Zentrum über 90 Mandate verfügen; die ge
plante Reform des Herren hauſes wurde fallen gelaſſen,
jedoch werden die Mitglieder des Herrenhauſes das Recht haben,
ſich ins Abgeordnetenhaus wählen zu laſſen. Während ſie Abge-
ordnete ſind, iſt ihr Herrenhausmandat geſperrt. Es werden
ſtrenge Bedingungen zum Schutze der Wahlfreiheit geſchaffen.
Eine Reform der Geſchäftsführung iſt geplant. Drei

Tage der Woche werden zur Erledigung der Staats Notwendig
keiten reſerviert; die Disziplinargewalt des Präſidenten wird er
höht, und er kann mit Zuſtimmung von zwei Dritteln der Abge
ordneten die Ausſchließung eines Abgeordneten bis zu einer Woche
verfügen. Zum Schutze der Ehre von Perſonen, welche dem Ab
geordnetenhauſe nicht angehören, kann auf Verlangen des Be
leidigten ein ehrenrätliches Verfahren eingeleitet werden.

China.

Fremdenfeindliches. Gegen die
Tſchuntſchuſen.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Tientſin, ſeit dem
22. Februar ſeien in der dortigen franzöſiſchen und japaniſchen
Niederlaſſung fremden feindliche Plakate angeſchlage
Die dortigen Amerikaner hätten ein Telegramm aus Amerika er
halten, in dem ihnen zur Rückkehr geraten werde. Die allge
meine Stimmung ſei ruhig und abwartend. Ferner wird dem
genannten Blatte aus Tientſin mitgeteilt, daß die Truppen des
Generals Ma und des Vizekönigs JuanSchi Ka ohne Erfolg
gegen die Tſchuntſchuſen nördlich von Tſchinwangtao gefochten
haben. Der Tatarengeneral Jli Bat habe dringend um Militär
gebeten, da er eine Revolution befürchte.

Vermiſchtes.
Zu den Feſtlichkeiten in Berlin am 27. Februar. Die Braut

des Prinzen EitelFriedrich, Herzogin Sophie Charlotte,
wird mit ihren Eltern, dem Großherzog und der Großherzogin
von Oldenburg, Montag, den 26. Februar, nachmittags 2 Uhr
5 Minuten auf dem Lehrter Bahnhofe ankommen und im Schloß
Bellevue Wohnung nehmen. Am 25. Februar trifft eine
Deputation der Grafſchaft Mörs in Originaltrachten der
Heimat in Berlin ein. Sowohl der Kaiſer wie der Prinz Eitel
Friedrich intereſſieren ſich bekanntlich ſehr für die ſchönen Trachten.
Es wurden insgeſamt neun Damen ausgewählt, die unter Führung
des Pfarrers Reinhaus in Hochemmerich von Mörs nach der
Reichshauptſtadt reiſen, um die Glückwünſche der Grafſchaft zu
überbringen. Auch eine Fülle von Fürſt lichkeiten wird
anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten am Kaiſerhofe in Berlin er
wartet und in den nächſten Tagen eintreffen. Es werden an
weſend ſein: Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, Prinzen
Waldemar und Sigismund von Preußen, Prinz Chriſtian von
SchleswigHolſtein, Erbprinz und Erbpringzeſſin von Sachſen
Meiningen, Großherzog und Großherzogin von Heſſen und bei
Rhein, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Prinz und
Prinzeſſin Adolf zu SchaumburgLippe, Kronprinzeſſin von
Griechenland, Erbprinzeſſin Leopold und Prinzeſſin Antoinette
Anna von Anhalt, Großherzogin von Baden, Herzog und Herzoginron SachſenKoburg-Gotha, Herzogin Friedrich Ferdinand und

Prinzeſſinnen Alexandra und Fedora von Schleswig-Holſtein.
Die Einweihung der Gedächtnishalle in der Kaiſer-Wilheſm-

GedächtnisKirche zu Berlin hat Donnerstag mittag zwiſchen 12
und 1 Uhr in Gegenwart des Kaiſerpaares ſowie des diplo
matiſchen Korps und andere Würdenträger ſtattgefunden. Das
Kaiſerpaar wurde unter Glockengeläut vom Kronprinzen,
dem Protektor der Kirche, ſowie dem Kuratorium und dem Kirchen
bauverein empfangen und vom Generalſuperintendent Dr. Köhler
begrüßt. Nachdem Generalleutnant z. D. v. Schubert eine
Adreſſe verleſen hatte, begab ſich das Kaiſerpaar in die Gedächtnis-
halle und nahm nach einem Rundgang durch die Kirche in der
Kaiſerloge Platz. Einem Orgelſpiel folgten mehrere Geſänge.
Dann verließ das Kaiſerpaar unter Orgelſpiel und Glockengeläut
die Kirche.

Vulkaniſche Tätigkeit auf Deutſch-Samon. Aus Apia,
20. Januar, ſchreibt man dem „Lpz. Tgbl.“: Der Vulkan Manga
Mu auf Savaii, unſerer größeren Nachbarinſel, arbeitet kräftig
weiter. Die Lava hat mehrere Wegſtunden weit große Flächen
Landes bedeckt und hat nun die Meeresküſte erreicht. Sie ſtürzt
ſich in die See und hat ſich bereits mehrere Hundert Meter hinein
geſchoben, wodurch Neuland entſteht. Die Oberfläche, vielfach
zerriſſen und zerklüftet, läßt ſich überſchreiten, wenngleich die
Schuhſohlen nach einmaligem Uebergang verbrannt ſind, während
man durch die Spalten unten die glühende Maſſe ſich weiterſchieben
ſieht. Das Meer brauſt ringsum kochend auf, und gewaltige
Dampftvolken wallen empor. Zahlloſe Fiſche, Aale, Krabben,
Seeigel, Seegurken uſw. ſchwimmen verbrannt oder ge-
ſotten umher, einen intenſiven Geſtank verbreitend. Der
Vulkan, der Anfang Auguſt v. J. ſich als ein Kegel von etwa
30 Meter Höhe vom Gebirge abhob, hat ſich inzwiſchen zu einem
monumentalen Berge ausgewachſen, von der Geſtalt einer vier
ſeitigen abgeſtumpften Pyramide.

Aus einem Verbrecherleben. Einer der gefährlichſten Ein
brecher der Gegenwart, ein gewiſſer Franz Kirſch, konnte in der
Lüderitzſtraße in Berlin verhaftet werden. K., der ſich für
geiſteskrank ausgibt, war in Begleitung mehrerer Mädchen in
einem Wirtshaus wegen ſeiner Aehnlichkeit mit dem Raubmörder
Hennig den Gäſten aufgefallen. Man rief die Polizei, die ihn
in der Wohnung des ihm verwandten Wilkeſchen Ehepaares in der
Lüderitzſtraße feſtnahm. Kirſch beſchäftigte die Polizei ſchon im
Alter von 18 Jahren, wurde damals als Einbrecher photographiert,
ſpielte mit Erfolg den Geiſteskranken und kam nach Dalldorf.
Dort entſprang er. Am 15. September 1904 überraſchte ihn die
Ehefrau des Kaufmanns Stein in der Chriſtburgerſtraße Nr. 31
bei einem Einbruch. Er entkam zunächſt dadurch, daß er der Frau
mit ſeinem Revolver drohte, wurde aber auf das Geſchrei der
Angegriffenen verfolgt. Als er in der Greifswalderſtraße über
einen Zaun klettern wollte, wurde er von einem Kutſcher gefaßt,
gab aber einen Schuß auf dieſen ab und machte ſich dadurch frei.
Nachdem er dann am Friedrichshain nochmals auf den Maler
Bruno Teſch geſchoſſen hatte, ohne auch diesmal zu treffen, wurde
er überwältigt, um von zwei Begleitern in einer Droſchke nach
Herzberge gebracht zu werden. Kurz vor der Anſtalt begegneten
der Droſchke zwei Männer und eine Frau auf Fahrrädern, von
denen der eine Mann ein viertes Rad mitführte. Alle ſaßen plötzlich
ab. Der eine Mann hielt dem Droſchkenkutſcher einen Revolver
vor den Kopf und warf ihm geſtoßenen Pfeffer ins Geſicht, der
zweite riß den Wagenſchlag auf, warf den Begleitern ebenfalls
Pfeffer in die Augen und befreite den Verbrecher. Dann beſtiegen
alle vier die Räder und entkamen, bevor ſich die Ueberfallenen er
holt hatten. Seitdem wurde Kirſch geſucht. Als am Mittwoch
die Beamten in die Wohnung drangen, wollte Kirſch wieder zum
Revolver greifen, wurde aber ſchnell überwältigt und gefeſſelt ab-
geführt. Bei dem Verbrecher fand man 1200 Mk. bares Geld,
eine ſchwere goldene Uhr mit Kette, ein viereckiges Medaillon mit
einem großen Brillanten, ſchwere goldene Ringe mit Brillanten
und Saphiren. Kirſch will das Geld im Spiel gewonnen haben.
Die Summe wird der Armendirektion zur Deckung der Koſten
für den Aufenthalt in der Jrrenanſtalt zugeſtellt. Kirſch hatte

ſich unter dem Namen eines Kellners Franz Ziehm in der Novalis-
ſtraße eingemietet und war ein ſtändiger und wegen ſeiner Frei-
gebigkeit gern geſehener Gaſt in einem Geſangverein.

Auf der ſibiriſchen Bahn verkehren jetzt ſechs Paar Züge täg-
lich, davon vier für vom Oſten kommende Militärtransporte. Nach
Reparatur der beſchädigten Lokomotiven und Einſtellung neuer
Lokomotiven werden vierzehn Paar Züge täglich verkehren, davon
ſechs für Truppenrücktransporte. Der Verkehr auf der Trans
baikalba,hn wird in derſelben Weiſe eingerichtet werden. Es
waren 900 000 Mann zu befördern, davon ſind bis zum
14. Januar 400 000 befördert worden. Jm Monat Februar werden
vier Abteilungen, in den Monaten März, April und Mai werden
ſechs Abteilungen täglich befördert werden. Auf dieſe Weiſe wird
der Rücktransport ungefähr im Anfang des Juni beendet ſein.

Treue Kameradſchaft. Tatſächlich „Treu bis in den
Tod“ lebten in dem Dörfchen Kammer im Kreiſe ZauchBelzig

zwei alte A8er Krieger, die Altſitzer Gottlieb Brätz und Karl
Böttcher, nebeneinander. Beide ſtarben am gleichen Tage
und zu gleicher Stunde im Alter von 79 und 83 Jahren.
Beide übten ſtets treue Kameradſchaft, und rührend war es zu
ören, wenn beide von ihrer Militärzeit plauderten. Jn vollerMiſcarent feierten ſie noch den Geburtstag des Kaiſers. Arm

in Arm gingen beide von der Feier nach Hauſe, nicht ahnend, daß
ſie den letzten Geburtstag ihres Landesherrn gefeiert hatten. Der
Veteran Brätz wurde von einer ſchweren Lungenentzündung er
griffen. Böttchers Vitte, „wenn er mich doch mitnehmen wollte“,
ging in Erfüllung. Ein Schlaganfall ſetzte zu derſelben Stunde,
als der „treue Kamerad“ zum großen Appell abhmarſchierte, ſeinem
Leben ein Ziel. Unter militäriſchen Ehren wurden beide „Ge-
treuen in ein gemeinſames Grab gebettet.Verhängnisvolle Hörnerſchlittenfahrt. Man berichtet aus
Hirſchberg im Rieſengebirge: Einen böſen Ausgang nahm
eine nächtliche Hörnerſchlittenfahrt, die auf der Schneekoppe von
vier Einwohnern aus Schmiedeberg bei Nebel und Sturm unter
nommen würde. Mit ungeheurer Geſchwindigkeit raſten die vier
Schlitten den Gipfel herab und den Grenzbauden zu. Es dauerte
nicht lange, war einer dieſer Schlitten zertrümmert, ein anderer
führerlos in einen Abgrund geſauſt. Trotz der Dunkelheit und
des Orkans fanden ſich die vier Perſonen wieder zuſammen und
ſetzten auf den beiden übrigen Schlitten gemeinſam die Fahrt
fort. Der eine Schlitten gelangte nur mit zwei Jnſaſſen glücklich
nach Schmiedeberg, der andere hatte ſich dem böhmiſchen Abhange
zugewendet, zerſchellte jedoch unterwegs an einer vereiſten
Markierungsſtange, wobei die Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden.
Da Sturm, Schneemaſſen und Finſternis eine Orientierung nicht
ermöglichten, blieb der eine, der 38 Jahre alte verheiratete
Zimmermann Runge, zurück. Von ſeinem Verbleib fehlt
bis jetzt je de Spur. Sein Gefährte erreichte erſchöpft und halb
erfroren den Ort Klein-Aupa. Die zur Rettung Runges abge-
ſandte Expedition iſt reſultatlos zurückgekehrt.

Große Königinnen. Es iſt eine auffallende Tatſache, daß faſt
an allen europäiſchen Höfen der Regent von ſeiner Ge,
mahlin wenigſtens körperlich, überragt wird. Der Zar,
der allerdings ganz beſonders klein iſt, reicht der ſchönen, ſchlanken
Zarina gerade bis an die Schultern. Die deutſche
Kaiſerin iſt, wenn auch nur ſehr wenig, ſo doch immerhin
merkbar größer als ihr Eheherr. Um einen vollen Kopf ſteht
König Viktor Emanuel von Italien an Länge hinter
ſeiner dunkeläugigen Gattin zurück; die beiden bilden neben-
einander ein recht ungleiches Paar. König Karl von
Portugal hat ſich ebenfalls im Wachstum von ſeiner Frau
überholen laſſen ſein Leibesumfang verſucht allerdings das zu
erſetzen, was ihm an Länge abgeht.

Ein geſetzliches Eheverbot. Aus Bukareſt wird gemeldet:
Die Regierung hat eine Geſetzesvorlage eingebracht, wonach die
Verheiratung von Perſonen, die an unheilbarer
Syphilis, Lungenſchwind ſucht und Epilepſie
leiden, verboten werden ſoll.

Die Affäre des verſtorbenen Stadtſekretärs Steinfatt in
Bütz o w i. M. ſtellt ſich, entgegen einer anders lautenden Meldung,

als langjähriger Betrug heraus. Die Summe der von
ihm veruntreuten Gelder ſoll nicht, wie zuerſt gemeldet,
80 000, ſondern, ſoweit feſtgeſtellt, 170 000 Mk. betragen. St.
hat beſonders Hypothekengeſchäfte für Kleinbürger vermittelt und
das Geld für ſich verbraucht.

Berlin in Hamburg. An der Ecke des Holzdammes und der
Straße „An der Alſter“ ſoll von einem Berliner Konſortium ein
tauſend Zimmer umfaſſendes Rieſenhotel errichtet werden.
Dieſem geplanten „Hotel Kaiſerhof“ fallen eine Reihe alter
Patrizierhäuſer zum Opfer, ſowie ein knapp vollendeter, ganz
moderner Prachtbau, der nun wieder eingeriſſen werden dürfte.

An der Genickſtarre ſind nach amtlicher Mitteilung im
Dezember 1905 in ganz Preußen 91 Erkrankungen und
49 Todesfälle vorgekommen; davon war die Provinz Schleſien
mit 69 und 38 Fällen beteiligt. Seit Beginn der Seuche im
November 1904 bis Ende 1905 ſind in Schleſien 3205 Perſonen
an Genickſtarre erkrankt, 1810 Perſonen geſtorben.
Meldungen aus dem Ruhrgebiet zufolge greift die Genickſtarre
auch dort immer mehr aus dem früheren Verbreitungsgebiet
heraus auf andere Orte über. Zwei neue Erkrankungen werden
aus Spelle gemeldet. Jn Duisburg und Ruhrort ſind 55 Per-
ſonen erkrankt. Jn Hamborn und Umgegend ſtarben wieder
einige Perſcnen an Genickſtarre. Jnsgeſamt wurden bis jetzt
72 Erkrankungen und 33 Todesfälle feſtgeſtellt. Wie ferner
aus Regensburg berichtet wird, wurde bei dem dortigen
11. Jnfanterie Regiment ein Fall von Genickſtarre feſtgeſtellt.
Jn Mörs verſtarb eine Perſon, die an Genickſtarre erkrankt war,
vor 14 Tagen ebenfalls ein junger Mann an derſelben Krankheit.

Wie aus Lüben berichtet wird, erkrankte dort am Dienstag
abend ein Dragoner des dort garniſonierenden Dragoner-Regi-
ments an Genickſtarre und ſtarb am Mittwoch früh.

Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares bewilligte die Stadt
Fulda 50 000 Mk. für ein Volksbad. Die ſtädtiſchen Behörden
von Wetzlar bewilligten ebenfalls für eine Volksbadeanſtalt
30 000 Mk. Jn Weilburg ſtiftete die Stadtbehörde 20 000 Mk.
für das neue Krankenhaus. Die Stadtverordneten von Saar-
louis genehmigten 7000 Mk. zu Freiſtellen für bedürftige
Gymnaſialſchüler. Die ſtädtiſchen Behörden zu Mühlhauſen
i. Th. ſtellen 10 000 Mk. zu einem Walderholungsheim für Ge-
neſende zur Verfügung. Die Stadtverordneten von Schönlanke
haben 10 000 Mk. als Grundſtock für ein Krankenhaus bewilligt.

Die ſtädtiſchen Kollegien von Bremerhaven beſchloſſen, allen
Veteranen aus den Feldzügen von 1848, 1864, 1866 und 187071,
welche ein Einkommen von weniger als 2000 Mk. haben, die
Kommunalſteuern auf Lebenszeit zu erlaſſen. Auch ihre Witwen
ſollen ſteuerfrei bleiben. Die Gemeinde Johannistal bei Berlin
bewilligte 5000 Mk. zum Bau einer Turnhalle. Die Gemeinde
vertretung in Zabrze beſchloß die Errichtung einer Wilhelm-
Auguſta Stiftung und einer Stiftung für Verabreichung von
Krankenkoſt und Kindermilch. Wie aus Kattowitz gemeldet wird.
errichtet Fürſt Hohenlohe eine Wohltätigkeitsſtiftung, deren Zinſen
von 3000 Mk. jährlich am 27. Februar an arme Waiſenkinder
des fürſtlichen Herrſchaftsbereiches verteilt werden. Wie aus
Eltville im Rheingau gemeldet wird, ſchuf die Champagnerfirma
Matheus Müller eine Arbeiterunterſtützungskaſſe und überwies der
ſelben 50 000 Mk.

Der gelöſchte „Mußbacher“. Jm Handelsregiſter zu Neu
ſtadt a. H. iſt nunmehr die Firma Otto Sartorius in Muß-
bach gelöſcht worden.

Nach der Hochzeit. Nachdem Mr. und Mrs. Longworth
den erſten Tag ihrer Flitterwochen in dem Landhauſe eines
Freundes, etwa ſechs engliſche Meilen von Waſhington entfernt,
zugebracht hatten, reiſten ſie, wie aus NewYork berichtet wird,
am dritten Abend nach Palm Beach in Florida ab. Den ganzen
Tag noch war das Haus von Neugierigen belagert, aber niemand
wurde zugelaſſen, außer Mrs. Rooſevelt und ihrer Tochter Ethel.
die Blumen und einen großen Stoß Zeitungen brachten, aber auch
das junge Paar nicht zu Geſicht bekamen. Seit der Hochzeit i
nun die fünfzehnjährige Miß Ethel Rooſevelt ene
wichtige Perſönlichkeit geworden, und ſie ſcheint beſtimmt, ihre
Schweſter im öffentlichen Jntereſſe abzulöſen. Sie hat die biete
von ihrer Stiefſchweſter bewohnten Zimmer bezogen und iſt je
die „Miß Rooſevelt“. Sie iſt eine gute Spielkameradin ihrer
Brüder, reitet, läuft Schlittſchuh und marſchiert ſo gut wie dieſe
Aber erſt 1908, im letzten Jahre der Präſidentſchaft ihres Vater
wird ſie in die Geſellſchaft eingeführt werden.

Erdbeben in Baden. Jn Peterzell, Amt Triberg, wurde r
21. Februar um 12 Uhr 85 Minuten nachts eine mehrere Sekunden

andauernde rollende Erderſchütterung verſpürt.Noch glücklich vermiedenes Unglück. Der Kraftwagenomnibus,
der den regelmäßigen Verkehr zwiſchen Como und Erba ver
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ſt, ſtürzte am Mittwoch, gerade als er an den Rand des
Segrinoſees gelangt war, infolge falſcher Steuerung ſeines
Lenkers ab, wurde aber glücklicherweiſe durch das Strauchwerk am
Teiteren Fall gehindert und ſo ſchweres Unglück verhütet.

Bedauerliche Verletzung. Jn der militärtechniſchen Verſuchs
ſtalt in der Faſanenſtraße in Charlottenburg verletzte ſich

Tuunant v. Gberhard beim Prüfen von Gewehren ſehr ſchwer,
d ihm durch eine ſich plötzlich entladende Waffe die Hand zer

ſhmettert wurde
Brand einer Kirche. Aus Oppeln wird gemeldet: Jn Dembio

rannte am 21. Februar, nachmittags, die katholiſche Kirche bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder.

Die abgebrannte Zuckerfabrik Kruſchwitz war die zweitgrößte in
Deutſchland (die größte iſt nach ihrem Niederbrennen im vorigen Jahre
geuerbaut in Kulmſee). Wie von der Direktion der Fabrik mitgeteilt
wird, ſind das ganze Fabrikhauptgebäude mit ſämtlichen
Maſchinen und Apparaten, das Keſſelhans und das Kalkofenhaus
ebhäude ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden beträgt

nach derſelben Quelle etwa zwei Millionen Mark, iſt aber durch Ver
ſicherung gedeckt. Der Rübenſchuppen, der Zuckerbodenſpeicher, die
Keparaturwerkſtatt, die an die Fabrik angrenzenden Nebengebäude und

as Wohnhaus ſind erhalten geblieben. Jn dem ſtark gefährdeten
Zuckerbodenſpeicher, welcher ſtehen geblieben iſt, lagerten etwa 15 000
Zentner Zucker.

mit

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die hieſige theologiſche Fakultät

ernannte Miſſionsinſpektor Apen feld (Berlin) und Miſſionar
Warneck aus Halle, den Sohn des „Miſſionsvaters“ Profeſſor
Hr. Warneck, zu Lizentiaten der Theologie Ehrenhalber.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat der ordentliche
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Göttinger Univerſität,
Geh. Reg.Rat Dr. Friedrich Le o, einen Ruf in gleicher Eigenſchaft
nach Bonn abgelehnt. Er ſollte den zum 1. April 1906 von
ſeinen amtlichen Verpflichtungen entbundenen Geheimen Regierungsrat
Jrof. Dr. Franz Bücheler erſetzen. Geheimrat Leo gehört ſeit 1889

dem Lehrkörper der Göttinger Hochſchule an, früher war er Ordinarius
in Straßburg i. Elſ. Der Orientaliſt Dr. Johannes Flemming,
Hberbibliothekar an der Univerſitäts-Bibliothek in Bonn, iſt an die
königliche Bibliothek in Berlin verſetzt worden. Dr. Sonnen-
burg, Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Münſter,
iſt an die Univerſität Bonn berufen worden. Prof Dr. Hahn in
Königsberg iſt an die Univerſität Münſter berufen worden, wo
er als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Profeſſors Lehmann
die Profeſſur für Geographie übernimmt.

Zu Bachs Gedächtnis. Wie man aus Eiſenach meldet, hat
die Stadt Eiſenach der neuen Bach- Geſellſchaft für das
von dieſer erworbene Geburtshaus Bachs alle Abgaben
erlaſſen und einen nam haften Beitrag bewilligt.

Hamburg, 22. Febr. Guſtav Frenſſen hat in dem reizend
an der Elbe gelegenen Blankeneſe eine Villa erworben und
gedenkt dauernd dort ſeinen Aufenthalt zu nehmen.

München, 19. Febr. Die Hoftheater-Jntendanz hat nunmehr
das Programm für die Münchener Wagner und Mozart-
Feſtſpiele endgiltig feſtgeſtellt. Die Aufführungstage ſind folgende
a) Mozart-Feſtſpiele: 2. Auguſt Don Giovanni, 4. Auguſt
Figaros Hochzeit, 6. Auguſt Cosi fan tatte, 8. Auguſt Don Giovanni,
ſo. Auguſt Figaros Hochzeit, 12. Auguſt Cosi kfan tutte.
b) Richard Wagner-Feſtſpiele: 13. Auguſt Die Meiſterſinger
von Nürnberg,“ 14. Auguſt Tannhäuſer, 16. Auguſt Die Meiſterſinger
von Nürnberg, 18., 19., 21., 22. Auguſt Erſter Nibelungenring,
25. Auguſt Die Meiſterſinger von Nürnberg, 26. Auguſt Tannhäuſer,
28. Auguſt Die Meiſterſinger von Nürnberg, 31. Auguſt, 1., 3., 4. Sep
tember Zweiter Nibelungenring, 6. September Die Meiſterſinger von
Nürnberg, 7. September Tannhäuſer.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (G. Kadelburg: Der Weg zur

Hölle. W. Büller als Gaſt.) Der Weg zur Hölle iſt
mit guten Vorſätzen gepflaſtert. Das hat Herr Kadelburg in
ſeinem Stücke zeigen wollen; und er hat's gezeigt. Er hat es
in der ſpaßhafteſten, luſtigſten Weiſe gezeigt. Freilich, neue Be
weiſe hat er nicht beigebracht; er hat nur alte kräftig und wirkſam
wieder aufgefriſcht, wie denn das ganze Werkchen in der Haupt
ſache ein fideles Sammelſurium von längſtbekannten, viel
bewährten Schwankrequiſiten iſt. Als ein routinierter, friſch-
fröhlicher Handelsmann hat der Verfaſſer aus dem großen
Schwankmuſterkoffer eine lange Reihe der beſten Proben ge
nommen, Proben aus franzöſiſchen wie aus deutſchen Schwank-
fabriken, und hat ſie alle neben- und durcheinander, kunterbunt
in einer luftigen Jahrmarktsbude aufgebaut. Da lachen und
grinſen ſie uns nun ſo vertraut an, die alten, lieben Sächelchen,
die bekannten Situationen, die bekannten Knalleffekte, die be-
kannten Witze, die bekannten Verwirrungen und Verwechſelungen,
und ach, die alten, bekannten, verrückten Poſſenfiguren. Herr
Kadelburg aber preiſt ſie mit derber Komik unwiderſtehlich an:
Nur immer heran, meine Herrſchaften, kaufen Sie, kaufen Siel
Es iſt alles da, es iſt nicht wie bei armen Leuten. Hier ein
Drachen von Schwiegermutter, uralt, und doch immer wieder zug-
kräftig, direkt von der Firma Moſer bezogen; gefällig? Oder
hier: ein junger Lebemann, eben in die Ehe eingefangen, noch
nicht ganz losgelöſt von ſeiner pikanten Vergangenheit, unver
fälſcht aus dem Schönthanſchen Warenhauſe; gefällig? Oder hier:
ein kleinbürgerlicher Schwiegervater, diesmal aus Naumburg,
abenteuerlüſtern und trottelhaft, beſtes Fabrikat der altberühmten
Kompagniefirma Blumenthal Kadelburg; gefällig? Schauen
Sie, meine Herrſchaften, lauter bewährte, feine Warel Schauen
Sie, bewundern Siel Alles aufs feinſte neu aufgearbeitet, neu
gebügelt und neu gepolſtert! Oder wünſchen Sie einen ganz
funkelnagelneuen Artikel? Von mir ſelbſt erfunden!l Noch nie
dageweſen! Patent angemeldet: eine waſchechte, glutheiße
Tänzerin aus dem Lande der echten Kaſtanien! Zieht wider
ſtandslos alt und jung in ihr Netze, Schwiegerväter und Schwieger
föhne, wirft den Jmpreſarios die Möbel und Toilettenſtücke in den
eigens dazu bereit gehaltenen Papierkorb; Deviſe: alles ſoll und
muß in die Hölle So preiſt Herr Kadelburg flott und uner
müdlich ſeine Waren an. Und Publikus guckt und lacht und ſchreit
vor Vergnügen, wie er es ſtets auf jedem großen Herbſtmarkt tut,
obwohl er ſeit Jahr und Tag weiß, daß alles Talmi und Humbug
iſt Aber wer ſieht nicht gern einmal einen tollen Firlefanz,
zumal anitzo zur Faſtnachtszeit? Die Handlung erinnert an
die bekannte franzöſiſche Sittenkomödienſchablone. Aber es kommt
nicht bis zum Ehebruch, denn Herr Kadelburg iſt bei Leibe kein
leichtſinniger Franzos, ſondern ein biderber deutſcher Dichters
mann er rändelt alſo bloß mit der ſchlimmen Jdee, er läßt
eine Leutchen zwar a biſſerl entgleiſen, dreht ſie aber kurz vor

dem Höllenſchlunde energiſch um und führt ſie ſanft und ſüß in
den Hafen der Bravheit und Sitte heimwärts. Sogar die
ſpaniſche ExzentrikTänzerin fühlt nach all ihrer Wildheit und
Glut ein ſentimentales norddeutſches Rühren und entläßt den
jungen Ehemann großmütig aus ihren Feſſeln mit dem frommen
Wunſche, er möge ſeiner holden Angetrauten fortan ungeſchmälert
Lieb' und Treue wahren. Näheres über den urfidelen Inhalt
verrate ich nicht. Jedermann, der ein paar pudelnärriſche Stunden
verleben, der über den kraſſen Blödſinn ſich vor Lachen ſchütteln
will, der gehe hin und ſehe ſich dieſe bunte, wirre, kreuzvergnüg-
liche Kadelburgſche Jahrmarktsbude an!

Selbſtverſtändlich gehört zu ſo einem derbkomiſchen Schwanke
eine ganz beſonders flotte und ausgelaſſene Aufführung, wenn
der Abend gelingen ſoll. Und eine ſolche Aufführung hatten wir
geſtern. Jch brauche bloß die Namen William Büller,
Hermine Hollmann und Fritz Berend zu nennen,
um den Ton zu kennzeichnen, auf den ſie geſtimmt war. Sie alle
drei übertrafen einander an dieſem prächtigen Mummenſchanz-
abende. Herr Büller als der friſchgebackene Ehemann, der
kontraktlich in jedem Jahre einen Tag ſeinem früheren Schatze
opfern mußl Er will nicht, er hat die beſten Vorſätze, er bäumt
ſich, er ſträubt ſich, und auf den Weg zur Hölle muß er dochl! Ach,
und wie bitter wird er geſtraft dafürl Alle Frechheit, alle Geiſtes-
gegenwart nützen ihm nichts von Frau und Schwiegermutter,
von Diener und Zofe, wie wird er mörderlich gezwickt und ge-
zwackt, ganze Ströme von Angſtſchweiß muß er vergießen! Zwerch-
fellerſchütternd brachte er alle ſeine Kämpfe und Niederlagen,
ſeine Ausflüchte und Hineinfälle zum humoriſtiſchen Ausdruck;
jedes Wort, jede Miene löſte eine Lachſalve im Publikum aus.
Und welche Fülle von überwältigenden Nuancen, von wuitzigen
Jmproviſationen flocht er ein! Prachtvoll war beſonders ſein
zweiter Akt, wo er, voll der ehrenfeſteſten Vorſätze, zu der feſchen
Tänzerin kommt, immer enger in ihre Netze verſtrickt wird, immer
wieder ſich frei zu machen verſucht, immer wieder umgarnt wird,
immer ſchwächer in ſeinem Widerſtande wird und ſchließlich willen-
los zappelt; ach, und wie ſelig, ganz hingeriſſen zappelt erl
Und dann die Kataſtrophe, wo er zum Varieteetänzer ſich aus-
ſtaffieren und mit „ihr“ im tollſten Fandango ſich ſchwingen
muß, während verdutzt der Schwiegervater und dräuend die
Schwiegermutter im Zimmer auftauchen da ging ein alles
übertönendes Jauchzen durch das Auditorium! Schon um dieſes
Aktſchluſſes willen wird der Kadelburgſche Schwank immer be
jubelt werden. Herr Berend durfte ſich natürlich von dem
unübertrefflichen William nicht lumpen laſſen. Und ſo verliebte
denn auch er als der liebeslüſterne Schwiegerpapa ſich in die ſchöne
Spanierin, ſo ward er nicht nur ſein Konkurrent, ſondern auch
ſein Helfershelfer und Mitkämpfer und Mitunterlieger, ſo ward
auch er gezwickt und geſtraft, und in allem bewährte auch er
ſich mit prächtigſter Komik und unverwüſtlicher Laune. Und nun
Frl. Hollmann als die ſchöne Tänzerin Lolal Das war eine
Rolle für ſiel Man konnte es dem Schwiegervater wie dem
Schwiegerſohne nachfühlen, daß ſie ohne Rettung bis über beide
Ohren plumps in ihre Gewalt fielen! Die ganze allerliebſte Perſon
war ſprühendes Leben und ſprudelnde Leidenſchaft. Ein köſtlicher Typ
der zügelloſen, leichtſinnigen Artiſtin, die noch dazu eine heißblütige
Südländerin iſt. Wie eine Wildkatze fauchte und ſchnurrte ſie, und
ebenſo unverſehens warf ſie dem einen ein Sofakiſſen an den Kopf,
wie ſich ſelbſt dem anderen an den Hals. Das Bild am Be
ginne des zweiten Aktes war unvergleichlich. Das bunte, wirre
Jnterieur der Tänzerinnenbude, das tolle Durcheinander der Tanz-
probe, der erregte Disput zwiſchen den Kollegen, und inmitten
des ganzen Trubels die wogende, ſprudelnde, ihre Katzenkrallen
zeigende und gebrauchende „Lola“; das war wirklich äußerſt in
ſtruktiv und amüſant. Und wie allerliebſt radebrechte ſiel Wie
tanzte ſie die gewagteſten Tänze, wie beweglich war ſie und bei
aller Wildheit wie graziös! Und nun gar ihr Ausſehen und ihr
blendendes Varieteekoſtüm! Kurz, da war kein Wort, kein Blick,
kein Schritt, kein Fältchen, das nicht zu der exzentriſchen Figur
gepaßt hätte. Und ſo tanzte, liebte, lachte und ſiegte dies unver-
wüſtliche Theatervollblut ſeinen ganzen Akt hindurch und riß
Spieler und Publikum gleichermaßen mit ſich fort. Den alten
Drachen von Schwiegermutter ſpielte Frau Laßner-Hage-
dorn mit Verve, Frl. Hallwill entledigte ſich mit gewohnter
Anmut der verſchwommenen Rolle der jungen Ehefrau; Herr
Stahlberg und Frl. Saldern machten ihre Chargen mit
gutem Humor. Herr Dohme ſprach nicht frank und frei genug;
er mag ſich doch in dergleichen Rollen ruhig ganz natürlich geben.
Sehr charakteriſtiſch ſtattete Herr Naß den empfindlichen Artiſten
Framelli aus. Herr Nonnenbruch hätte als der erregte
Kaufmann Behyer nicht gar ſo ungehobelt zu erſcheinen brauchen;
Herr Heinz war in ſeiner Eiferſucht ein ſehr rabiater ruſſiſcher
Graf. Herrn Scholling gebührt für ſeine treffliche Regie
großer Dank. Das Haus war recht gut beſetzt.

Dr. W. Gebensleben.
Duetten- und Liederabend. Der Duetten- und Lieder-

abend, den geſtern Fräulein Margarethe Knüpfer und Frau
Maria Knüpfer-Egli im Saale der „Berggeſellſchaft“ ver
anſtalteten, lieferte wertvolle Ergebniſſe, die man um ſo freudiger
entgegennehmen konnte, als beide Damen unſeren einheimiſchen
Künſtlerkreiſen angehören oder wenigſtens zu ihnen nahe Be
ziehungen haben. Das Programm war mit gutem Geſchmack auf
geſtellt. Es enthielt eine lange Reihe von Liedern und Duetten
aus den verſchiedenſten Richtungen und Perioden der Geſangs
literatur. Beſonderes Jntereſſe gewann es dadurch, daß das moderne
Element ſtark vertreten war. Schumann, Brahms, Liszt, Wagner,
Pfitzner, Strauß und Hugo Wolf ſind alles Namen von Klang und
Anſehen, auch Sthamer, Jadasſohn und Dvorak haben ihre Ver-
dienſte, obwohl das erſtere Duett „Wie wunderſam“ manche be
langloſe Wendung aufweiſt. Die beiden Damen begannen mit vier
Duetten von Schumann und weckten dadurch von vornherein die
günſtigſten Vorſtellungen. Die Duette waren ſehr ſorgfältig ſtudiert
und im Vortrag wohlabgewogen. Obwohl Frl. Knüpfer und ihre
Schwägerin Frau KnüpferEgli in den führenden Stimmen hier wie
ſpäter abwechſelten, gelangen alle in gleicher Vollkommenheit.
Unter den anderen Duetten ſollen die von Dvorak und Brahms,
deren Gehalt von den beiden Künſtlerinnen ausgezeichnet behandelt
wurde, nicht unerwähnt bleiben.

Schon aus der Wiedergabe der erſten Duette ließ ſich erſehen,
daß jede der beiden Sängerinnen ihre Solovorträge ebenfalls an
erkennenswert durchführen würden. Frl. Knüpfer-Egli hat
in Halle bereits mehrfach geſungen, ohne daß der Unterzeichnete
Gelegenheit gehabt hätte, ſie zu hören. Jhre Stimme iſt ein ange
nehmer, runder Sopran, der für die Höhe mehr durch Erziehung
als durch Natur befähigt erſcheint. Die Schulung iſt gut geweſen
und hat die techniſche wie geiſtige Ausbildung gleichmäßig berück
ſichtigt. Ein gewiſſes Vibrato in der Tonbildung iſt freilich noch
vorhanden; glücklicherweiſe bleibt es wenig auffällig. Daß Frl.Knüpfer gerade Lieder von Brahms, etrauß und Wolf ausgewählt

hatte, machte ihrem Geſchmack Ehre. Jn allen Geſängen machte ſich

ein geſundes muſikaliſches Empfinden geltend und eine verſtändige
Auffaſſung, die den verſchiedenen Stilarten gerecht wurde.

Noch erheblich höher ſind die Beiträge von Frau Knüpfer-
Egli zu ſtellen, einer tüchtigen und erfahrenen Künſtlerin, die ſich
mit Recht ein gutes Anſehen in der muſikaliſchen Welt genießt.
Frau Knöpfer bot Geſänge von Liszt, Wagner und Pfitzner, und
erreichte in den „Schmerzen“ von Wagner, die ſie in großem Stil,
mit prachtvoller ſtimmlicher Entfaltung und in jedem einzelnen
Tone von Leben und Leidenſchaft durchglüht zu Gehör brachte, den
Höhepunkt ihrer Leiſtungen. Auch für die beiden Lieder von Pfitzner,
die ſich auf ganz anderen Seelengebieten bewegen, fand ſie den
rechten, wahren Ausdruck.

Der Genuß, den das Konzert gewährte, würde noch tiefer ge
weſen ſein, wenn ſich Herr Kapellmeiſter Ed ward Falck, der
am Flügel ſaß, mit mehr künſtleriſcher Feinfühligkeit in ſeine
Aufgaben hineingelebt hätte. Seine Begleitung war zwar äußerlich
leidlich geſchickt, aber unbarmherzig und hart im Anſchlag und bar
aller künſtleriſchen Wärme. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Wiederholt ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß zu der morgen
(Sonnabend) nachmittag ſtattfindenden „Freiſchütz“ Aufführung auch
Erwachſene zu den kleinen Preiſen Zutritt haben. Abends 74 Uhr
folgt die zweite Aufführung des intereſſanten Schauſpieles „Der
Helfer“ von Philippi. Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag
nachmittag Neßlers volkstümliche Oper „Der Trompeter von
Säkkingen“ in Szene. Abends gelangt der Schwank „Der
Weg zur Hölle“, mit Karl William Büller, zur zweiten
Aufführung.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonnabend) bleibt das Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit
halber geſchloſſen. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wird als Extra
Vorſtellung auf vielſeitigen Wunſch der dreiaktige Schwank „Die
Goldgrube“ von Laufs und Jacobi gegeben. Am Abend s Uhr
5 Minuten findet eine zweite, und zwar die letzte Sonntags- Aufführung
des momentanen Zug- und Kaſſenſtückes „Sherlock Holmes“
(Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs) ſtatt. Billetts zu dieſen beiden
Vorſtellungen ſind bereits jetzt ohne Vormerkgebühr an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben. Die Proben für die nächſte Novität des
Neuen Theaters, des dreiaktigen Schauſpieles „Froſt im Frühling“,
ſind ſoweit gediehen, daß die Erſtaufführung mit Beginn nächſter
Woche zu erwarten ſteht.

Briefkaſten.
P. B. O. 25. Wir haben Jhren Brief der Einfachheit halber der

land wirtſchaftlichen Bank übergeben, welche Jhnen direkt ausführlich
antworten wird.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Februar 1906.
Aufgeboten Der Bureauvorſteher Ernſt Gollniſch, Forſterſtr. 48

und Anna Zipprich, Forſterſtr. 36. Der Buchdrucker Otto Sachſe,
Wittenberg und Margarete Schumann, Franckeplatz 1.

Eheſchließungen Der Jngenieur Hans Nicol, Gr. Ulrichſtr. 18
und Hedwig Brandt, Crondorferſtr. 11.

Geboren Dem Maler Max Jacob, Trödel 11, S. Gerhard. Dem
Hilfswagemeiſter Richard Küpp, Frieſenſtr. 8, T. Charlotte. Dem
Fabrikarbeiter Jgnatz Kreiß, Spitze 12, S. Friedrich. Dem Markt-
helſer Otto Büchner, Kl. Brauhausſtr. 14, S. Otto. Dem Fornier
Otto Schneegaß, Liebenauerſtr. 173, T. Klara. Dem Rollkutſcher
Guſtav Thürmer Ludwigſtr. 46, T. Elſa. Dem Eiſendreher Otto
Knopf, Ludwigſtr. 10, T. Charlotte. Dem Operateur des American
Bioskope Louis Hattendorf, Frieſenſtr. 11, S. Erich.

Geſtorben Des Hilfsweichenſtellers Karl Holland Ehefrau Marie
geb. Bayer, 45 J., Unterberg 6. Des Klempners Willy Spiller T.,
totgeb., Ankerſtr. 9. Des Handarbeiters Otto Peter S., totgeb., Klinik.
Des Bäckermeiſters Wilhelm Tacke T. Elſe, 1 J., Torſtr. 12. Des
Malers Otto Lämmer T. Charlotte, 4 J., Thomaſiusſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Korrektor Paul Kühne, Magdeburg
und Auguſte Schierwagen, Mellen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Bauarbeiter Paul Schräbler, Leſſingſt. 12 und

Minna Sondershauſen geb. Schenk, Luiſenſtr. 13.
Geboren: Dem Geſchirrführer Karl Weber, Trothaerſtr. 7, T.

Martha. Dem Handarbeiter Karl Thielemann, Triftſtr. 14, T. Gertrud.
Dem Zimmermann Otto Schumann, Gr. Brunnenſtr. 66, T. Liesbeth.
Dem Tapezierer Walter Dauer, Petersbergſtr. 3, S. Paul. Dem Töpfer
Karl Stephan, Gr. Goſenſtr. 26, T. Gertrud. Dem Bergmann
Ferdinand Florſtedt, Seebenerſtr. 48, S. Kurt.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Reg.-Baumſtr. Heyden aus Corbetha.

Bergaſſeſſor Beckerhoff aus Dürenberg. Erna Holtz, Kapellmeiſter Falk,
Adrianne Weitz, Direktor A. Bergmann u. Gem., ſämtlich aus Berlin.
Stud. jur.: Heiland, Fröhlich, Gabler, Student Strube, ſämtlich aus
Jena. Bergaſſeſſor W. v. Lewinsky aus Frankfurt. Rittergutsbeſitzer
Frhr. v. Wintzingerode-Knorr aus Wehnde. Gutsbeſ. Fritze u. Gem.
aus Kl.Norden. Oberſtltn. Röchelmann aus Glaucha. Referendar
Sarnau aus Freiburg. General- Superintendent Dr. Holzhauſen aus
Magdeburg. Bergaſſeſſor Dobbelſtein, Chemiker Dr. Sachſe, beide aus
Hannover. Kaufleute W. Knippenberg aus Dürsdorf, Schoenfeld aus
Chemnitz, E. Engliſch aus Stuttgart, Hübener aus Bremen, C. v. Lager
ſtröm, Moritz, beide aus Hamburg, E. Jglauer aus Nürnberg, Krüger
aus Eſſen, Goldbaum, Ungerer, beide aus Pforzheim, G. Lenze aus
Eßlingen, H. Beſenbruch aus Elberfeld, Przytulla aus Trarbach, Herlyn
aus Bremen, H. Roemer aus Düren, Fr. Steitz aus Darmſtadt, V. Wicke
aus Leipzig, Pflaumen, G. Dienſt u. Sohn, beide aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Steinwachs
aus Neinſtedt, Körner aus Alberode, Gerloff aus Querfurt, Schrumpf
u. Gem. aus Rahnsdorf, Zander aus Gröbitz, Unger aus Mehringen,
Cramer aus Bollingen. Fabrikbeſitzerin Frau Schultze aus Cottbus.
Dr. Ullmer aus München. Studenten Grießhammer aus Erlangen,
Kuhlmann aus Münſter, Wienſchuh, Heinemann, beide aus Darmſtadt,
Junge, Spieß, beide aus Marburg, Dumont aus Breslau. Cand. math.
Vollert aus Gießen. Cand. jur. Pötſchel, Stud. jur. Bauer, beide aus
München. Stud. theol. Zänker aus Tübingen, Stud. wath. Stahl aus
Stuttgart. Frl. Cyrich aus Weimar. Kaufleute Canzler, Fabig, beide
aus Berlin, Franke aus Mühlhauſen i. Th., Beuße aus Magdeburg,
Schmidt aus Greiz, Schmidt aus Doberan, Weiblen aus München.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Das wWeltherühmte
allein echte Salvator-Bier

aus der AKtienbr. Paulanerbräu z. Salvatorkeller München kommt Montag, den 26. ds. Mis. zum Versand,
es empfieht in Gebinden, Flaschen und Siphons [2707E. Lehmer 3 Landshber gerstr 7. Fernsprecher 236.



Mit Neuen Frühjahrs-

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

mee e

u. Sommerkleiderst
offen

L L.

sind meine Lager wiederum auf das veichhaltigste sovtiert und bringe ich bei billigst gestellten Preisen infolge meiner langjährigen
Verbindungen mit allevrersten Häusern und Fabrikanten die neuesten und gediegensten Schöpfungen der Mode.

Fuvr den Vebergang sind Covercouat-Gervebe in 9latt, meläert, gestreieft und ecariert, hauptsdchlich für Kostüme
und Strapaaterſe leider au empfehlen, fitr elegante einfarbige Toiletten empfehle ich ausser allen neuen Farben in Kammgarn-
Geweben Woll-Taffet und Woll-Batäst“, weniger empfindliche, aber leicht und elegant fallende Stoffe.
bringt die Mode wieder Grenadtine in allen Vavriationen, Poltennes und Alpaccas, farbig und schwavs. Betreſfs der Preis-
lagen hann ich allen Wünschen gerecht werden, denn ich führe Kleiderstoffe im Preise von 0,76 bis 8,50 Mark P. Meter.

Gleichseitig bringe ich meine „Anferti gang nach Mass“ in beste Empfehlung durch evrste Rväfte hRann ich den Wweit-
gehendsten Ansprichen bei mässigen Preisen Rechnung tvagen.

FJſieodor Rütſilemann, Ralle a. S.
Leipaigerstrasse 97.

Fir gans leichte Kleider W

[2704

eUneeee

e
w.W n

5 3

Grosswassorraum-

Lessol
J (verhbesserter

Mac-Nicol-

ll. Iaschineufahrik

Hydraulische
Nietung.

G liefert

Bester Kessel für grosse
und plötzliche Dampfentnahme,

Walzwerke, Zechen, Färbereien,
Brauereien. (2689

Piliale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

B
S

pro Kilo Kohle
8/49 Ko.

trockenen oder über-
hitzten Dampk.

h [„—D

für

Alter Sitte und Her Kommen gemäss findet
der Versand des von den Paulaner-Mönchen einge-
führten, nach der 1799 erfolgten Aufhebung des Klosters
von unseren Besitzvorgängern und uns weitergeführten, zu
einer Weltberühmtheit gewordenen Spezialbieres

Salvntor
auch heuer im Monat Màär2 statt.

hie Bozoſchnung „„Salvator“ ist der unterfertſgten Braueref patentamtfich ge-
schötet und darf daher Niemand anderswoher als aus dieser Braueref stammendes
Bier als „Salrator“ hezeſfchnen, widrigenfalls er sfch elner Verletzung dieses
Zeſfchenrechtes schuldig machen würde. I4 des Gesolzos zum Schutze der Waron-
hbozeſchnungen vom I2. Maf 1894.)

A. G. Paulanerhräu
(z un Salvatorkeller)

M-ONCHEN.
Depositär E. Lehmer, Biergrosshandlung, Halle a. S., Landsbergerstr. 7.

Rheiniseho F. G.m.b. l. W Lijinanino,Dampfhewer uttn 5 Der üingen S n e W de ber.

a. H. Lüders, igriſt-

Le S T7
v j unter G iWriugmaschinen ne egargntie

Erſatzwalzen am Lager. 15817 2 August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.

S
JHans Herzteld, Halle a. S.,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45, F
Fernruf 807. JO Insenieur- u. Installationsbureau,

S Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. T
S Abt. für Gas u. Wasser, gS Beleuebtungsanlagen u. Beleueht. Artikel für J J

ne Fabriken, Giter und Ortsehaften. 245 S 8Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht z

u. S. w. SKandelaber u. Laternen S
für Gas und Petroleum. [1835

Kiücharcki Riüäeckel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., rer n. Beipzig-R,
(früher langjäbrig in der Gasmotoren Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprſmaschinen ete. aller Systemoe.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, benzin ete.
Lieferung neuer sowie gebrauchter, wie neu Vorgerichteter Notoren.

Den geehrten Herrschaften zur
heutigem Tage eine

gefl. Mitteilung, dass ich mit
[2728

Werkstatt für Polstermöbel
und moderne Zimmerdekorationen

eröffnet habe. Aſit der Bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen

zu Wollen, zeichnet Hochachtungsvoll
Henriettenstr. 3. Paul Schocher, Dekorateur.

a

S

Provinzial-Gesangbücher
in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden, in Oktav und Taſchen

ausgabe empfiehlt preiswert [2717
Halle a. S.,tze, Seht 24.

Spar Vereins.Mitglied des Rabatt

Königl. Grlech.,Hoflieferanten n

S Vratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiedse,

alle D. S. Poststr. S.

Paliabon a trockenes
Haarreinigungsmittel.

Einzig daſtehend. Kein Puder. Nimmt alle Schuppen, entfettet
zu fette Haare, macht ſie leicht zu friſieren und zart duftend. Unent
behrlich für Perſonen, die naſſes oder ſpirituöſes Kopfwaſchen nicht

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für NMotore. Dotoren- und Maschinen-Oel,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb.

Prompte Bedienung und saohgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie.

Norwegisches Süsswasser-Blockeis
liefert zu billigsten Preisen das ganze Jahr hindurch 2475

l

Amt r et a Zoo7, Daniel Milberg,
Telegr. Adr. Milherg- Hamburg. Adwiralitätstrasse 38, Hamburg.

empfo
vertragen. Nimmt am Körper jeden Tranſpirationsgeruch. Aerztlich

Fien, geſchützt. Preis 2,50 Mk. [2545
In Halle bei Herrn Ernst Rosa, Hofl., Parfümerie, Gr. Stein

mann. Parfümeur, Coiffeur, Leipzig
Parfümeur, Coiffeur, Gr. Steinſtr. 17.
in feinen Parfümerie, Friſeur u.

ſtraße 8, Herren klelmbold Comp., Parfümerie u. Drogerie, Leipziger
ſtraße 104, Herrn Oscar Ballin sen., Parfümerie, Leipzigerſtr. 91, Herrn
Wiin. Hoefer, Drogerie, Geiſtſtr. 59, Herrn Oscar Salſin jun., Drogerie,
obere Leipzigerſtr. 63, Herrn Apotheker Carl Kuhnt, Germaniadrog.,
Gr. Ulrichſtr. 51, Herrn Stitz, Drogerie, Gr. Steinſtr. 33, Herrn franz
Lennitz. Parfümeur, Coiffeur, Magdeburgerſtr. 47, Herrn Georg Nieder-

ergB 45, Herrn 8. Grossklaus,
erner in allen großen Städten

Drogeriegeſchäften. Schriftl. Be
ſtellung Pallabonavertrieb, Thereſienſtr. 126 II München.

Kabatt-Spar- Herrin Halle a. S.
Eingetragener Verein.

Die ordentliche Mitglieder- Verſammlung
findet

Mittwoch, den 28. Februar er., abends “/29 Uhr
in der Kaiser Wilhelmshalle“ ſtatt.

Entlaſtung.

Verſchiedenes.

Tages Ordnung:
Erſtattung des Jahresberichtes.
Rechnungslegung und Bericht der Reviſoren.

Beratung eines Nachtrages z. Satzung.
Wahl von drei Vorſtandsmitgliedern 6 der Satzung).
Neuwahl des Ausſchuſſes auf drei Jahre.
Wahl der Rechnungsprüfer.

Der Eintritt iſt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
geſtattet. 2708

Der Vorſtand.

Kunstgewerhbe-WVerein,
Vortrag mit Lichtbildern von Hrn. Direktor Or. Graul in Leipzig über

m Hiedermrierſtil und moderne Kunſt
Sonnabend, den 24. Februar, abends S Uhr im Saa

„Loge zu den drei Degen“.
Eintritt frei!

l der
2709

Gäſte willkommen
G

Kindergärtnerinnen-Seminar
gegr. 1878. Ausbildung --1 Jahr. Auf Wunsch rn im Hause.

v t CHaushaltungspensionat. „arnunre.
Wahlſreie Tellnahme am Seminarunterräeht.Empfehbl. aller Abgebenden in stets reichl. vorhand. dtell. Prospekt

kostenfr. Halle a. S., Harz 15. Pastor em. R. Mayer, Schnlinspektors D.

GSRA SEinzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

Maſchinenſchreiben. [1610
Franz Wehmoer, Poſtſtraße 1.

Vertraulfehe Ausrünlte

über Vermögens-, Familien- a
Privat- Verhältnisse auf alle r
der Welt erteilen sehr gewissenbs

Beyrich Greve
Halle a. S.internationales Auskanttsburean

e Gr. Uhiebetr. 42. Fernspr.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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wande

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 91 der Halleſchen Zeitung 24. Februar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

24. Februar.
Am 24. Februar 1786 wurde in Hanau der Germaniſt

Wilhelm Grimm geboren. Nach einer gefährlichen Krankheit
ſtudierte er in Marburg die Rechte, ging dann nach Göttingen und
purde dort Profeſſor. Mit ſeinem Bruder wurde er aus Heſſen aus
ewieſen, weil er auf die Verfaſſung nicht ſchwören wollte. Jn Berlin

ſanden beide durch Herausgabe des „Deutſchen Wörterbuches“ ihren
Unterhalt. Jn der Kinderwelt ſind die Gebrüder Grimm durch ihre
Hausmärchen“ und „Deutſchen Sagen bekannt. Wunderbar trifft in

veſen Büchern Wilhelm Grimm die kindlichen anheimelnden Märchentöne.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Februar.

Alte Lateiner.
Wie alte Soldaten, welche bei demſelben Truppenteil ihrer

Dienſtpflicht genügt haben, ſich gern zu Regimentsvereinen zu
ſammenſchließen, ſo finden ſich auch gern die früheren Schüler einer
Anſtalt zu Vereinigungen zuſammen, in denen die alten und jungen
Semeſter ſich nahe treten und gegenſeitig Jugenderinnerungen aus
tauſchen. So haben auch die zahlreichen früheren Schüler der
Lateiniſchen Hauptſchule Vereinigungen gegründet, unter denen die
jenige der Reichshauptſtadt Berlin geradezu vorbildlich wirkt, indem
ſie in wahrhaft pietätvoller Weiſe die Beziehungen zur alma mater
Latina aufrecht erhält. Das alljährlich ſtattfindende Stiftungsfeſt
dieſer Vereinigung wurde denn auch in dieſem Jahre in würdiger
Weiſe unter Teilnahme der älteſten Semeſter hatte doch der
älteſte Herr, zugleich der verdienſtvolle Leiter der Vereinigung,
Herr Profeſſor a. D. SchmidtGroßlichterfelde, bereits Oſtern 1852
das Abiturientenexamen abgelegt gefeiert, und wie ſchon oft
hatte es ſich das Lehrerkollegium der Latina auch dieſes Mal nicht
nehmen laſſen, ſich durch drei Herren vertreten zu laſſen, gewiß ein
geichen der ſchönſten Beziehungen zwiſchen den alten Schülern und
der Schule. Der Reichskanzler Fürſt Bülow, wie Graf
Häſeler, ein früherer Schüler des nunmehr mit der Latina ver
einigten Pädagogiums, hatte durch nachfolgenden Brief ſein Aus
bleiben entſchuldigt: „Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt
für die freundliche Einladung zum Stiftungsfeſt der Vereinigung
ehemaliger Schüler der Lateiniſchen Hauptſchule und des Päda-
gogiums zu Halle an der Saale. Da es mir wegen geſchäftlicher
lleberlaſtung leider nicht möglich ſein wird, perſönlich an der Feier
teilznwehmen, bitte ich Sie, in treuer Anhänglichkeit an die Bil
dung ätte meiner Jugend, das gute alte Pädchen, dem Verein
meine beſten Wünſche und Grüße zu übermitteln.“

Den gemütlichen Teil, bei welchem alte Lateinerlieder und
Anſprachen ernſten und heiteren Jnhaltes wechſelten, leitete ſehr
ſtimmungsvoll das folgende, von dem alten Lateiner Viktor
Blüthgen eigens für den Feſtabend gedichtete Lied ein:

Herr Auguſt Hermann Francke ſprach
Zu Halle an der Saale:
Der Menſch läßt ſo viel Waiſen nach
Und fragt nicht, wer's bezahle;
Die ſtehn umher und bleiben dumm,
Jetzt ſchnorr' ich unterm Publikum;
Anſtatt ſo viel zu zechen,
Kann's für die Kindlein blechen.“

Doch leider kriegt' er nichts als Spott,
Es wollt' ihm keiner pumpen;
Drum rief er: „Hilf mir, Herregott!“
Der ließ ſich auch nicht lumpen,
Er ſchickt' ihm Geld inkognito,
Wie war der Auguſt Hermann frohl!
Raſch pflegt er fromm und edel
So Jungens als wie Mädel.

Und weil ihm das gelungen ſo,
Sprach er: „Jetzt kommt's noch beſſer.
Nun wird erzogen gleich en gros,
Wofür bin ich Profeſſor
Der Adel iſt nicht minder dumm,
Jch gründ' ein Pädagogium
Und für die plebs canina
Kreier' ich die Latinga.“

Bald ging das Pauken an und aus,
Was gab das für'n Geplapper!
Und ſo entſtand das Waiſenhaus
Vom Rektor bis zum Schnapper.
Jm Pädchen wurde fein geſpeiſt,
Die andern lebten mehr vom Geiſt,
Dafür gab's mit Getöſe
Alljährlich zweimal Klöße.

Der Ruf des Dings auch ohne Scherl
Das Vaterland durchflitzte,
Was Auguſt Hermann für ein Kerl
Und was das Frommſein nützte.
Hirt von St. Ulrich ward der Mann,
Doch rief er ſelbſt den niemals an,
Bloß häufiger nach Jahren
Manch einer der Scholaren.

Jhr Brüder vom Lateinerfeſt,
Laßt Euch ſein Vorbild warnen!
Es will bei jedem ſchäb'gen Reſt
Der Teufel Euch umgarnen.,
Doch auf den alten, wackern Herrn,
Der uns geſtiftet einſt von fern,
Reibt kräftig mit einander
Den EhrenSalamander!

Damen -Taghemden
Regulär Alk. 83.50 4.00 4.75

Empfenl. Preis 2.75 3.30 3.75

Damen Beinkleider
Regulür Mk. 2.85 3.40

Empfſehl. Preis 2.20 2. 75.

Leiprigerstrasse 6.

H. C. Wecddy-Pönicke,
parterre, I., II. u. III. Etage. Elektr. Personenfahrstühle.

Damit war eine muntere Fröhlichkeit eingeleitet, die den
weiteren Abend beherrſchte, ſo daß erſt weit nach Mitternacht ſelbſt
die 100. Semeſter ihren Heimweg antraten.

Jm Dezember hat ſich nun auch in Halle eine Ver
einigung alter Lateiner gebildet, deren Ausſchuß
aus den Herren Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, prakt. Arzt
Dr. Frick, Oberlehrer Stade und cand. phil. Poppe be-
ſteht und deren erſte Sitzung bereits von mehr als hundert
alten Lateinern beſucht war, ein Zeichen, daß ſelbſt auch in Halle,
dem Stammſitz der Lating, ein Bedürfnis zum Zuſammenſchluß
vorhanden war.

Für den 6. März lädt nun der Ausſchuß zur zweiten
Verſammlung nach dem Hotel Kronprinz ein und
wünſcht, daß alle alten Lateiner, denen das Zuſammenſein mit
Kommilitonen ein Wunſch iſt, gleich viel, ob ſie lange oder kurze
Zeit die Lating beſucht haben, ſich an dieſem Abend verſammeln.
Wünſchenswert iſt, daß ſie ihre eigenen Adreſſen und diejenigen
bekannter Schulfreunde an Herrn Oberlehrer Stade,
Robert Franzſtraße 6, mitteilen, damit ſie von jetzt ab
regelmäßig durch Poſtkarte eingeladen werden können.

Hoffen wir, daß der zweite und ebenſo alle folgenden
Lateinerabende wie der erſte einen harmoniſchen Verlauf nehmen
möchten!

Finanzkommiſſion. Jn ihrer geſtrigen Sitzung erledigte die
Finanzkommiſſion wiederum einen Teil des Kämmerei-Haus-
haltsplanes, und zwar die Kapitel I (Ueberſchuß der Kämmerei-
Rechnung), V (Kapital und Schuldenverwaltung), XII (Feuerlöſch-
weſen) und XIV Reinigung und Beſprengung der Straßen), außerdem
den Etat des Stadttheaters und den der Hoſpitalverwaltung.
Für Ergänzung des Schlauchmaterials wurden 561 Mk.
bewilligt. Die Abtretung von Land zur Trothaerſtraße bezw.
Seebenerſtraße wurde durch Zuſtimmung zum Beſchluſſe der Bau
kommiſſion erledigt. Jm ferneren wurde die Vorbereitung der Aus-
gabe von weiteren zwei Millionen der bewilligten Anleihe zum
Zinsfuß von 3x Proz. in die Wege zu leiten beſchloſſen. Der vom
Magiſtrat angekündigte Nachtragsetat iſt der Finanzkommiſſion
noch nicht zugegangen.

Steuererhöhung. Wie das hieſige Magiſtratsblatt meldet, hat
der Magiſtrat beſchloſſen, der StadtverordnetenVerſammlung wegen
Deckung der Koſten für die von der Stadt zu übernehmende
Straßenreinigung und wegen der Mehrausgaben für Er-
höhung der Lehrer- und Beamtengehälter einen
Nachtragsetat zu nnterbreiten. Die Straßenreinigungspflicht
ſoll nach den Vorſchlägen der Kommiſſion mit dem 1. Oktober den
Hausbeſitzern abgenommen, der geſamte Straßenreinigungsdienſt bereits
aber am 1. September begonnen werden, damit die Anſtalt Zeit zur
Einarbeitung findet. Es iſt mithin für das laufende Rechnungsjahr
die Summe von rund 60000 Mk. aufzubringen. Hinſichtlich
der Erhöhung der Lehrergehälter iſt der Magiſtrat den
Anträgen der Schuldeputation beigetreten und hat nur inſoweit ab-
weichende Beſchlüſſe gefaßt, als das Grundgehalt der wiſſenſchaftlichen
Lehrerinnen etwas höher bemeſſen werden ſoll, als von der
Schuldeputation vorgeſehen, während das Höchſtgehalt der Rektoren
nicht über 5000 Mk. ſteigen ſoll. Dieſe Erhöhungen
erfordern einen Geſamtaufwand von 130000 Mk.
jährlich. Weiter iſt eine Prüfung und Reviſion der Ge-
hälter der ſtädtiſchen Beamten vorgenommen, wobei der
Magiſtrat unter Berückſichtigung unabweisbarer Bedürfniſſe zu dem
Ergebniſſe gelangte, daß eine Abänderung verſchiedener Gehaltsſkalen
mit einem Mehraufwande von jährlich 70 000 Mk. durchgeführt
werden muß. Die Erhöhung der Lehrer- und Beamtengehälter ſoll
am 1. Oktober in Kraft treten, ſodaß für das Etatsjahr ſechs Monate
zu berechnen ſind, mithin die Hälfte von 130 000 Mk. und 70 000
Mark, das ſind 100 000 Mk. Zuſammen erwachſen daher in dieſem
Jahre Mehrausgaben von 160 000 Mk. gegenüber den in dem
Kämmerei-Haushaltsplane vorgeſehenen Summen. Der Magiſtrat
beantragt, den Bedarf durch Erhebung von je
6 Prozent Zuſchlag zu der Einkommen- und den
Kanalſteuern zu decken.

St. Ulrichsgemeinde. Am Sonntag und Montag feiert der
Kindergottesdienſt der St. Ulrichsgemeinde ſein 24. Jahresfeſt,
und zwar am Sonntag um 2 Uhr durch einen Feſtgottesdienſt
iu der Kirche, an welchem ſich auch die jüngeren Abteilungen beteiligen,
ſodaß für ſie der Gottesdienſt früh .9 in der Aula der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße ausfällt. Am Montag,
den 26. Februar abends 3,8 Uhr folgt ein Familien-
abend in den „Kaiſerſälen“ unter dankenswerter Mitwirkung des
Kirchengeſangvereins „Ulriciana“ mit ſeinem Dirigenten Herrn
Kapellmeiſter Hach e. Herr Prof. Bornhäuſer von der theologiſchen
Fakultät unſerer Univerſität hat die Feſtrede übernommen. Außer
Deklamationen und muſikaliſchen Darbietungen folgt im zweiten Teile
der reichhaltigen Feſtordnung die Aufführung des Feſtſpiels „Unſer
Kaiſerpaarim Silberkranz“ von Profeſſor Dr. Drees durch
Studierende und Damen des Kindergottesdienſtes. Die muſikaliſche
Ausſtattung des Feſtſpiels rührt von Herrn Königl. Muſik-
direktor Kriegeskotten her. Der Kindergottesdienſt an
St. Ulrich, den Herr Paſtor Richter am 26. Febr. 1882 begann und
ſeitdem faſt 24 Jahre leitet, zählt zurzeit 86 Damen und Herren, die
die Kinder in 90 Gruppen verteilt ſonntäglich, und zwar die
jüngeren früh um P 9 in der Aula der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße und die älteren um 2 Uhr in der Ulrichskirche, verſorgen. Zur
Jahresfeier am Sonntag und Montag ſind alle Freunde und Gönner
des Kindergottesdienſtes willkommen doch iſt zu bemerken, daß zu dem
Familienabende am Montag abend wegen Raummangels Kinder unter
10 Jahren leider überhaupt keinen Zutritt erhalten können, ältere nur
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter. Die Feſträume
werden am Montag abend um 7 Uhr geöffnet und die erforderlichen
Texte ſamt Feſtordnung à 25 Pfg. an den Saaltüren zu haben ſein.

Miſſionskindergottesdienſt. Die den Kindergottesdienſten der
Marien, Moritz- und Ulrichsgemeinde angehörenden Kinder über zehn
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erstaunlich billig.

Jahre hatten ſich auf Anregung der Miſſionskonferenz der Provinz
Sachſen am vergangenen Mittwoch um 4 Uhr in der Ulrichskirche zu
einem Miſſionsgottesdienſte eingefunden. Herr Miſſionsinſpektor
Trittelvitz aus Berlin berichtete in feſſelnder Weiſe von ſeinen
friſchen Miſſionseindrücken in Afrika. Die Kollekte, die ihm durch
Herrn Paſtor Richter überwieſen wurde, betrug 38,22 Mk.

Die Domgemeinde hält wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre
die Paſſionsgottesdienſte von kommender Woche jeden
Freitag, abends 6 Uhr, im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12, ab.

Der evangeliſche Arbeiterverein begeht nächſten Sonntag, den
25. Februar, in der Herberge zur Heimat aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeitsfeier unſeres Kaiſerpaares einen Familien
abend. Herr Oberprediger Wächtler wird eine Anſprache halten,
die Geſangsabteilung und der Poſaunenchor werden für Unter
haltung ſorgen.

Die neue kommunale Vereinigung. Geſtern abend fand auf
dem „Ratskeller“ eine Sitzung der Abgeordneten hieſiger kommunaler
Vereine ſtatt, um zu einem feſteren Zuſammenſchluß aller dieſer Vereine
Stellung zu nehmen. Da ein kommunaler Bezirksverein nicht ver
treten war und der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ſich erſt noch
einmal in ſeinem Vorſtande über einen Punkt ſchlüſſig zu machen hat,
wurden auf Antrag die Verhandlungen abgebrochen. Der Ver-
handlungsleiter wurde erſucht, die nächſte Sitzung innerhalb vier Wochen
anzuberaumen.

Der vierte kommunale Bezirksverein feiert am Mittwoch,
den 28. Februar 1906, abends 8 Uhr in den Räumen des „Winter-
garten“ ſein Wintervergnügen in der bisherigen Weiſe. Um
die Vereinskaſſe mit den nicht unbedeutenden Koſten nicht ungewöhnlich
zu belaſten, iſt wiederum beſchloſſen, daß jedes Vereinsmitglied, ſowie
deren FamilienAngehörige, welche am Vergnügen teilzunehmen beab-
ſichtigen, 25 Pfg. pro Perſon zahlt und nur gegen Vorzeigung der
gelöſten Karte Eintritt hat. Feſtkarten, welche zum Eintritt berechtigen
und vorher nicht eingelöſt wurden, können bis Montag, den
26. er. abends 6 Uhr bei Herrn Franz Doehler, Magde-
burgerſtraße 10, reſerviert bleiben. Ein äußerſt reichhaltiges Programm
von Muſik-, Geſangs und theatraliſchen Darbietungen verſpricht einen
genußreichen Abend.

Der Bezirk Halle des Nordoſtthüringiſchen Turngaues hält
ſeine erſte diesjährige Bezirksvorturnerſtunde am Sonntag, den
4. März, nachmittags 2 Uhr, in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatze ab. Der Bezirk links der Saale (bei Halle) desſelben
Gaues vereinigt ſich zum ſelben Zwecke am gleichen Tage, nachmittags
2 Uhr, in Delitz am Berge.

Rabatt-Spar-Verein Halle a. S. (Eingetragener Verein).
Die ordentliche Mitglieder- Verſammlung findet am
Mittwoch, den 28. Februar er., abends 329 Uhr, in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſtatt. Näheres iſt aus dem betr. Jnſerat in vorliegen
der Nummer zu erſehen.

Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Die
Generalverſammlung dieſes Vereins findet Donnerstag, den 1. März er.,
vormittags 10 Uhr, im „Evang. Vereinshauſe“ zu Halle a. S. ſtatt.
Die Tagesordnung welche verſchiedene intereſſante Vorträge
aufweiſt, befindet ſich im heutigen Annoncenteil.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Die Nachrichten aus dem
Harz von allen Seiten her ſind der geplanten Schlittenfahrt (auch wenn
eine andere Tour gewählt würde) ſo ungünſtig, daß für dieſen Fynter
die Partie ganz aufgegeben iſt.

Bund der techniſch induſtriellen Beamten. Unter dieſem
Namen iſt im Mai 1904 in Berlin eine Vereinigung ins Leben
gerufen worden, die ſich im Unterſchiede zu den anderen techniſchen
Vereinen und Verbänden als einziges Ziel die ſoziale und
wirtſchaftliche Beſſerſtellung der techniſchen Angeſtellten geſetzt hat.
Der Bund befindet ſich in einer erfreulichen Entwickelung
und hat in der verhältnismäßig kurzen Zeit ſeines
Beſtehens ſchon annähernd 6500 Mitglieder geworben. Um nun den
noch außenſtehenden Fachkollegen Gelegenheit zu geben, ſich über die
Ziele des Bundes der techniſch induſtriellen Beamten zu unterrichten,
ſoll hier Anfang März eine größere Verſammlung einberufen werden,
in der alle Jngenieure, Techniker, Architekten, Chemiker, überhaupt alle
techniſch-induſtriellen Privat-Beamten willkommen ſind. (Jntereſſenten
erhalten jede gewünſchte Auskunft durch die Geſchäftsſtelle des Bundes
in Berlin NW. 6, Luiſenſtraße 64 1.)

Deutſche Reichsfechtſchule. Jubiläumsfeſtſpiel des
Verbandes Halle- Thüringen der D. R.-F.- Schule.
Auf vielfache Anfragen über den Zeitpunkt der zweiten und dritten
Aufführung des ſo günſtig aufgenommenen, vom Schriftſteller Werner
Wilm zu Wilmersdorf beſonders verfaßten und dem Verbande Halle
gewidmeten Jubiläumsfeſtſpiels „Saat und Ernte“, welches vom ge-
ſamten erſten Halleſchen Konſervatorium ſür Muſik und Theater unter
Leitung ſeines Direktors, Herrn Bruno Heydrich, aufgeführt wird

75 Mitwirkende wird mitgeteilt, daß die beiden letzten Auf
führungen erſt im erſten Drittel des nächſten Monats vor ſich gehen
können, weil zu einem früheren Zeitpunkte der Saal nicht zu er-
langen iſt.

Verein für Handlungs-ſKommis von 1858 (Kaufmänniſcher
Verein) in Hamburg. Der Mitgliederſtand dieſes Vereins ſtellte
ſich am 31. Dezember v. Js. auf 72 933 Vereinsangehörige und zählt
heute bereits über 75 000 Angehörige. Die Stellenvermittlung des
Vereins hat im letzten Jahre 6779 Stellen beſetzt. Bis jetzt ſind im
ganzen über 114000 Stellen vermittelt worden. Die Penſionskaſſe
mit einem Vermögen von 10 Mill. Mk. hat ſchon 14 Mill. Mk. an
Alters, Jnvaliden-, Witwen-Renten 2c., die Kranken- und Begräbnis-
kaſſe über 3 Mill. Mk. an Kranken- und Begräbnisgeld ausgezahlt.
Der beſonderen Aufmerkſamkeit unterſteht auch die Abteilung für
Rechtsſchutz und Rechtsbelehrung, welche den Mitgliedern Rat und
koſtenfreien Rechtsſchutz gewährt, ſoweit es ſich um Dienſtverhältniſſe
handelt. Die Bezirksvereine, welche in Deutſchland und im Auslande
beſtehen, bieten den Ortsmitgliedern berufliche und geſellige Anregung.
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Erinnerungen an Deutſchlands größten Afrikahelden
Dr. Hermann v. Wißmann.

Jm Halliſchen Kolonialverein fand geſtern ein hoch
intereſſanter Vortragsabend ſtatt, galt es doch, aus berufenem Munde
über Leben und Taten unſeres bedeutendſten Afrikahelden manches
Neue zu vernehmen deshalb war auch der obere Saal im „Reichshof“
bis auf das letzte Plätzchen beſetzt, und beſonders erfreulich war, daß
außer Vertretern der ſtudierenden Jugend auch eine Anzahl jüngerer
Offiziere der hieſigen Garniſon ſich eingefunden hatte außerdem zierte
ein reicher Damenflor den Saal.

Der Vorſitzende, Herr Generalleutnant z. D. Exzellenz von
Ziegner, eröffnete die Verſammlung mit einigen herzlichen
Begrüßungsworten, denen er einen kurzen, aber gehaltvollen Nachruf
an Hermann v. Wißmann anſchloß, deſſen plötzlicher Hinſcheid in ganz
Deutſchland ſchmerzlich empfunden worden ſei. Nach einigen geſchäſt
lichen Mitteilungen gab er ſodann das Wort Herrn Oberſtleutnant z. D.
und Bezirkskommandeur Richelmann, ehemaliger Chef in der
WißmannTruppe während des Araberaufſtandes 1889/90.

Der Redner entledigte ſich ſeiner Aufgabe in glänzender Weiſe und
trotzdem bei Anlaß des Todes von Wißmann die geſamte Preſſe des
Jn und Auslandes deſſen Verdienſt und Bedeutung in erſchöpfendſter
Weiſe gewürdigt auch die „Halleſche Zeitung“ hat mehrfach an
leitender Stelle Wißmanns Lebenswerk eingehend beſprochen ſo
wußte der Redner trotzdem ſeinem Thema die intereſſanteſten Seiten
abzugewinnen. Was ſind auch die ausſührlichſten ſchönſten Zeitungs
berichte gegen die einfache, ſchlichte Erzählung eines Freundes und
Kampfgenoſſen des Verewigten Herr Richelmann begann ſeinen
Vortrag mit der Schilderung des Lebenslaufes Wißmanns von der
früheſten Jugend, verbreitete ſich dann über ſeine Charakteranlagen,
wobei er hervorhob, daß, obſchon man ihn in ſeiner Garniſon den
„tollen Wißmann“ nannte, dies in gutem Sinne aufzufaſſen ſei. Trotz
ſeiner Streiche hatte man ihn gern. Alle unſere größten deutſchen
Männer der Tat, mit Bismarck an der Spitze, waren, wie der Vor
tragende erinnerte, in ihrer Jugend keine Lämmer: ihre überſchäumende
Lebenskraft, die in ſpäteren Jahren ſo herrliche Früchte zum Wohle
des Vaterlandes zeitigte, mußte ſich eben einen Ausgang ſuchen. Ein
Grundzug von Wißmanns Charakter war ſein fröhliches Gemüt, ſeine
Kameradſchaftlichkeit.

Jm weiteren Verlaufe ſeines Vortrages deſſen Gedankengang
wir, um nicht früher ausführlich Behandeltes zu wiederholen, nur an
denten gab dann Redner Aufſchluß darüber, wie Wißmann dazu
kam, Afrikaforſcher zu werden, mit welchem Feuereifer und welchem
Geſchick er ſich in kürzeſter Zeit darauf vorbereitete. Weiter folgte dann
eine anſchauliche lebendige Schilderung der erſten Durchquerung des
äquatorialen Afrika von Weſten nach Oſten durch die Expedition Wiß
mann und Pogge, der mit äußerſt geringen Mitteln erzielten erſtaun
lichen Leiſtungen Stanley hatte 200 000 Mark gebraucht,
was von den Engländern als außerordentlich wenig bezeichnet wurde,
Wißmann leiſtete dasſelbe, ja noch Schwierigeres, mit 30 000 Mark.
Auch die zweite Forſchungsreiſe, die Wißmann im Auftrage
des Königs der Belgier ausführte, berührte der Redner kurz,
um dann näher auf die Haupttat Wißmanns, die Niederwerfung
des Araberaufſtandes im Jahre 1889/90, einzugehen. Jn der
Tat, wenn man hörte, mit welchem Geſchick Wißmann die Schwarzen
der verſchiedenartigſten Stämme zu behandeln verſtand, wie er auf ihre
Kampfesweiſe einzugehen wußte, wie er verſtand, in kurzer Zeit dem
deutſchen Namen wieder Achtung zu verſchaffen und es ihm endlich
gelang, mit verhältnismäßig geringen Mitteln den Aufſtand niederzuwerfen,
dann braucht man ſich nicht mehr zu wundern, daß der tapfere Mann
bald bei allen Stämmen der dortigen Eingeborenen in höchſtem Anſehen
ſtand. Redner verglich ihn in dieſer Beziehung mit Livingſtone, der
ebenfalls, wie Wißmann, ſeine meiſten Erfolge der Macht ſeiner Perſön
lichkeit zu verdanken hatte.

Zum Schluß widerſprach der Vortragende der durch die ungeſchickte
Faſſung des erſten Telegramms, das Wißmanns Tod meldete, vielfach
hervorgerufenen Anſicht, daß Wißmann ſelbſt in ſein Leben eingegriffen
habe. Seine Freunde, welche wußten, wie leichtſinnig er mit geladenen
Gewehren umging, hatten ſchon oft eine Kataſtrophe befürchtet. Ein
Selbſtmord ſei vollſtändig ausgeſchloſſen, dazu lag für Wißmann kein
Grund vor, da er auf ſeinem Gute Weißenbach bei Liezen in Steier-
mark mit ſeiner Familie das glücklichſte Leben führte.

Jn ſeinem Reſumee betonte der Redner, daß die Bedeutung
Wißmanns in erſter Linie auf dem Felde der Forſchung liege. Wohl
haben andere größeres geleiſtet, aber mit ſo geringen Mitteln, wie ſie
ihm zur Verfügung ſtanden, hat keiner annähernd dasſelbe geleiſtet.
Er hätte deshalb wohl ſein Denkmal verdient, und Redner hofft,
daß auch bald das deutſche Volk ſeine Dankesſchuld in dieſer Form an
Wißmann abtragen werde. „Nur ein Volk, das ſeine großen Männer
nicht vergißt, zeigt, daß es ſolcher Männer würdig iſt, und ehrt ſich
ſelbſt durch ſeine Dankbarkeit Mit dieſen Worten ſchloß der Redner,
ſelbſt tief bewegt, ſeine vortrefflichen, mit nicht endenwollendem Beifall
aufgenommenen Ausführungen, für die der Vorſitzende in warm
empfundenen Worten dankte.
x wen die Sitzung ſchloß ſich eine geſellige Vereinigung der Mit-

glieder. e.Altbekannte und in neuerer Zeit entdeckte Arten von Strahlen.
Am vergangenen Mittwoch fand im phyſikaliſchen Jnſtitut der

6. Vereinshausvortrag ſtatt. Herr Prof. Dr. Dorn hatte zum
Gegenſtand ſeines Vortrages gewählt: Altbekannte und in neuerer
Zeit entdeckte Arten von Strahlen. Nachdem Redner voraus-
geſchickt hatte, daß er nur die grundſätzlichen Erſcheinungen des
ausgedehnten Gebietes behandeln könnte, führte er an der Hand
von Verſuchen etwa folgendes aus: Es gibt Waſſer-, Dampf-,
Licht, chemiſche, elektriſche und die jüngſt entdeckten Röntgen
ſtrahlen. Die größten Leiſtungen auf dieſem Gebiete ſind im
19. Jahrhundert gemacht worden. Einesteils durch den Nachweis
von der Erhaltung der Materie und andernteils von der Erhaltung
der Strahlen. Zunächſt wies Redner durch ein Experiment mit
der lockeren Spiralſchnur Gleichgewichtsſtörungen nach, die aber
nicht, wie urſprünglich angenommen wurde, auch beim Lichte ſtatt
finden. Die Lichtſtrahlen pflanzen ſich in demſelben Mittel mit
der ungeheuren Geſchwindigkeit von 300 000 Klm. in der Sekunde
und zwar mit tranverſalen Schwingungen fort. Was die
Brechung der Lichtſtrahlen anbetrifft, wenn ſie durch verſchiedene
Mittel gehen, ſo wies Redner darauf hin, daß die violetten
Strahlen am ſtärkſten, rote am wenigſten gebrochen werden. Nun
ging Redner näher auf die von Thomas Youngs aufgeſtellte Theorie
von der Jntoferenz ein. Neben den Lichtſtrahlen entſteht auch
Wärme. Dieſe Lehre wurde von Wilhelm Höſchel (1800) be-
gründet. Es entſtand nun die Frage: welches ſind (die) Licht
und zugleich Wärmeſtrahlen? Durch geeignete Experimente er
mittelte Redner jenſeits der violetten Strahlen ultraviolette
Strahlenfarben, die ſich durch ihre Wellenlänge von den anderen
unterſcheiden. Redner ſprach nun von elektromagnetiſchen Licht
erſcheinungen, begründet von Faradhy, und deſſen von Marx und
Heinrich Hertz erfolgreich fortgeſetzten Jdeen. Mit der Erſcheinung
und Wirkung der Röntgenſtrahlen ſchloß der verehrte Redner
ſeinen mit lautem Beifall aufgenommenen Vortrag. O. S.

VortragsZyklus über Feuerungstechnit
von Dipl.-Jng. Loeſer.

Die Keſſelfeuerungen bildeten das Thema des vierten
Vortrags abends im Thüringer Bezirks- Verein
deutſcher Jngenieure, und zog der Vortragende dabei die
Nutzanwendung von dem, was er in den drei erſten Vortragsabenden
über die chemiſche und phyſikaliſche Grundlage der Feuerungstechnik,
ſowie über die feſten Brennſtoffe und deren Eigenart gegeben hatte.

An der Hand zahlreicher Konſtruktionszeichnungen wurde die
Wirkungsweiſe verſchiedener Feuerungsſyſteme unter wechſelnden Ver
hältniſſen erläutert. Zunächſt beſprach der Vortragende das Verhalten
verſchiedener feſter Brennſtoffe, wenn dieſelben in Planroſtinnenfeuerungen
zur Verwendung kommen, wie ſie bei Flammenrohrkeſſeln noch meiſtens
werwendet werden. Daraus ergab ſich ohne weiteres der Uebergang zu
beſonderen Feuerungskonſtruktionen, die teilweiſe den Zweck verfolgen,
bei hohem Nutzeffekt die Rauchbildung zu bekämpfen, teilweiſe aber für

Brenn materialien beſonderer Eigenart angewendet werden, die nur unter
beſtimmten Bedingungen mit Nutzen zu verfeuern ſind. Dem Kapitel
der Rauchvermeidung durch ſogenannte Rauchverbrennungsapparate und
der Mißwirkung verſchiedener ſolcher Konſtruktionen wurden eingehende
Betrachtungen gewidmet.

Beſonderes Intereſſe erregte eine Einrichtung, die die Eiſenbahn
verwaltung in den letzten Jahren bei einer großen Anzahl Lokomotiven
angebracht hat, um unter den ſehr ſchwierigen Feuerungsbedingungen,
die bei dieſen Maſchinen gegeben ſind, die Entſtehung von Rauch und
Ruß möglichſt zu vermeiden. Der Vortragende bezeichnet den
Marcottyſchen Apparat, um den es ſich hier handelt, als eine geſunde
und nustzbringende Jdee, die unter den genannten ſchwierigen Umſtänden
das Beſte erreichen laſſen müſſe, was überhaupt zu erreichen ſei.

Eine Fülle praktiſcher Beobachtungen und wichtiger Hinweiſe für
Konſtruktion und Betrieb von Feuerungsanlagen, im beſonderen Keſſel
feuerungen, dürften dieſen vierten Abend für den im praktiſchen Leben
ſtehenden Jngenieur zu einem beſonders lohnenden gemacht haben.

Am fünften Vortragsabend: am Freitag, den 23. d. Mts. wird
Herr Diplom Jngenieur Loeſer auf das Weſen der induſtriellen
Gasfeuerung eingehen, dem wir ja zum größten Teil die Entwickelung
bedeutender Jnduſtrien, wie der Eiſeninduſtrie und der Glasinduſtrie,
zu verdanken haben und wird an einem umfaſſenden Zahlenmaterial
erläutert werden, daß für viele Zwecke der Jnduſtrie ſeit Jahrzehnten
nur durch dieſe Befeuerungsart die Möglichkeit eines wirtſchaftlichen
Betriebes gegeben iſt.

Geſellenſtücks Ausſtellung. Die Beteiligung an der vom
Halleſchen Jnnungsausſchuſſe angeregten Geſellenſtücks Ausſtellung,
welche diesmal in den Räumen der Handwerkerſchule ſtattfindet, ſcheint
eine recht rege zu werden. Die in Frage kommenden Jnnungen
(Schneider-, Schuhmacher, Sattler- und Wagenbauer, Klempner- und
Jnſtallateur, Schloſſer, Schmiede, Tiſchler-, Tapezier- und Dekorateur,
Glaſer, Maler und Lackierer, Stellmacher, Ziegel- und Schieferdecker,
Barbier, Friſeur- und Heilgehilfen- und Buchbinder-Jnnung) haben
ſich bereits mit der Angelegenheit beſchäftigt und ſich für die Beſchickung
entſchieden. Erwartet wird, wie in den Jahren zuvor, eine Vertretung
der Königl. Regierung zu Merſeburg, der Stadt Halle und der Hand
werkskammer. Mit den Prüfungen der dieſe Oſtern Auslernenden wird
in Kürze begonnen werden.

Jm ApolloTheater findet heute (Freitag) den 23. Februar, „N ich t
rauchabend“ ſtatt. Jn Szene geht Außer Randund Band“,
das allabendliche Stürme von Beifall hervorruft. Es ſei beſonders
darauf hingewieſen, daß „Außer Rand und Band“ nur noch wenige
Tage auf dem Repertoir verbleibt.

Blindenkonzert. Jn der Moritzkirche findet Montag, den
26. Februar er., abends 8 Uhr, ein Geiſtliches Konzert des
Hannoverſchen Blinden-Männer-Quartetts unter Mitwirkung des er
blindeten Organiſten Herrn Franke und des erblindeten Violin-Virtuoſen
Herrn Probſt ſtatt.

Wer iſt Sven Scholander Dieſer eigenartige Künſtler, der
hier am 1. März einen Liederabend geben wird, hat es mit größtem
Erfolge unternommen, die „Laute“ als Begleitungsinſtrument wieder
zu Ehren zu bringen. Ueber ein Konzert in Berlin berichtet die „Poſt“:
Jmmer noch ſind es die Liederabende, welche unter den Konzert-
Veranſtaltungen zurzeit der Zahl nach überwiegen. Sven Scho
lander, der ſkandinaviſche Sänger, gab jüngſt einen Liederabend,
in welchem er mit deutſchen, ſchwediſchen und engliſchen Geſängen ſein
Publikum unterhielt und es zu lebhaftem Beifall hinriß. Es wirkt ja
in der Tat ganz eigenartig reizvoll, wie der Künſtler die Laute hand
habt und dazu mit ſo lebendigem Ausdruck vorträgt, daß man aus
ſeinem Mienen- und Geberdenſpiel den Jnhalt des Gedichtes erraten
kann, ſelbſt wenn man die fremde Sprache des Gedichtes nur unvoll
kommen verſteht.

Verbrüht. Jn der Schmidtſtraße wurde heute früh das
5 jährige Töchterchen Berta Hellmund, welche auf einen Schemel kletterte
und die Kaffeekanne vom Tiſch nehmen wollte, von dem kochenden
Jnhalt derart am Fuße verbrüht, daß es ſofort in ärztliche Behandlung
gegeben werden mußte.

Brandausbrüche. Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Gr. Märkerſtr. 4 requiriert,
woſelbſt in der Möbelfabrik der Firma Gebr. Kroppenſtädt Feuer
ausgebrochen war. Die Feuerwehr war bis 31 Uhr nachts tätig. Der
Brandſchaden ſoll ſich auf 10 bis 15 000 Mk. belaufen. Ein der
Brandſtiftung Verdächtiger wurde verhaftet. Auch in dem Grundſtück
Dieskauerſtr. 16 brach in derſelben Nacht gegen 11 Uhr in der zweiten
Etage, vermutlich durch Ueberheizen des Ofens, Feuer aus. Dasſelbe
wurde durch die Hausbewohner und durch einen PolizeiSergeanten
gelöſcht. Es ſind nur Kleidungsſtücke verbrannt.

Von der Straße. Geſtern vormittag 11 Uhr fuhr der
Geſchirrführer B., welcher mit einem Strohwagen der elektriſchen Straßen
bahn ausweichen wollte, vor dem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 65
eine Gaslaterne um, die vollſtändig zertrümmert wurde.

Betriebsſtörung. Geſtern abend gegen 6 Uhr fiel vor demGrundſtück Burgſtraße Nr. 46 ein Pferd des Fuhrmnenrs Karl B. direkt

auf die Schienen der Halleſchen Straßenbahn, wodurch eine kurze
Betriebsſtörung entſtand.

Scheues Pferd. Jn der Großen Steinſtraße ſcheute geſtern
mittag vor dem Grundſtücke Nr. 32 das Pferd einer Taxameterdroſchke
und machte einen Seitenſprung, wobei es den rechten Scherenbaum
zerbrach. Nun wurde das Pferd ſcheu, ging dem Kutſcher durch und
lief vor der Hauptpoſt gegen ein Laſtgeſchirr, wo es zu Fall kam.
Das Pferd trug eine Verletzung am Hinterbein davon und an der
Droſchke waren beide Scherenbäume abgebrochen. Der Kutſcher und
der Fahrgaſt blieben unverletzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde die Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe

dem Hauptmann von Hanſtein im Jnfanterie Regiment Nr. 71
und dem Hauptmann von Brünneck im Feldartillerie Regiment
Nr. 4 der Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit der Krone.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. „Fürſt Bismarck“, v. Meytko,
21. Febr. v. Havana n. Santander, Havre, Dover und Hamburg
abgeg. „Prinz Waldemar“, 21. Febr. v. Santos über Rio de
Janeiro u. Bahia n. Madeira, Liſſabon, Boulogne u. Hamburg
abgeg. „Pretoria“, v. New-York, 22. Febr. morg. 2 Uhr 10 Min.
v. Dover n. Hamburg abgeg. Chriſtiania v. New-Orleans,
21. Febr. nachm. 328 Uhr Dover paſſ. „Nauplia“, n. d. Weſtküſte
Amerikas, 21. Febr. Gibraltar paſſ. „Pontos“ 21. Febr. in
BuenosAires angek. „Friſia“, n. Weſtindien, 21. Febr. in Ponta
Delgada angek. „Naſſovia“, v. La Plata, 21. Febr. nachm.
Queſſant Creach paſſ. „St. Jan“, v. Weſtindien, 21. Febr. nachm.
2 Uhr Dover paſſ. „Badenia“, n. d. La Plata, 21. Febr.
Queſſant Creach paſſ. „Artemiſia“, v. Baltimore, 21. Febr.,
mittags 1124 Uhr Scilly paſſ. „Meteor“, 21. Febr. nachm. 6 Uhr
v. Tunis abgeg. „Arcadia“, v. Oſtaſien, 21. Febr. nachm. 2 Uhr
40 Min. a. d. Elbe angek. „Dalmatia“, v. Nordbraſilien, 21. Febr.
morg. 9 Uhr Queſſant Creach paſſ. „Rhaetia“, v. Oſtaſien,
22. Febr. morg. 7 Uhr Uhr 40 Min. a. d. Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Tübingen“, n. der Donau,
21. Febr. 254 Uhr nachm. v. Sulina n. Conſtanza abgeg. „Engliſh
Monarch“, n. d. La Plata, 21. Febr. 11 Uhr vorm. von Antwerpen
abgeg. „Großer Kurfürſt“, von Auſtralien, 21. Febr. 216 Uhr
nachm. in Antwerpen angek. „Frankfurt“, 21. Febr. in Bremer-
haven angek. „Schleswig“ 21. Febr. nachm. 4 Uhr von Alexandrien
abgeg. „Prinz Eitel-Friedrich“ 21. Febr. von Southampton
abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 21. Febr. nachm. 5 Uhr von
Cherbourg abgeg. „Erlangen“ 21. Febr. von Santos abgeg.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 21. Febr. nachts 12 Uhr Lizard paſſ.

Woermann-Linie. „Aline Woermann“ auf Ausreiſe
Dienstag in Teneriffe eingetroffen. „Ernſt Woermann“ auf
Heimreiſe Sonnabend von Swakopmund abgeg. „Carl Woer-
mann“ auf Heimreiſe Mittwoch in Las Palmas eingetroffen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 23. Febr. Die Budgetkommiſſion ſetzte
heute die Beratung des Etats für Deutſch
Südweſtafrika fort und bewilligte für die Bahn
SwakopmundWindhuk ſtatt der geforderten 470 000 Met
nur 400 000 Mk. und für die Bahn LüderitzbuchtKubub die
geforderten Mittel. Die Kommiſſion nahm ferner eine
Reſolution Paaſche an betr. den Ausbau der letzteren Bahn
bis Keetmannshoop.

München, 23. Febr. Die Kammer der Reichsräte hat
heute das Landtagswahlgeſetz in erſter und zweiter Leſung
einſtimmig angenommen. Die dritte Leſung findet am
13. März ſtatt.

Wien, 23. Febr. Jn einer hieſigen Bleicherei erfolgte
heute früh infolge Demontierung der Zentrifuge eine Er
ploſion, durch die zwei Arbeiter getötet und mehrere Per.
ſonen verletzt wurden. Der Sachſchaden iſt groß.

Paris, 23. Febr. Der „Eclair“ wendet ſich gegen die
Anhänger Delcaſſés, die in dem Verlaufe der Verhandlungen
von Algeciras eine Art Rechtfertigung für die Politik des
bisherigen Miniſters des Auswärtigen erblicken wollen, und
ſchreibt: Es iſt nur zu bequem, andere für die Folgen ver
antwortlich zu machen, deren Erbſchaft man ihnen auf-
genötigt hat. Als die Amtsgenoſſen Delcaſſés ſich ent-
ſchloſſen, das Unheil zu beſchwören und ſich dieſes Miniſters
entledigten, mußten ſie nichtsdeſtoweniger ſeine Hinter
laſſenſchaft antreten. Das böſe Wirken Delcaſſés wird fort
geſetzt ſchlimme Früchte tragen.

Paris, 23. Febr. Man erwartet in der heutigen Nach-
mittagsſitzung der Kammer anläßlich der Beratung des Bud-
getproviſoriums eine ſehr lebhafte Debatte. Bisher haben
ſich ſieben Redner verſchiedener Parteien eintragen laſſen
darunter auch Jaurès, der die Abſicht hat, auch die aus.
wärtigen Angelegenheiten, namentlich die MarokkoFrage
zur Sprache zu bringen, um Rouvier über den Stand der
Konferenz zu befragen. Man glaubt jedoch nicht, daß
Rouvier ſich veranlaßt fühlen wird, eine bezügliche Er-
klärung abzugeben.

BaſſeTerre, 23. Febr. Aus Guadeloupe wird tele-
graphiert, daß bei der geſtern erfolgten Ankunft des radi-
kalen Deputierten de Roche zwiſchen ſeinen Anhängern und
Sozialiſten ein heftiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe
bei dem auch Revolverſchüſſe abgefeuert wurden. Mehrere
Anhänger de Roches wurden in Haft genommen.

Briey, 23. Febr. Etwa 1000 Arbeiter des Bergwerks
von Joeuf ſind in den Ausſtand getreten. Von Verdun ſind
Truppen dorthin entſandt worden.

Wilna, 23. Febr. Fünf Perſonen beraubten heute die
Kaſſe eines hieſigen Geſchäftshauſes und ſchleuderten eine
Bombe auf die Straße, wodurch drei Perſonen verwundet
wurden.

Riga, 23. Febr. Der eine Abteilung Matroſen führende
Leutnant Graf Putjatin wurde, als er im Walde drei dort
aufgegriffene Perſonen vernahm, von einer derſelben durch
zwei Schüſſe ſchwer verwundet. Die Matroſen ſchoſſen den
Angreifer nieder.

London, 23. Febr. Der Schatzkanzler Asquita erklärte
geſtern einer bei ihm erſchienenen Abordnung gegenüber,
daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für die Auf-
hebung des Zuckerzolls keine Wahrſchein-
lichkeit vorliege.

London, 23. Febr. Wie die „Tribüne“ aus Peking
meldet, hat die chineſiſche Regierung die wegen der Zer
ſtörung der Miſſion Tſchang-pu verlangte
Entſchädigung gezahlt, ſowie die Beamten und
die anderen beteiligten Perſonen beſtraft.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. Februar.

„Wetterbericht vom 22. Februar, abends 11/, Uhr.
Während die geſtern über der ſüdöſtlichen Nordſee lagernde
Depreſſion bis Dänemark fortgeſchritten war, erſchien bereits
eine neue Störung vom Kanal, während ein Hochdruckgebiet
von Bedeutung nur im Südoſten vorhanden iſt. Jn Deutſch
land herrſcht veränderliches, im Weſten vielfach heiteres, meiſt
ein wenig kälteres Wetter; ſtellenweiſe fanden leichte Graurel-
fälle ſtatt. Die ſüdlichere Bahn der Depreſſionen dürfte kältere
Luft vom Norden weiter ſüdwärts führen und deshalb etwas
kaltes Wetter mit gelegentlichen Niederſchlägen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Februar: Wechſelnd
bewölktes, etwas kälteres Wetter mit gelegentlichen Nieder
ſchlägen (teils Regen, teils Schnee und Teilweiſe
Nachtfroſt.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Februar Fort
geſetzt etwas kalt, abwechſelnd heiter und wolkig, ſtellenweiſe
etwas Niederſchläge. Nachtfroſt.

Hamburg, 23. Februar, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mw) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 748 mm)
vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen, meiſt
ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winden wolkig und etwas kälter; vielfach
iſt Niederſchlag gefallen. Wolkiges Wetter und ſtellenweiſe Nieder
ſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Séeewarte.

Börſen- und Handelsteil.

T. Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft in Halle a. S. Im
Berichtsjahre hat der Abſatz der Produkte eine weitere beträchtliche
Steigerung erfahren. Die Förderung der Braunkohlengrube Alt-
Zſcherben ſtieg von 2303 722 hl im Jahre 1904 auf 2 882 229 bl
im Jahre 1905. Jn Jnduſtriekohlen konnten die Preiſe teilweiſe etwas
anziehen, während für Hausbrandkohlen die Preiſe auf dem bisherigen
Niveau beſtehen blieben. Jmmerhin geſtalten ſich auch die Abſaz-
verhältniſſe für Hausbrandkohlen in jeder Veziehung befriedigend. Der
Gewinnabſchluß für 1905 ergibt, wie ſchon kurz gemeldet, einen Brutto
gewinn von 450 274 (404 653) Nach Abzug der Abſchreibungen
in Höhe von 128 481 verbleibt zuzüglich 15 920 Gewinnvortrag
aus dem Jahre 1904 ein Nettogewinn von 337 713 Die
Deputation wird in der Gewerkenverſammlung beantragen,
die Ausbeute von 28 pro Kux auf 30 K. zu erhöhen
und im übrigen den Reingewinn wie folgt zu verwenden
Tantieme an Deputation, Direktor und Beamte 40 224 Ueber
weiſung an den Bau und Dispoſitionsfonds 100 000 Vortrag
auf neue Rechnung 23 489

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 700 000 neue Aktien, 700 Stück zu
je 1000 Nr. 2601-—3300 der Gelſenkirchener Gußſtahl
und Eiſenwerke vorm. Munſcheid u. Co., Gelſenkirchen.

y. Deutſche Hypothekenbank Akt.Geſ. in Verlin. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 74 J feſtgeſetzt und die
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Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Mill. C. auf 18 Mill. A. be
hloſſen. Von den neuen Aktien werden zunächſt 3 Mill. C. zum
Miadeſikurſe von 120 ausgegeben, die anderen 3 Mill. C ſollen erſt

etwa 324 Jahren zur Begebung gelangen.
in e galiwerke Aſchersleben. Die Direktion ſagt in ihrem Bericht

das Geſchäſtsjahr 1905 u. a. Die Entwickelung unſerer Induſtrie
uch im Jahre 1905 weitere Fortſchritte. Bis Oktober war die
ng des Abſatzes eine ſehr lebhafte. Jn den Monaten November

Fezember aber blieb der Kalikonſum weit hinter dem im gleichen Zeit
um des Vorjahres zurück. Der Bruttogewinn beträgt 3 006 876,18
rauh in Abzug zu bringen ſind 405 505,81 ſo daß ſich ein
n ingewinn ergibt von 1601 370,37 der, wie bekannt, zur
Laiteilung zu bringen iſt. Der Wert des Geſamtabſatzes ſtellte ſich

f 80 000 000 Den Hauptanteil am Geſchäftsaufſchwunge
wie ſeit Jahren der vermehrte Verbrauch von Kali zu Dünge

ſecken; aber auch die Verwendung zu induſtriellen Zwecken erfuhr eine
reuliche Steigerung. Unſer Bergwerksbetrieb verlief vngeſtört. Auch
e Fabrikbetrieb verlief normal. Der Nutzwert unſerer ausgedehnten
S britanlagen wird jedoch empfindlich beeinträchtigt durch die auf die
Dauer unhaltbaren Austauſchberechtigungen gemäß dem geltenden
Syndikatsvertiage, welche die Herſtellung von Fabrikaten mehr und
mhr den nur Karnallit, aber keine Hartſalze fördernden Werken zu
ihren So wird den mit allen Salzarten ausgeſtatteten Werken, zu
en auch das unſerige gehört, der ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechende
Anteil am Fabrikabſatze über Gebühr geſchmälert und ihnen dafür die
Lieferung un verhältnismäßig großer Mengen in den weniger gewinn-
bringenden Rohſalzen aufgebürdet. Um die bittere Notwendigkeit noch
zöglichſt lange aufzuhalten, einen größeren Teil unſeres geſchulten und

Mſciſigen Arbeiterbeſtandes zu entlaſſen, haben wir die überſchießende
Produktion auf Lager genommen und ſind darin bis zur alleräußerſten
Grenze wirtſchaftlicher Zuläſſigkeit gegangen. Da auf eine verſtärkte
Abſatzſteigerung in Fabrikaten nunmehr aber nicht zu hoffen iſt, ſo
ſtehen wir vor der bedauerlichen Notwendigkeit, unſeren Betrieb weiter
Anzuſchränken und die bis dahin zurückgedrängten Arbeiterentlaſſungen
vorzunehmen. Das neue Geſchäſtsjahr hat befriedigend begonnen.
Wenn auch zuverläſſig zu erwarten ſteht, daß es der Syndikatsleitung
noch für einige Zeit gelingen wird, die Steigerung des Abſatzes mit
der erforderlich werdenden Dotierung neuer Werke einigermaßen in
Einklang zu bringen, ſo wird dies in Zukunft ſicher ganz unmöglich

über
machte a

Steigeru

ſein. Der Optimismus der zahlloſen neuen Kali-Unternehmungen,
Pelcher mit einer gegenteiligen Entwickelung der Dinge rechnet, dürfte
eine ſchwere Enttäuſchung erleiden.

Große Leipziger Straßenbahn. Jn der am Donnerstagabgeheilenen Sitzung des Aufſichtsrates wurde der Abſchſuß für das

Geſchäſtsjahr 1905 vom Vorſtande vorgelegt. Nach Dotierung des
Erneuerungsfonds mit 620 000 (600 000) A. und des Amortiſations
ſonds mit 214 130 (201 680) ergibt ſich ein Reingewinn von
993 357 (855 034) Der auf den 16. März einzuberufenden
Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, eine Dividende von

81 (73) zur Verteilung zu bringen. e
Dy. Leipziger Oſter Vormeſſe. Am 5. März nimmt die Oſter

Vormeſſe für die Ausſtellung von Meß Muſterlagern Keramik-,
Galanterie, Spiel, Metall, Holz, Papier- und Lederwaren uſw.
ihren Anfang. Auch auf dieſer Meſſe werden verſchiedene Meß-
verſammlungen ſtattfinden, u. a. auch wieder eine ſolche des Verbandes
Deutſcher Waren und Kaufhäuſer.

t Hildesheimer Bank. In der am 22. d. M. ſtattgehabten
Generalverſammlung wurde beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr
1905 die ſofort zahlbare Dividende von 7 956 zur Verteilung zu
bringen. Ueber den bisherigen Verlauf des neuen Ge-
ſchäftsjahres äußerte ſich der Vorſtand in günſtigem
Sinne.

y. Kammgarnſpinnerei Wernshauſen. Der Abſchluß für 1905
ergibt nach Abſchreibungen von 65 322 A. (i. V. 57 076 einen
Reingewinn von 126 325 (135 771 Nach Rückſtellung von
12 000 auf Delerederekonto und Ueberweiſung von 5507 C. an den
Reſervefonds erhalten die Vorzugsaktien 8 (9 und die
Stammaktien 6 (7 Dividende. Die Forderung an die
Leipziger Trikotagenfabrik iſt in vollem Umfange eingegangen.
Die Bilanz verzeichnet die Geſamtvorräte an Zeug, Wolle und Garn
mit 976 687 (1 248 900 AC) und die Außenſtände mit 727 535
(792 298 Jn das laufende Jahr iſt die Geſellſchaft mit
zahlreichen guten Aufträgen eingetreten, gegen welche vorteilhafte
Deckung vorhanden iſt

Konkursſochen, Zahlungseinſtelungen e.
Jnſtallateur Ernſt Heinrich Bucher in Glauchau. Nachlaß

des Kauſmanns Paul Gerhard Rißmann in Magdeburg. Kaufmann
Julius Arthur Schröder in Werdau. Auktionator und Jnhaber
eines Möbelabzahlungsgeſchäftes Moſes Un ger in Diesden. Firma
Lins Pneumatic-Compagnie in Schönebeck g. E. Ziegelei-
beſitzer Guſtav Hermann Haaſe in Weida.

Viehmärkte,

Köln, 22. Febr. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 1077 Kälber,
387 Schafe, 1430 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 86 (Doppel-
lender 100 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 78 -82
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
68--75 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 86
b) ältere Maſthammel 80--82 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 76—78 A. (Preiſe für Schafe mit Wolle 8 C.
mehr.) Jn Kälbern, Ia ausgenommen, ruhig in Schafen lebhaft.
Geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 4 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu I Jahren 76 A. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 72- 74 gering entwickelte, Sauen
und Eber 67--70 A. Geſchäft langſam mit etwas Ueberſtand.

WochenMarktberichte,.
Hamburg, 22. Febr. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. K O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche hat ſich der Markt wieder
etwas beruhigt der Konſum wendet ſich bei den hohen Erdnußkuchen
und Baumwollſaatmehlpreiſen mehr den billigeren Kraftfuttermitteln
Reisfuttermehl und Kleie zu. Palmkuchen prompt ſchwer erhältlich.

Tendenz ruhig.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,90--5,25 ab Hamburg,
9,30--5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60 5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10--4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,65——5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis
9,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70--6,15 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,15 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 5 7,50-—-7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00-8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,30 7,60 ab Hamburg, 56-—62 7,60 8,40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protern
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protern 6,30 6,90 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 5 Fett und Protein 6,00-—6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-—42 Fett und Protein 7,75-—8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfultermehl, Liebig 85—90 Fett und Protern 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, do. nordamerikaniſches 90—92 Fett
und Protekrn C ab Hamburg, getrocknete Schlempe
40-45 Fett und Protern 6,20—6,40 ab Hamburg, getrocknete
Treber 24—30 Fett und Protern 5,20--5,50 A. ab Hamburg,
Malzkeime 4,90—5,30 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 23. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon
hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.rei

Chile-Salpeter. 22. Februar 1906.
10,60 Hamburg
10,85 Magdeburg

loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,60 Hamburg
10,85 Magdeburg waggonfrei,

Tendenz: ſtetig,
Zucerberichte.

Halle a. S., 23. Februar.
cker.

Nach anfangs ruhigem Verlaufe erfuhr unſer Rohzuckermarkt in
der zweiten Hälſte der verfloſſenen Berichtswoche eine kleine Anregung,
da Raffinerien auf Granulated-Ordres hin höhere Preiſe bewilligten
und dadurch verſchiedentlich die Forderungen der Fabriken erreichten.
Nachprodukte waren etwas reichlicher angeboten und wurden ſowohl
von Raffinerien als auch vom Export gut beachtet.
ſtellt ſich am Schluß ca. 10 5 per Zentner gegen die Vorwoche höher.
Umſatz des hieſigen Bezirks ca. 115 000 Ztr.

Magdeburg, den 23. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,85 8,05.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,15-—6, 45. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß 17,62-17,871.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,374 17,62x.
Gem. Melis mit Sack 16,87 17,12.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per Februar 16,35G, 16,50B.
März 16.406G, 16.45B.
April 16,506G, 16,60B.

Mai 16 706G, 16 75B.
Auguſt 17,056G, 17,10B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 23. Februar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Der Wertſtand

Tendenz: ruhig.

Mai
Rüb

s per Mai 127,50 Juli
öl per Mai 51,40 Oktober 52,20

ſignaliſiert.
nach 246,25.
einflußt.
widerſtandsſähiger und
bung.
etwas feſter,

ſchwächer. Gelſenkirchen
2 7 ſchwächer. Banken

Börſe von Berlin vom 23. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zu Beginn war die Börſe ziemlich feſt im Einklang mit
der geſtrigen Feſtigkeit der Pariſer Börſe und auf heutiges
feſtes Wien. Unmittelbar nach Feſtſtellung der erſten Kurs-
notizen ermattete der Montanaktienmarkt, der gegen geſtern
weſentlich feſter eingeſetzt hatte, auf den Bericht des „Jron
Monger“, der geringe Nachfrage verzeichnet und eine wahr
ſcheinliche Abſchwächung der amerikaniſchen Roheiſenpreiſe

Bochumer 244,90 nach 246,25, Laura 245,40
Dadurch wurden Kohlenaktien ungünſtig be-

Gelſenkirchen und Harpener ſchwächer.

Schiffahrtsaktien

Bahnen

Banken
ohne nennenswerte Kursverſchie-

Fonds auf geſtrigem Stande behauptet.
94,40. Bahnen feſt.

preishaltend. Ultimogeld 464 76, tägl. Geld 316 und
darunter. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Hütten-
aktien auf ermäßigtem Kursniveau behauptet. Kohlenaktien

226, Harpener 216, Konſolidation
wenig verändert.

Fonds ſtetig, desgleichen Schiffahrtsaktien. Bei Berichts-
abgang waren die Umſätze in den meiſten Märkten belanglos,
die Kurſe jedoch behauptet mit Ausnahme von Hüttenaktien,
die weiter ſchwach lagen. Privat-Diskont 314

Japaner
gut

und

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt, r rerBaſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg. W m n eper Februar 16,40. Anuaguſt 17.10. Aer Aen i z Ah i l Wir 100März 16,45. Oktober 17,25 Tendenz: ruhig. m n 1890 1936 Hansa-Silderberg 2930 3000
i 16,70. mber 17,50 exandershall 10400 10500 hattotf 1300 1350Mai 16,70 Dezem er 17,5 Beienrod e. 9400 9500 kedwigehngProdukienbörſe nern e az 3 95 elärungen 30 350(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. n e 25751 2769
Berlin, 23. Febr. Auf mattes Liverpool eröffnete der en ä. er s u n uste ueJ e 4570 150 r J U volle 0 895Getreidemarkt träge, wurde aber im Verlaufe etwas befſer, bemnoind. 4350 4375 e W e Be

als von Argentinien abnehmende Verſchiffungen und redu e. e izierte Ernteſchätzungen gemeldet wurden. Hafer behauptet. kwibentai s5008360 Sairerdelsen 7 e 725

Mais vernachläſſigt. Rüböl ſtetig un d nene 1875 19005 9 S on dersnausen 25 5 lögel kisen 110 130Werzen per Mai 185,25 Juli 187,50 Sept. 182,80 Groszhertog von Sachsen. 8450 8300 Wegtert e
Roggen per Mai 171,00 Juli 171,00 Sept. 163,00 Tendenz: etwas fester; Ausbeutewerte gefragt.
Hafer per Mai 162,75 Juli 162,75 A.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erschein Kisenbahn-Aktien. r wo t 8 u

früh- Neu ein. -Hattau )7.75e der r s e 88,106 Papierlabrik n e 200. obübeck-büchen e 198,256 ontanm. 224 506Wechsel-Kurse. Schantunghahn e Deutsch-Amer. Werkzeug m ſern don 226 hin
Orivatdiskont 8 960. klektrische Hochbahn 124.,50 goa. bunemt. 253.0006 Rosiſner Braunkohſen 237.0066Grosse Berliner Siradenbahn 196 20 Deutsche Gasglühlicht 345.75d6 e a 140 256Amsferdam Kurz kronrezen u. e 144.09 ge. Waſſer u. n. 803 on u r. Frannk. o doh

Prüssel 7 lewbarden alf. 245006 Doennertmarti-Hütte konv. 253,9086 go. 0. Sir 125. 75ltalien a e Canada-Parifit abg. 173,60 Dortmunder Union lit. C. 87.50 Sang Seltz ungen. 112 39Kopenhagen et tet tn Z7 Loſthardbahn en T 7 Dorimunder Union lit. D. 105.00b6 FSangerhäuser Hasch. 206.75
London e ſfaljen. NMeridions bahn Dynamit-Trust. 180,00 Fchaſſker Gruben L.Lew- Von iriz do. Mitelmeerbahn kilenburger Kattun 129508 Schein Chem. Fabr. 334.000en kurt 7 re z rer e C Fchies, dergd. ink 422.757 estsizilianische kisendahn ekira Dreden Schles. Peri. Jemenit. 206, 2566e h e s t Eisenbahn Obligationen r rn Zürich o Schuchert. Elektr. 131.90en 7 e gchweller Berg. 269.006 Schulz-Knaudt. 166,506ſern do. kiten 141,00b6 Glashütten 258. 75Geldsorten. 90 Horddauzen- emmigeroct. [100, s ne e Liant iden fen. 146.506

j erw. Elzen g. 20.2506 Stettin Bredower Portl. Tement 176.00overei n III J 93 209 50h e glne 1686 Eisenbahn-Prioritäten. Lelrentirch. Bergw. m 225.90 Fteit. Volkan 302,50
Amerikanische Noten 4,2078 z u n r. e r n B. e81,30 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. P. Stolherg. Linkh. neu. 179. 00c 7 a I n 32,60B3 Sezelzthaft f. elekir. Untern. 150.75 r e. 116.0006kngliche o. s 20478 4 0 Festerr. Gold Pr. I0130G Cleutiger Zuchartabrit 119.80 ſhale, Eisenb. Sf.-Pr. 105.30fang b. 81,60 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.606 Greppiner Werke 122 226 e e 11305

168,70 432 o lwang. Dombrowo Pr. 24 50B Ballesche Nasthinen 49259 Tröringer Salinen 66.100
eſienitche o. 81,60 4 9 Hoskau Rjösan Pr. 93,25 Hannov. Bauges. St. -Pr.. 121.50o Wegen 4 Hübner, Masch. 147, 0086
Oesterreichische do. 85,15 2 h r a W St.-Pr. 4. u. B. a el ai 214,10 o Madikawkas r. 86.5 arpener Bergbau 737.99 Vestt. Draht-inä. 209.00B81.35 3 Anatoller I. Pr. 103 d r J Maschinenfabr. e do. ſh. 123,00b c5 90 o. 2. Pr. 193,00 zraer A. u. B. m mag 258,506Deutseche Anleihen. 2,40 90 ſalienische kigend. Pr. 78406 Hemwe kit. r n c62564 90 do. ittelmeer Pr. [101,40 Hemmoor Portland. 128, 9006 wurm-Revier 150,75
z 90 Deutsche Reich Anleihe z 3 Fort kisenb. ein ſhemis äezr i ſn ca eilte Heichinenfedt. 1825004 d. e 72. üldebtand, Möhlen39 ſ7 an. 89.20 7 ſo ehe n. 1047010 Hörder 194.00b6 J32 a u ne n 4 90 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951. 86.40 ben u. Stahl a e Schluss-Kurse

3 9 o. 20b6 aenisth e F 3300 do. do. uft. 7 Schiftfahrts- Aktien Kahla Portellan h e 475.,50b6 Tendent: ruhig.
314 96 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 99.90B Kaliwerte Aschersleben 175 900649 Bayer. Staat -Anl. do. 06 101 200b h e Kattowitzer bergbau 3 r ehe 7.00 orddeutscher Hloyd 28. hiner Berguent (419,096 Berl. Randelsgesellschaft. es Vene Mut n v. 1902 2 an nen re 265.000 dem cie en 150.0a r. es. Maas An 83. an. 62 Se G Bank-Aktien. kund. vie Iuderladnit Igne van
36 do. ahmeyer 48. Iskonto-Kommandit3 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99.8060 Bergisch Mört. Elberfeld 160 70 lapp, Tietbohr-bes. 1303, 00 Dresäner Bank 165.753 9 do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 87.50 Berſiner Handelsgesellchaft 174.50 ar. a so Nanonaidank für decuchiend 133 60
s Sichzische Staat -Rente 88.10 do üypoth. Bank lit. B. 167.508 Leopoldsgrute Eäderitz 113. 00b6 Oesterr. Staatsbahn 144.25

Rheinpr. 8-7,10,12-17,24-27,29 98,90 J Commerz.- u. Disk. -Bank 125,406 Leopoldshall. 80,7506 Oeslerr. Siidhahn 24,403 Apoiga n v Darmstädfer Bank NMarkst. 149.90 do. Pr. 115., 50 ltalien. Mittalmeerdahn35 90 Berliner 1882--98. 99,9006 Dessauer l andes-Bank [115, 00bG6 öwe 8 Co. 295,50 G 3 Reichsanleihe „3910
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4 90 Nerzeburg 1901 une. 10. 103,206 leöpziger Kredjtanstalt 71, 90dG I eden. Rohlenv. 160, ooba 1 Harpenet 215,75
35 9 Rünchen 1903- 04 98,900 Hagdeburger Bankverein 186, 906 joerättern Steinkohlen 300.006 öroie Ben]. Stradenbahn 196.60
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. do. Privathank 1840 Oberschl. Eisenb. Bed. 143, 10 Hamburger Pakelfahrt 16640nteeeeee 28500 Uitteläeutsche Kregit. Bant 128. do. Er. ind.-Karo-h. 127.90ordäeuischer Uloyd 128.75
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reudische Boden-Kredit-Bank er re irre n c x wir dotaw. hvtk 137

9 i n. e 3 1 3 3 5T e a n iſt i. nie Kursnotierungen der Leipziger Börse row 23. Februar, 1 Uhr.
3 do. 0. e 9 ä zis e bank es ee2e b,7 4 4 S.e lLadden.-flädr. 103 e eefhan. Kaneeteln AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a

7 306 b ben e e n inzische Rente en en eipriger Hyp enban 1126.Ausländische Staats papiere 322 90 (h. Staatan. 100,106 Söchsische Bank s r 0Bh Brauerei Aktien z 4 lelrri. Koueriae P e Bad ne Jl e eng1 o. o. 9,7 rode beipziger Straden 122.Shinezen E. t p 249,406 4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl 101,000 Hallesche Straßenbahn 45 6 129.7J r. 41 3060 r 283 8000 4 96 Hall. Strabendahn Oblig.. 101,000 Leipziger klektr. Ktraßenbahn 392 4 102,606
e e 53.6000 leipuiger Gragerei ſieben 202.406 22 Hansf. Cewert. 0. a 2 hoiges Aendurger Auf Brauerei 11 9 1171766
160 o. öoie 62.0000Pereinsdr. Artern 105, o006 z i r en n 15 S e u45 e 106,50660 o. o. T T y rsiew.- aiimannsd. d. 2103.000 Industrie- Papiere do. de 1902 103,250 i Von 7349 Oenferraich. Golärente 100.706 4 96 Zeitzer Paraffin Obl.. 101,000 Glauriger Zuckerfabrik 2 1119,0064 90 o. üÜronentente 100,00B Tiemrſeſr r. r ms 75ro 33 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.) 99,750 Halesche Zuckerrattingrie 00t
Ah 90 o. Fiberrene. Armen ber. Aniſiniatr so o e. 102.4060 (aſte und ver9 o o papſerrenie Wügemeine kiekiriz.-Geseiischan 221, 7800 r oth. Bank legt Körbisdorter Iuckerfa dik 9 134,906
39 Fanagiezen unt. 8. 69,90 ängio-Roninenfel-üuano [114.75 W. and. bis 1614 1103,000 Leipaiger Baumwollzpinner. 14 16 225.758
590 ſumönen amoert. lin altische Kohblenwarte 13160b0 372 90 Kemmunsalbank für Lelpriger Blerdrauerei Riebed 100 (10 202,506
46 o. 1800 o325 Amanie, Gen. Fabit 163.500 Königr, Sach;. Anl.- Scheine 99,750 z Veipriger Elektriritätswerke 67 138.006
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2 er.

An ung Verkauf von Weripapieren, Kinlösuvg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



mDie solidesten und schönsten

Schultornister,
Schultasehen und Mappen

aller Art,
Reisekoffer,

Reisotaschen, bezog. Reisekörbe
wit sicherem Voersechluss,

Goupskoffer
extra solid u. praktisch,

primaMarkttaschen, Brieſtaschen,
Aktenmanpen, Hosenträger,

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren finden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

mässigen Preisen bei

Abert Ierrmann Vachll,
Inb.: Paul Göldner,

Sattlerei u. Lederwaren-Fabrik,
obere Leipzigerstrasse 67.

Alle Reparaturen schnell, sauber

D und billig. 2713
Stadttheater in Halle g. 6.
Sonnabend, d. 24. Febr. 1906,

nachmittags 3 Uhr:
Volkstümliche Schüler- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Der PFreischütz.

Romantiſche Oper in 4 Akten
von Fr. Kind.

Muſik von C. M. v. Weber.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

161. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Der Helfer.
Schauſpiel in 3 Akten von

Felix Philippi.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Senator, Johannes
Oddendahl W. Sieg.

Marie, ſeine Frau M. Brandow.
Frau Agnes v. Heide-

prioem F. Wagner.Gerhard Oddendahl Kaufmann.
Beate Oddendahl H. Hollmann
Konrad Peterſen Fritz Berend.
Brokmann, Prokuriſt

bei Oddendahl J. Heinz.
Eduard Steinharter H. Rodius.
Bruno Taunitz Nonnenbruch.
Friedrich .Alois Naß.
Babette R. Walden.

[bei Oddendahl bedienſtet]
Wilhelm, Kammer-

diener bei Stein
harter C. Stahlberg.Zimmermann, Friſeur M. Krüger.

Franz Witting R. Bruno.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2685

Sonntag, den 25. Febr. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

16. Fremd.- Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Der Trompeter von Säkkingen.

Abends 7 Uhr
162. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.
Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. BüllIer.
Novität! Zum 2. Mile: Novität!

Der Weg zur MWäölle.

Jene 2 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Golägrube.
Abds. 8: 3. 9. M. Sherlock Holmes.

Erlebniſſe eines engl. Detektivs.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel des Be rline t

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cornelli.

Heute, Freitag, d. 23. Febr.

Richtranch-Abend.

Mit jubelndem

Erfolg

anfgeführt:
„Außer Rand

und Band“,
große Geſangs-Burlesque in
drei Bildern nach einem Stoff
von Lindau und Antony,
bearbeitet von Otto Wendt.

Muſik von Paul Lincke.
Jm 3. Bild [2688

Gr. Schleierballett
getanzt von der Prima

Ballerina Signora Maria
Villa den Solotänzerinnen
Frl. fidardy und Sehoening
und den Damen des Balletts.

H. Elkan
Jeipzigerſtr. 87

Villigſtes u. größt. Kaufhans

der Stadt Halle

empfiehlt

Mehrere Hundert
Konſirmanden-

Anzüge

aus nur guten Stoffen,
ſauberſte Verarbeitung.

Schwarze Anzüge

in Crepe u. Kammgarn,990 107 112 1200 14

1675

bis zu den beſten.

Farbige Anzüge,

ſchöne moderne Muſter,
575 750 975 1 150 13

1575

bis zu den eleganteſten.

V Jeder bei mir fertig ge
kaufte Anzug ſitzt genau wie
nach Maß gearbeitet.

Anzüge nach Maß
werden billigſt berechnet unter

Garantie guten Sitzes.

bigen Werkſtatt i. Suuſe.

Semester- Ab
geziemend einzuladen.

00000000000 000000000000000
Der unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich seine lieben

E. M. E. M., A. H. A. H., ausw. aktive und inaktive Mit-
glieder zu dem am Donnerstag, d. I. März, 8 h. c. t.
im Vereinshause, Wilbe,mstrasse 20, statttindenden

schieds-Kommers

Akad,. Landw, Verein zu Halle a. S,
I. A.: Oesterwitz, Schriftfühbrer. [2714

e

St. Moritzkirche
Montag, den 26. Februar er., abends 8 Vhr

Geistliches Konzert
des Hannoverschen Blinden Männer Ouartetts

unter Mitwirkung
dee erblindeten Organisten Herrn FranKe und des erblindeten

Violin-Virtuosen Herrn Prohbst.
o Um gütigen Besuch wird geheten. D

[2711

Sing-Akadh, Sonnabend S UVeb. Volksseh,

Vertreterwelcher bei Königl. und Städt. Baubehörden, ſowie Architekten
und Haumeiſtern gut eingeführt iſt, wird zum Vertrieb von
Oberfenſter-Perſchlüſſen geſucht.

6478 an Rudolf Mosse, Herlin S. erbeten.
Gefl. Offert. unt. L. C.

(2679

Kaufmännischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turuübung
a) der Männer- und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

7 Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen- Abteilung Freitags
von 72/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

e BurgumderAhir-Kohwein
Fülle u. Buhkett, ist als Tisch- u. als Stärke
ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.

schstzenswert. Originalweine aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v 90 Pf. an p. Fl.
od. p. Lit im Fass. Preislisten frel.
Peter Maxrath Wwe. Sohn

Weingutsbesitzer, Ahrweiler 52
TFüontigo Vertroter gesuoht-

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Herren u. Knaben-
Anzüge,

Frühjahrs Paletots
in größter Auswahl zu

billigſten Preiſen.

Schuhwaren
für Herren, Damen u.

Kinder,
nur haltbare Qualität.

Billigſte Preiſe.

Kaufhaus l. Ranges

H. Elkan
Leipzigerſtr. 87.

Ausgabestelle sämtl. Konsum-
Marken auch Beamten -Konsum-
oder Marken der Rabatt-Spar-

Vereinigung.
Auf Wunsch S in har.

Walhalla
Dir.: Otto Herrmann

Messter's
ſprechende, ſingende

muſtzierende

leb. Photographien

Außerdem [2687
8 Pracht-Unmmern.

Junger Landwirt
findet Gelegenheit, ſich mit zirka
25 000 Mark beim Verkauf land
wirtſchaftlicher Maſchinen 2c. in
gut eingef. Geſchäft in Thüringen
mit hohem Nutzen zu beteiligen.
Anfragen unter Z. m. 587 bef.
die Exped. d. Ztg. [2622

l Perlaugte Perſonen.

Agent,
der mit Firmen, welche land-
wirtschaftliche Alaschinen,
-Produkte, -Gebrauchsartikel
aller Art, Düngemittel oder
Konsumartikel fübren, in Be-
rübhrung kommt, kann sich
guten Nebenverdienst ver-
schaffen durch

I Vertretung eines
Landwirtschaftlichen

General-Anzoiger“
von grosser Verbreitung.

Auf gewonnene Inpserate
wird hohe Provision gewährt.
Gefl. Offert. u. A. E. 6205
an Rud. Mosse, Erfurt,
erbeten. [2698
Suche per 1. April oder früher

einen tücht. jüng. branchekundigen

Reiſenden,
der den Harz mit Erfolg bereiſt
hat, und per 1. April einen

Lehrling,
möglichſt mit S pigfruanis. Der
und Logis im Hauſe. [2621
Julius FEberius, Cöthen i. A.,
Kolonialwaren en gros und
detail, KonservenſabrikK.

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

Vakanuzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Magenkranke und Rekonvalesz. gleich

Suche zum 1. April cr. einen
tüchtigen, geb. unverh. [2667

Beamten
nicht unter 25 Jahre. Nur
Herren mit beſt en Empfehlungen
wollen ſich melden und Zeugniſſe
ſowie Gehaltsanſprüche einſenden.
Varges, Domäne Holzzelle

bei Erdeborn.

Herrſchaftlicher Kutſcher,

möglichſt rn Kavalleriſt, bei
hohem Lohn und guter Wohnung
1. od. 15. April nach Halle geſucht.
Offerten unter R. m. 5678 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jüngerer Schafknecht

im Alter von 16—-17 Jahren für
ſofort oder bald geſucht. Mit
Lohnforderung zu melden [2663

Rittergut Störmthal
bei Liebertwolkwitz Leipzig.

Auf Kammergut Neu-Vor-
in Allſtedt findet e u

ahrener, 9 mit gutentüchtiger Schäfer Zeugniſſen

bei hoh. Lohn Stellung. Antritt
nach Vereinbarung. (2608

Die Gutsverwaltung.
Wegen Verheirat. der jetz. langj.

Alamſell
ſuche zum 1. April tüchtigen Erſatz.
Perfekt in der Küche, erfahren in
Federviehzucht. Nur Bewerberinn.
mit beſten Zeugniſſen mögen ſich
unter Z. b. 577 an die Exped.
d. Ztg. wenden. [(2550

Jch ſuche zur Vertretung
vom 24. April bis 7. Juli eine
für höhere Mädchenſchule geprüfte
Lehrerin. (Sprache im Ausl.
vervollk.) Gefällige Angebote mit
Gehaltsanſprüchen an [2727

Clara Hoffmann.
Forſt i. L., Berlinerſtr. 5 a I.

Geſucht: 4 Landwirtſchafterinn.
zu ſof. od. ſpät., 360 u. 400 Mk.,
Köchinn. f. f. Priv., 360 u. 400 Mk.,
Jungfern 360 Mk., f. Stubenmädch.
240 Mk., Mädchen f. Küche u. Haus,
Stützen, Kindergärtnerinn., Kinder
frauen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Es ſuchen noch Stellung für1. ar und 1. April Sehr
gut empfohlene verh. Guts-
ärtner, Gutsſchmiede, Guts-
ellmacher, Gutsſattler als

Hofaufſeher und viele Leute-
aufſeher, ebenſo verh. u. led.
Jnſpektoren und Verwalter
durch den [2706Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Hofaufſeher,
39 ger alt, ev., verh., ein Kind,
ſucht ſofort oder 1. 4. 06 Stellung
als Hof- oder Leuteaufſeher.
Lan ich gute Zeugn. zu DienſtenGeft ff. an Aug. Mattegit,
Beeſenlaublingen, Saalkreis.

Junger Mann
von 18 Jahren ſucht als 2. Ver
walter auf einem groß. Rittergute
bei ſofortigem Antritt Stellung.
Angebote unter A. 246 an die
Delitzſcher Zeitung, Delitzſch.
Gärtner, 31 J.,ev., verh., kinderl.,ſ.,
geſt a. g. Z. u. i. all. Zweig. d. Gärtn.

ew., ebenf. mehr. J. i. d. Samenbr.
tät., Stell. als Guts od. Herrſchafts-
gärtner z. 1. März od. ſp. Z. erfr. bei
M. Thränert, Erfurt, Wallſtr. 14, II. Etg.

Ein junges kräftiges Mädchen,
20 J. alt, aus ſehr guter Familie,mbqhie gern die Landwirtſchaft

gründlich in all. Zweigen erlern. bei
einem Gutsbeſitzer, Familienanſchl.

erwünſcht; ferner Ein junger
Mann, Landwirtsſohn, mit guter
Schulbildung und gut. Zeugniſſen
verſehen, ſucht Stellung als Ver-
walter bei einem Gutsbeſitzer.
Offerten erbet. unt. A. I. poſt-
lagernd Stumsdorf. (2722
Kräft. Kindermädch.,14J. alt, u. led.
Pferdeknecht, 19 J. alt, gute Zeugn.,
ſuchen Stellung. Frau Marie
GlIänzel, Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. [2724

Dankhbarkeſe
wingt mich, gern u. Unentgelt;ais- Brint. und ung

leidenden jeglicher Art un
teilen, wie ich durch ein einfach

Naturbilliges und erfolgreichesprodukt von meiſenas qualbohe,

Leiden befreit worden bin len
Lehrer Baumgartl in Kram

bei Auſſig (Elbe) mel

pilepsie neiilvar,
Durch die Anweiſung von ſr
philos. Ouante in Warenderf r
bin ich von der Fallſucht radikel
geheilt, wofür Hrn. Auante der
bindlichſt danke Steteseh dre,

den, Meißnerſtr. 85. Ed. Roitzseh

Flechtenkrauke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver
bundene, ſo unerträgliche Haut,
jucken heile unter Garantie ſohn
Berufsſtörung) ſelbſt denen, de
nirgends Heilung fanden, no
langjährig praktiſcher Erfahrun
Auf das Herſtellungsverfahrenrut
Deutſches Reichspatent Nr. 13632

R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg, Kant.

ſtraße 97. 12379
10 Mark ſind mir gütigſt ar

Verwendung für irgend welche
Jch dankeArme überſandt worden.

herzlich dafür. Hebr. 13, 16.
Heintke, Paſtor

ödöd

Damen-
Friſuren in und außer dem Hauſe
Kopfwäſche (Shampoonieren) das
beſte zur Reinigung und Pfſege
ſowie bei Haarausfall ſpezielle
Behandlung. 2461Spezi J D eI. Leutvehler, u gen
Magdeburgerſtr. 65 (Grand-Hoteh,

J„JSJZ
Rlietgeſuche.

Zum 1. Oktober er. ſucht einzeln.
Ehepaar ſonnige Wohnung 4 bis
5 Zim., Mädchenk., eventl. Badeſt.
Offert. mit Preisangabe erbet. unt.
Z. n. 588 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnngeun.
Das vollſtändig renovierte

Hochparterre (Sonnenſeite)

Blumeuſtraße 19
iſt ſofort oder ſpäter an ältere
Herrſchaft zu vermieten. [2592

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April

zu vermieten. [1588

Geldverkehr.
210000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2524

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

AtkerHypotheken,
I. u. II. Stelle, werden unt. günſt.
Bedingung. nachgewieſen. Näh. u.
U. s. 5661 an Rudolf Mosse, Halle.

Suche 1. April oder 1.
1 ni ſtjunges Mädchen, u

16 Jahren, zur Erlernung der
Landwirtſchaft o. g enſ. Verg.
Fr. L. Marggraf, Rieda b. Stumsdorf.

Perſonen -Augebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmſtr.,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher c. e.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233. W
37 verh.,Perwalter, Shubie:

in allen weigen der Landwirt
ſchaft erfahren, mit gründl. Kennt
nis der landw. Buchführ., welcher
ſchon als Betriebsleiter tätig W
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., I. od.
15. April dauernde Stell. Off.
u. U. t. 5688 an Rud. Mosse, Halle S.

Tücht. evang. Torfmeiſter mit
uten Zeugniſſen, der jede Zahl

Leute ſtellt, ſucht für 1906 Stellg.

E. Strehmel, Költſchen,
Nm., Kreis Oſt-Sternberg.

Jüngerer Verwalter,
18 Jahre alt, praktiſch, fleißig und
beſcheiden, ſucht Stellung zum
1. 4. 06. Hat Ackerbauſchule beſucht
und vollendet 1. 4. d. Js. ſeine
Lehrzeit. Gefl. Offerten erb. unter
F. S. 100 poſtlagernd Klein
mühlingen (Anhalt). (2620

25000 War
zu 4 o als J. Hypothek auf eine
Landwirtſchaft von ca. 50 Mrg.
gutem Acker b. Weißenfels ſofort
oder 1. April zu leihen geſucht.
Offerten unter Z. d. 579 an
die Exped. d. Ztg. erb. ſ2525

Samos-Ausleso,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Naehf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

500 Rabatt. 27035

--„;Z J dC
Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Adi von Papen
gen. vom Rath m. Hrn. Leutnant
Gotthard Graf von der Recke
von Volmerſtein (Berlin). Frl.
Fanny Röber m. Hrn. Referendar
Dr. jur. Herm. Wild (Werdau-
Dresden A.) Frl. Helene Kühn
m. Hrn. Franz Nagel (Leipzig-
Hamburg). Frl. Hedwig Beck
mann mit Herrn Paſtor Albert
Teichmann (Hannover--Wolfs-
hagen, Harz).

Verehelicht: Herr Dr. meld.
Richard Lohde m. Fräul. Alice
Klembt (Hamburg). Herr Kurt
Baumann m. Fräul. Katharina
Vidal (Wilmersdorf bei Berlin.

Geboren; Ein Sohn: Hrn.
Otto Köſtler (Naumburg a. S..
Hrn. Lehrer Johannes Rödiger
(Oberlößnitz). Hrn. Alfred
Queitſch (Leipzig-V.). Eine
Tochter: Hrn. Lehrer L.
Knoll (Burgörner). Hrn. Andreas
von Puttkamer (Verſin).

Geſtorben: Hr. Dr. Euſtav
Paſternack (Aſchersleben). Hr.
Hauptmann Georg Freiherr
v. Lariſch und Groß-Nimsdorff
(Forbach). Hr. Dr. med. Albrecht
Grüne (Leipzig-Connewitz). Hr.
Marineſtabsarzt a. D. Dr. Adolf
Meyer (Kaſſel). Hr. Bäcker
meiſter Robert Beck (Nord-
hauſen). Frau Anna Hungar
geb. Kahlert (Großbauchlitzi. S.).
Frau Wilhelmine Roſe geb.
Mühlpfordt (Delitzſch). Frau
Emilie Brachmann geb. Müller
(Nordhaufen). Frau Witwe
Wilhelmine Fiſcher geb. Berbig
(Großwilsdorf).

Todes- Amzeige.
Donnerstag nachmittag 3 Uhbr endete ein sanfter Tod

Vaters, Schwieger-, Gross- unddas teure Leben unseres lieben
Urgrossvaters, des Rentiers

Friedrich Beyer
im vollendeten 80. Lebensjabre.

Halle a. S. und Stuttgart, den 22. Februar 1906.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause Gr. Steinstrasse 23 aus statt. z

TodesAnzeige.
Heute mittag entſchlief nach kurzem ſchwerem Leiden ſanft und

gottergeben unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, der

Rentier Gottlob Thieme
im Alter von 89 Jahren. Um ſtilles Beileid bitten

Alberſtedt, den 22. Februar 1906.
Die tieftrauernden Familien

Pmil Thieme und Paul Thieme.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. d. Mts. nach

mittags 2 Uhr ſtatt.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 22. Februar. (Jubiläumsfeiern.) Die

hieſigen Vereine: Ammendorfer Männerliedertafel, freiwillige Feuerwehr
Ammendorf, Geſangverein Thalia, Turnverein und KaſinoGeſellſchaft
veranſtalten aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares am
Sonnabend, den 24. d. M., im Saale des Gaudichſchen Reſtaurants einen
Feſtkommers, zu dem jeder patriotiſch geſinnte Mann Zutritt hat.
Der Kriegerverein hat am 27. d. M. einen Feſtball.

R. Rietleben, 22. Febr. (Seltene Tauffeier. Rektor-
ſttelle.) Heute wurden die vier Kinder des hieſigen Gaſthofsbeſitzers
Albin May, im Alter von 9, 8, 7 und 5 Jahren, durch Herrn Paſtor
gäſtner getauft. An der hieſigen Schule ſoll mit Rückſicht auf das
Vorhandenſein von zehn Klaſſen eine Rektorſtelle gegründet werden.
Die Regierung hat den Gemeindevorſtand aufgefordert, einen ent-.
ſprechenden Beſchluß herbeizuführen.

Schafſtädt, 22. Februar. (Verſetzung. Unter-
haltung sabend.) Der hieſige Poſtverwalter Weiland wird
auf ſeinen Wunſch am 1. Mai d. Js. nach Eilenburg verſetzt.
Außer der für den Tag der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares
angeordneten Schulfeier, wird auch abends im hieſigen Schützenhaus
ſagale unter Leitung des Herrn Rektors Schnur ein der Bedeutung des
Tages entſprechender Unterhaltungsabend ſtattfinden.

p. Eisleben, 22. Febr. (Vom Eiſenbahnverkehr.) Die
auf dem hieſigen Staatsbahnhof verkehrenden DeZüge führen nach keine
III. Wagenklaſſe. Die Eisleber Kaufmannſchaft will die Handelskammer
Halle zu einem Antrage an zuſtändiger Stelle veranlaſſen, die not
wendige Neuerung auch bei uns einzuführen. Ebenſo ſoll die ſchon
mehrfach geſtellte und u. a. auch von unſerem Abgeordneten Dr. Arend
im Landtage befürwortete Forderung, den unſere Station paſſierenden
Rachmittagsſchnellzug Caſſel Halle mit Beginn des Sommerfahrplanes
in Eisleben halten zu laſſen, wiederholt werden.

S Helbra, 22. Febr. (Jn kochen des Waſſ er ge
türzt.) Geſtern nachmittag verunglückte das fünfjährige
Söhnchen des Hüttenarbeiters H. Fichtner im benachbarten
Ahlsdorf. Es ſpielte im Waſchhauſe, kletterte in einem unbe-
wachten Augenblicke auf den Deckel des mit kochendem Waſſer an
gefüllten Waſchdeckels und fiel hinein. Es wurde zwar ſchnell
herausgezogen, ſtarb aber bald darauf unter großen Schmerzen.

Rathmannsdorf, 21. Febr. (Meſſerheld.) Kürzlich abend
gerieten zwei junge Burſchen bei einem Tanzvergnügen in Wortwechſel,
wobei der eine der jungen Leute, F., dem anderen, K., einige Meſſer
ſtiche beibrachte, von denen der eine die Luftröhre durchſchnitt und K.
ſchwer verletzte. F. wurde verhaſtet.

Ouerfurt, 22. Febr. (Eiſenbahnbau geſichert. Das
Querf. Kreisbl.“ ſchreibt: Die projektierte Eiſenbahnlinie Le ipzig

Leutzſch-Merſeburg- Mücheln Querfurt Sanger-
hauſen darf nach Berliner Jnformationen als völlig geſichert

ſcheinen. he Ragwitz-Dürrenberg, 22. Febr. (Verſchwunden.) Am
vergangenen Freitag nachmittag hat ſich das 18jährige Dienſtmädchen
Anna Harniſch aus dem Hauſe ihrer Dienſtherrſchaft, des Fabrikanten
Schuſter in der Eiſenacherſtraße zu GohlisMöckern, entfernt und iſt
ſeitdem verſchwunden. Die betrübten Eltern bitten um etwaige An
gaben über den Verbleib des Mädchens. Bekleidet war dasſelbe mit
ſchwarzem Rock, Jackett, Hut, und trug einen Sonnenſchirm. Nach
richten ſind zu richten an den Vater, Maurer Ernſt Harniſch zu Ragwitz.

Weißenfels, 22. Febr. Prüfung. Neue Kirche.
Kirchbauverein.) Die Abiturientenprüfung bei der Ober-
realſchule beſtanden von 15 Oberprimanern 12, 5 von ihnen wurden
vom Mündlichen dispenſiert. Vom Kultusminiſterium iſt beim
Superintendenten Dr. Lorenz telegraphiſch die Erlaubnis zur Grund-
ſteinlegung der neuen Kirche für das Beuditzviertel am 27. Februar
eingegangen. Der Kirchbauverein ſendet eine Glückwunſchadreſſe zur
ſilbernen Hochzeit an das Kaiſerpaar, welche Bezug auf die Grundſtein
legung der neuen Kirche nimmt.

Pforta, 22. Febr. (Bei der Reifeprüfung) an
der königlichen Landesſchule, die am 21. und 22. d. M. unter
Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrats Troſien abgehalten
wurde, haben ſämtliche 21 Oberprimaner das Zeugnis der Reife
erhalten, ſieben davon unter Erlaß der mündlichen Prüfung.

Aus dem Harze, 22. Febr. (Wetterbericht.) Vom
Brocken werden uns ſehr günſtige Wege- und Sportverhältniſſe
gemeldet. Für Sonntag ſteht trübes Wetter mit leichten Schnee-
fällen in Ausſicht. Zum Torfhaus führen vorzügliche Wege.
Die Schlittenbahn vom Radau-Waſſerfall aus iſt ſehr gut, auch für
den Schneeſchuhſport ſind die Verhältniſſe geeignet. Am Sonntag
werden leichtere Schneefälle erwartet. Ueber die beſten Wege be
richtet das Molken haus. Auf den Bergen ſind dort auch die
Sportverhältniſſe gut. Der Sonntag wird beſtändiges Wetter
haben. Jm Tale liegt kein Schnee.

4 Quedlinburg, 22. Februar. (Mit einer Gedenktafel)
wird das Geburtshaus des verſtorbenen Kultusminiſters D. Dr.
R. Boſſe verſehen werden. Ein hieſiger Bürger hat dazu die Summe
von 1200 Mk. geſpendet. Die Enthüllung der Tafel findet im nächſten
Monat ſtatt und werden an derſelben auch Angehörige der Familie
Voſſe teilnehmen

S Scharzfeld, 22. Febr. (Schrecklicher Tod.) Beim hieſigen
Bahnhofe, auf dem ſie im Dienſte ſtand, wurde am Nachmittage des
letzten Dienstags die 17jährige Tochter des Kutſchers Meier in
Lauterberg beim Ueberſchreiten der Bahngeleisſchienen von einer
herankommenden Maſchine erfaßt, eine Strecke weit geſchleift und zer-
riſſen. Beide Beine und eine Hand wurden ein Stück von der Leiche
entfernt aufgefunden.

Nordhauſen, 22. Febr. (Von einer Rangiermaſchine
an die Wand eines Lokomotivſchuppens gedrückt)
wurde heute vormittag auf dem hieſigen Güter-Bahnhofe der Bahn-
arbeiter Robert Knorr von hier. Der Bedauernswerte iſt, wie die
„Nordh. Ztg.“ meldet, kurz nach ſeiner Einlieferung in das hieſige
Krankenhous geſtorben.

Sangerhauſen, 22. Februar. (Für die Cäcilienkinder-
heilſtätte in Artern.) Landrat Freiherr von Doetinchem hat
aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares im ganzen Kreiſe
Sangerhauſen eine Sammlung angeregt, deren Ertrag für die neu ein
gerichtete Cäcilienkinderheilſtätte in Artern verwendet werden ſoll. Jn
e Heilſtätte ſollen arme Kinder des Kreiſes unentgeltlich Aufnahme
finden.

Schierke, 22. Febr. (Kurtaxe.) Eine Kurverwaltung iſt
hier eingerichtet worden und nunmehr ſoll auch in der Zeit vom
16. Mad bis 30. September Kurtaxe erhoben werden. Sie beträgt bei
einem Aufenthalt von fünf bis ſieben Tagen 2 Mk. für die Perſon,
bei längerem Aufenthalte 5 Mk. für eine Familie von zwei Perſonen
8 Mk., für Familien von mehr als zwei Perſonen 10 Mk. für die
Saiſon. Dafür fällt die Einrichtung fort, daß der Harzklub freiwillige
Beiträge annimmt.

T Hſchersleben, 22. Febr. (Stiftung. Schulgarten.)
Die Stadtverordneten bewilligten in der geſtrigen Sitzung anläßlich der
Silberhochzeit des Kaiſerpaares zur Unterſtützung bedürſtiger Veteranen
8000 Mk. in der Weiſe, daß alljährlich 300 Mk. zur Verteilung gelangen.
e Auszahlung ſoll bereits für das laufende Etatsjahr erfolgen.
Dem Beiſpiele anderer Städte folgend, beſchloſſen die ſtädtiſchen Be
hörden die Einrichtung eines Schulgartens, der allen hieſigen Schulen
in gleicher Weiſe dienen ſoll.

loſe Herzberg, 22. Februar. (Die Stadtverordneten) be
ſhloſſen, einem Magiſtratsvorſchlage gemäß die vom Juſtizfiskus
geſorderten baulichen Aenderungen und Einrichtungen am Grundbuch
gewölbe gegen Verzinſung der Baukoſten ausführen zu laſſen, ferner die
ſog. Plangärten den bisherigen Pächtern bei einer Erhöhung des Pacht
geldes um 50 Proz. auf weitere ſechs Jahre zu überlaſſen.
ſt O Mühlberg a. E., 22. Febr. (Neue indirekte Kommunal-
Reuern.) In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen.

2. Veilage zu Nr. 91 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

24. Februar 1906:

r Anhalt und Thüringen.

preiſes beim Erwerb von Grundſtücken neu einzuführen, die Hunde-
ſteuer auf bisher noch ſteuerfrei gelaſſene Hunde aus zudehnen
und die Vergnügungesſteuer für alle Veranſtaltungen von drei
auf fünf Mark zu erhöhen. Dagegen wurde von der Einführung
einer Bierſteuer, wie ſie bereits in den übrigen Städten unſeres
Kreiſes beſteht, Abſtand genommen.

Mückenberg, 22. Febr. (Nobler Spitzbube.) Jn einem
Nachbarorte wurde ein durch ſeine Einzelheiten intereſſanter Diebſtahl
ausgeführt. Eine Frau war vom Hauſe weg in die anſtoßende Haide
gegangen und hatte die Wohnungsfenſter aufgelaſſen. Dies beobachtete
ein Dieb, ſtieg durch das Fenſter in die Wohnung, kramte in der Kom
mode herum und fand einen Geldbeutel mit 25 Mk. Jnhalt. Groß-
mütig ließ er das Goldſtück zurück, nahm nur das Fünfmarkſtück und
quittierte mit Bleiſtift auf einem Zettel, dabei bemerkend, daß er gerade
5 Mk. Schulden zu decken und das Geld dazu gebraucht habe.

4 Wanzleben, 22. Febr. Verein der Aerzte des
Kreiſes Wanzleben, E. V.) Aus Aerztekreiſen wird uns
geſchrieben: Entſprechend der allgemeiner notwendig werdenden
Beſchränkung des Kreditweſens hat auch der Verein der Aerzte des
Kreiſes Wanzleben ſich veranlaßt geſehen, gegen die unbeſcheidene
Jn anſpruchnahme des von Aerzten gewährten Kredits und Ueber-
bürdung mit den Laſten der Buchführung und des Rechnungsweſens
folgende Maßnahmen zu ergreifen: 1. Das Honorar für die oft
vereinzelten Sprechſtunden und Hausbeſuche, ſowie für Atteſte iſt
ſogleich zu entrichten. 2. Auch Nachtbeſuche, Conſilien Beratungen
mehrerer Aerzte am Krankenbett), chirurgiſche und geburtshilfliche
Leiſtungen ſollen in Zukunft allgemein ſofort honoriert werden.
3. Für den Dienſt an Sonn und erſten Feiertagen wird die
doppelte Gebühr erhoben. 4. Die Rechnungen werden viertel-
jährlich zugeſtellt. Nach Ablauf eines Jahres reſtierende Beträge
werden wenn nicht für beſondere Verhältniſſe andere Zuge-
ſtändniſſe ausdrücklich gemacht ſind dem allgemeinen ärztlichen
Rechtsſchutz Verein zur Eintreibung übergeben. Dieſe Be
ſtimmungen werden zunächſt an mancher Stelle Aufſehen erregen.
Wer jedoch von dem maßloſen Mißbrauch, welcher heut-
zutage mit dem von den Aerzten bewilligten Kredit getrieben
wird, nur eine ſchwache Vorſtellung hat, der muß ſich wundern, daß
man in deutſchen Aerztekreiſen nicht längſt ſchon zu der Forderung
der Barzahlung der engliſchen und anderer Aerzte übergegangen iſt.
Wie oft muß der Arzt, der ohne Rückſicht auf die eigene Verfaſſung,
Tag und Nacht, bei Sonnenbrand und Unwetter dienſtbereite
„Helfer in der Not“, die bittere Enttäuſchung erleben, daß man
für ſeine Honorarforderung einige Zeit nach Abwendung der Gefahr
auch ſeitens der zur Zahlung ſehr wohl Befähigten oft kein Ver-
ſtändnis mehr hat. Aber nicht nur mit Gleichgültigkeit, ſogar mit
Spott und Hohn wird oft genug der nachträglich erhobene Ge-
bührenanſpruch verdienter Aerzte beantwortet! Angeſichts ſolcher
Zuſtände iſt es auch den Aerzten nicht mehr zu verdenken, wenn ſie
mit Rückſicht auf das oft traurige Los ihrer Hinterbliebenen von
dem von ihnen geübten beſonderen Entgegenkommen mehr und
mehr fallen laſſen.

Gommern, 22. Febr. (Die Diebſtähle) mehren ſich
in letzter Zeit wieder. So wurde in vergangener Nacht einem
Arbeiter das fette Schwein aus dem Stalle geſtohlen und auf
der Hagenſtraße ein großer Poſten Wäſche entwendet.

Cöthen, 21. Febr. (Bei der Prüfung am Landes-
ſeminar) beſtanden die 31 Examinanden ſämtlich.

Cöthen, 21. Febr. (Der ſchlafende Bahnwärter.)
Der am Uebergange der Deſſauer und Akener Strecke in der Friedrichſtraße poſtierte Bahniogtter hat ſich, wie das „L. T.“ meldet, eine

grobe Pflichtverletzung zuſchulden kommen laſſen. Als der um 1 Uhr
37 Minuten nachmittags von Deſſau kommende Zug herannahte, war
die Schranke an der betreffenden Strecke nicht geſchloſſen. Einigen
Herren gelang es, den Zug durch Winken zum Stehen zu bringen.
Als der Zugführer dann die Wärterbude betrat, fand er den Bahn-
wärter feſt ſchlafend vor.

B. Deſſau, 21. Febr. (Stiftung. Grundwertſteuer.)
Der Gemeinderat beſchloß heute abend, anläßlich der ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares 2000 Mk. als Grundſtein zu einer Stiftung für Ge-
brechliche, die den Namen Wilhelm-Auguſta- Heim führen ſoll,
auszuwerfen. Die Beſchlußfaſſung über die Einführung einer Grund-
wertſteuer wurde vertagt.

Harzburg, 22. Febr. (Die Harzburger Rennbahn)
wird auf ihrem jetzigen, herrlich gelegenen Platze die längſte Zeit be-
ſtanden haben es ſind bereits, wie die „Sp. W.“ mitteilt, einige
Teile des jetzigen Rennbahngeländes als Bauplätze verkauft worden.
Da im Jahre 1908 die Pachtverträge abgelaufen ſind, wird die fort
ſchreitende bauliche Ausdehnung der Stadt Harzburg der ferneren Ab
haltung von Rennen ein Ziel ſetzen, ſodaß Umſchau nach einem neuen
Platze gehalten werden muß. Es wird allerdings ſchwer halten, einen
gleich ſchön gelegenen Platz zu finden.

Leipzig, 22. Febr. Eine große Stiftung zur
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpagares.) Die Stadtver
ordneten gaben in ihrer geſtrigen Sitzung ihre Zuſtimmung zu dem
Beſchluß des Rates, zur Erinnerung an die ſilberne Hochzeit des
Kaiſerpaares das Kapital der Friedensſtiftung der Stadt Leipzig von
60 000 Mk. auf 250 000 Mk. zu erhöhen.

H. Markranſtädt, 22. Februar. (Elektriſche Straßen-
bahn.) Am 21. Februar fand eine Beſprechung über die Erbauung
einer elektriſchen Straßenbahn zwiſchen Leipzig und Markranſtädt ſtatt.
Das Reſultat definitiver Zeichnungen waren 96 100 Mk. Einſchließlich
der Beiträge, die in ſichere Ausſicht geſtellt wurden, bedeutet die
Garantieſumme 125 000 Mk. Die unternehmende Firma fordert
250 000 Mk.

Chemnitz, 21. Febr. (Proteſtverſammlungen gegen
das Dreiklaſſenwahlrecht.) Das ſächſiſche Zentralkomitee der
ſozialdemokratiſchen Partei fordert die ſächſiſchen Parteigenoſſen dazu
auf, vom 2. bis 5. März, anläßlich des zehnjährigen Beſtehens des
ſächſiſchen Dreiklaſſenwahlrechts, Proteſtverſammlungen zu veranſtalten.

W. Eiſenach, 22. Febr. (Der Ankauf des Johannis-
tales durch die Stadt beſchloſſen. Jn einer außer
ordentlichen und geheimen Gemeinderatsſitzung wurde geſtern
abend beſchloſſen, auf das Angebot der weimariſchen Regierung
einzugehen und das Johannistal für 300 000 Mark durch die
Stadt anzukaufen. Die Staatsregierung wurde telegraphiſch von
dem Beſchluſſe in Kenntnis geſetzt.

W. Gotha, 22. Febr. (Der gemeinſchaftliche Landtag)
der Herzogtümer Sachen, Koburg und Gotha beſchloß einſtimmig, die
Regierung um eine Prüfung zu erſuchen, ob bei der Penſionierung des
r Hentig ſtichhaltige Gründe zur Vorenthaltung der Penſion
vorlagen.

Gotha, 22. Febr. (Als Nachfolger des Schulrats
Alwin Zeyß) wurde Seminar-Oberlehrer Dr. Witz mann in
Koburg zum Direktor des hieſigen Lehrerſeminars ernannt.

W. Saalfeld, 22. Febr. (Verkehrserweiterung.)
Vom 1. Mai d. J. ab wird auf der Strecke OberrottenbachSaal
feld ein neuer Zug eingelegt, der Oberrottenbach 5 Uhr 10 Min.
nachmittags verläßt und in Saalfeld 5 Uhr 45 Min, eintrifft zum
Anſchluß an den neuen D-Zug Berlin Nürnberg.

Gera, 22. Februar. Großfeuer. Mord.) Jn den
Lagerkellern des Warenhauſes H. Tietz entſtand Großſeuer. Da man
an das Feuer nicht herankonnte, mußten die Keller unter Waſſer geſetzt
werden. Der entſtandene Schaden dürfte ſehr groß ſein, da für mehrere
hunderttauſend Mark Waren mehr oder weniger beſchädigt ſind.
Zwiſchen Tinz und Roſchitz wurde ein Mann, anſcheinend ein Reiſender,
ermordet aufgefunden.

Gera, 22. Febr. (Schadenfeuer.) Die „Geraer
Ztg.“ berichtet: Geſtern vormittag wurde die Lederfabrik von

eine ſogenannte Umſatzſteuer in Höhe von 1 Prozent des Kauf 5 Herm. Schleßiger in der Schützenſtraße von einem Schaden
feuer heimgeſucht. Der Trockenraum brannte völlig aus. Eine
große Menge Leder wurde vernichtet

W. Rndolſtadt, 22. Febr. (Jm Brandſtiftungsprozeß
Sachſe) wurde geſtern das Urteil gefällt. Frau Laura Sachſe wurde
freigeſprochen, ebenſo Albert Sachſe wegen des Anklagepunktes der
Brandſtiftung, dagegen lautete das Urteil gegen letzteren wegen ver
ſuchten Betruges bis zu 600 Mk, zu Ungunſten der Feuerverſicherung
auf vier Monate Geſängnis, worauf die Unterſuchungshaft angerechnet
wurde.

W. Eisfelb, 22. Febr. (Ein großer Schwindler.)
Die hieſige Polizei verhaftete einen jungen Menſchen, der unter
der ſchwindelhaften Angabe, er habe am Kampfe in Deutſch-Süd-
weſtafrika teilgenommen, ſolche Leute aufſuchte, deren Söhne in
Südtveſtafrike dienen und ihnen Geld abſchwindelte. Bei der
Verhaftung ſtellte ſich heraus, daß der Feſtgenommene von den
Amtsgevichten Hohenleuben (Reuß j. L.) und Koburg ſteckbrief-
lich verfolgt wird; er heißt Berthold Greußlich und iſt aus Scheuer-
feld bei Koburg gebürtig.

Landwirtſchaftliches.
Die Anmeldetermine für die diesjährige Wanderaus-

ſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft zu Berlin-
Schöneberg laufen im allgemeinen am 28. Februar ab. Nur für
einige Gruppen, namentlich Bienenwirtſchaft, friſches Obſt und
Gemüſe und Gründüngungspflanzen ſpätere Anmeldung ge-
ſtattet. Gegen doppeltes Standgeld können zwar auch noch nach
dem 28. Februar Anmeldungen erfolgen, doch kann der Vorſtand
der Geſellſchaft die Termine bereits am 28. Februar endgültig
ſchließen, und es iſt anzunehmen, daß von dieſer Befugnis an
geſichts der bereits jetzt zu überblickenden ſtarken Beſchickung Ge
brauch machen wird. Es iſt daher dringend zu empfehlen, beab-
ſichtigte Anmeldungen ſofort vorzunehmen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororten.
Am Sonntag Eſtomihi, den 25. Februar cer., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diakonus Grüneiſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen-
ſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Derſelbe. Kollekte
für die kirchliche Verſorgung der Evangeliſchen in den deutſchen
Schutzgebieten.) Mittwoch den 28. Februar abends 6 Uhr:
Paſſionspredigt Oberpfarrer Wächtler. Freitag, den 2. März,
abends 6 Uhr: Paſſionspredigt Sup. Saran.

St. Ulrich: Der Kindergottesdienſt vorm. 8 Uhr im
Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15 fällt aus. Vorm.
190 Uhr Paſtor Richter. Kollekte für die kirchliche Verſorgung der
Evangeliſchen in den deutſchen Schutzgebieten.) Vorm. 11 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt (Jahresfeſtfeier) in der Kirche Paſtor RNichter. Abends
6 Uhr: Paſtor Heintke. Freitag, den 2. März, vorm. 10 Uhr:
Allgemeins Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Oſtbezirt Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe. Donnerstag, den
1. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfs-
prediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdéenſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Sup. Saran.

Hoſpitalkirche: Vorm. 85. Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Profeſſor Schröder.

Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger-
weg Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwabn. Nachm. 5 Uhr:
Andacht für die Eltern der Konfirmanden Oberpred. Knuth und
Diak. Witte. Montag, den 26. Februar, abends 8 Uhr: Bibel-
beſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den 2. März, abends
8 Uhr: Paſſionsandacht (Miſſion) Hilfspred. Schwahn.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schwahn.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 1. März, nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt; Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

11x Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Vikar Henßen. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Amtswoche Hilfspred. Henze. Sonntag, den 25. und Mittwoch,
den 28. Februar, abends 8 Uhr: Religiöſe Verſammlung
Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.
115. Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpv. Goeters. Abends
6 Uhr: Dompred. Beelitz. Dienstag, den 27. Februar, abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den
2. März, abends 6 Uhr 1. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaah
Konſ.-Nat D. Goebel.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Hering.

„Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt zur
Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Diviſtonspfarrer
Schneider. Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
„Laurentiuskrche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte

für die kirchliche Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen im Schutz
ebiete.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
achm. 5 Uhr Sup. Seidenſtücker. (Kollekte wie vorm. 10 Ühr.)

Mittwoch, den 28. Februar, vorm. 10 Uhr Wochenkommunion;
Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schuckert.
(Kollekte für die kirchliche Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen
im Schutzgebiete.) Vorm. 11x Ühr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meinhof. Nachm. 5 Uhr Hilfsprediger Günther. (Kollelte wie
vorm. 10 Uhr.) Freitag, den 2. März, abends 8 Uhr Paſſions-
gottesdienſt Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach.
11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
ottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von
roecker. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe.

Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12. Mittwoch,
den 28. Februar, abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in derKirche Pfarrer Bach. Donnerstag, den 1. März, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9 p.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
u St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm:

10 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier der ſilbernon Hochzeit des
Kaiſerpaares; Hilfspred. Neuhaus. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfspred. Neuhaus. Mittwoch, den 28. Februar, abends
8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Feſt
Wett Wrenſt zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Sup.

Vorm.

ethge. Nachm. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier
der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Dr. J Abends

6 u z r gFranziskns un abethkirche: orm. 7 Uhr:Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Ühr:

enrich.



n und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
hriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 2. März, abends 74 Uhr:

Faſtenandacht und Predigt.
St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-

amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:

bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Sonnabend abend 8x4 Uhr: BlaukreuzMännerverſammlung.

Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations-
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier derſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Paſtor Nitzſchke. Rech dem

Gottesdienſte Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Feier der

ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Paſtor Nitzſchke. Nach dem
Gottesdienſte Beichte und beiliges Abendmahl Derſelbe.

Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt; Derſelbe. Dienstag, den
27. Februar, nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienfi zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares. Abends 74 Uhr: Nachfeier im „Geſell-
ſchaftshauſe“ zu Diemitz.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Mittwoch, den 28. Februar, abends 8 Uhr Gebets-
gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Ühr: Sonntagsſchule. Abends 7 Uhr:
Predigt und Abendmahl Pred. E. C. Anner aus Zwickau und
Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 27. Februar, abends 81 Uhr
Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Feier der ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares An der Marienkirche 2. Nähverein für Arme:

Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.
St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:

Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7—8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins-
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8-10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74 10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Ubr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Ubr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor
Faßmer. Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39 Paſtor
Tiſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebungsavend Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74 92 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr patriotiſche
Feier aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein: Dienstag
nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27. Sonntag, den 25. Februar, abends 6 Uhr Verſamm-
lung der Eltern und Angehörigen der Konfirmanden im Gemeinde
hauſe Albrechtſtr. 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. und II. Abteilung
Sonntag abend 8 10 Uhr Feier der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares Albrechtſtr. 27. Jugendverein der Paulusgemeinde:
Sonntag abend 8 Uhr Sovphienſtr. 24 I. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8—10 Sophienſtr. 24.

Zu St. BVartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung Sonntag
abend von 8- 10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von
3--7 Uhr, Dienstag abend von 8-10 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (beide Abteilungen): Sonntag abend x8 Uhr Feier der
ſilbernen Hochzeit des Kai erpaares Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonnteg nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Diemitz: Donnerstag, den 1. März, abends 8 Uhr Uebung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Baptiſten -Gemoinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 7 Uhr Bibelſtunde.
gende Sonntag abend Uhr Vereinsſtundei Vereinsſaale Ludwig Wuchererſiraße 39. Freier Zutritt für

n edermann.

Amtliche ekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 26. Februar 1906, nachmittags 4 Uhr.

ODeffentliche Sitzung.
1. Begebung einer weiteren Abteilung der Anleihe von 1900.

2. Feſtſetzung des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906. a) Kapitel I
Ueberſchüſſe, b) Kapitel V Kapitalien- und SchuldenVerwaltung,
e) Kapitel V D Mittelſchulen, d) Kapitel X P Evangeliſche Volks
ſchulen, e) Kapitel II Feuerlöſchweſen, Kapitel YIV Reinigung und
Beſprengung der Straßen. 3. Haushaltspläne des Schlacht und Vieh
hofs für 1906 und Beſchlußfaſſung über Kapitel IV. Gemeinde-
anſtalten des KämmereiHaushaltsplanes für 1906, Ausgabe. 4. Haus
haltsplan des Stadttheathers für 1906. 5. Haushaltsplan des Hoſpitals
für 1906. 6. Landerwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße Nr. 38a
und Trothaerſtraße 8e und 8d. 7. Genehmigung des Vertrags
wegen Herſtellung von Anbauten an den Batterie-Pferdeſtällen in
der Artillerie-Kaſerne. 8. Landerwerb von den Grundſtücken Seebener-
ſtraße Nr. 50a bis zum Zoologiſchen Garten. 9. Aufhebung einer
Eckverbrechung Ecke Advokatenweg und Gartenſtraße. 10. Beſchaffung
neuer Schläuche für die Feuerwehr. 11. Petition wegen Ermäßigung
der Pacht für die Weinbergs-Brücke. 12. Petition wegen Weiter
beſchäftigung als Anlagewärter. 13. Petition betreffend nochmalige
Zahlung von Kanalbaukoſten für den Angerweg. 14. Petition be
treffend Beſtrafungen wegen unterlaſſener Reinigung des ehemaligen
Bahnhofsvorplatzes.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltskaſſe.

16. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
auf dem Giebichenſteiner Friedhofe. 17. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf demStadtgottesacker. 18. Wahl
der Mitglieder für die Deputation zur Verwaltung des Aſyls für
Obdachloſe.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei- Verordnung vom 28. März 1852 be-
treffend die Vertilgung der Raupen werden die Beſitzer von Obſt-
bäumen hierdurch aufgefordert, die letzteren bis zum 15. März dieſes
Jahres von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen.

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen
Beſitzer, welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume unter
laſſen, neben ihrer Beſtrafung auf Grund des 8 368 Nr. 2 des
Strafgeſetzbuches die zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen
Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 19. Februar 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Klaviermacher Herrn

Ahlheit sen., V. Vereinsſtraße 2, auf ſeinen Antrag von dem Amte
eines Armenpflegers im 12. Bezirk entbunden. Als Erſatz für ihn
iſt der Jnſtrumentenmacher Herr Alwin Ahlheit, Wegſcheider
ſtraße 20, gewählt worden.

Halle a. S., den 16. Februar 1906.
Die Armen-Direktion. Dr. Tepelmann.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs

an Fleiſch- und Wurſtwaren für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1906 im Wege des Unterbietungsverfahrens
vergeben werden. Der vorausſichtliche Bedarf, die Angebotsformulare
und Lieferungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
ebendaſelbſt am Montag, den 5. März, vormittags 10 Uhr.

Halle a. S., den 19. her D 1906.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

PFries. [2656
Bekanntmachung.

Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des
Tiſchlermeiſters Pleiſer zu Canena iſt erloſchen. [2693

Dieskau, den 21. Februar 1906.
Der Amtsvorſteher.

Rittergut- u
Verpachtung.

Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.
See, 4 km von Bahnſtat. beleg m.
2820 Mrg. Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus
reichend. größtenteils neuen maſſiven
Wirtſchafts u. Arbeitergebäuden ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. lekendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.
Pachtbed. geg. Erſtattung d. Kopial.
Offerten sub J. G. 8690 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Kutſchpferde.

Suche ein Paar ſchwerere
Kutſchpferde, nicht über 9 Jahre
alt und ſicher im Zuge, zu kaufen.
Lehmann. Rittergut Weßmar

bei Raßnitz. [2696

Mehrere ſehr brauchbare
Arbeitspferde
ſtehen preiswert

zum Verkauf
Georgſtraße 13.

Pferdeverkauf.
Sechs ſchwere (2680

überzählige Pferde
hat abzugeben
Fuhrgeſchäft Neumarktſtr. 3.
20 Stück Jährlingshammel

ſtehen zum Verkauf auf
Rittergut Burgholzhauſen

bei Eckartsberga. [2716

Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
tönnen, kauft ſtets 12705
Aug. Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.

dJdagd- Verpachtung.
Die der Gemeinde Authauſen

gehörige Jagdnutzung, wovon
ca. 3400 Mrg. Feld, ca. 600 Mrg.
Wieſenjagd mit immerwährendem
Rot u. Hochwildwechſel, 3—4 kw
von Bahnſtation. Düben u. Laußig
geleg., an 3 Königl. Oberförſtereien
grenzend, ſoll Dienstag, den
27. März d. Js., nachm. 1 Uhr
im Kklepel'ſchen Gaſthofe hierſelbſt
auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen
im Termin. Bietungskoſten 300 Mk.
Aukhauſen. Der Gemeindevorſtand.

Verkauf
einer hervorragenden Herr-
ſchaft mit Vorwerk an n
Bahnſtation (W.-Pr.), 3600
Morgen. Meiſt ſyſtematiſch
drainiert ebener Weizenboden,
dreiſchür. Rieſelwieſen am Hof.
Brennerei 75 000 1 Kontgt.
Durchweg tadelloſe Wirt-
ſchafts-Gebäude, zum gr. Teil
Eiſenkonſtruktion. Neues kom-
fortables Wohnhaus (Dampf-
heiz., Waſſerleitung). Hervor
ragende, weit bekannte Zücht.
von Saaten und Vieh. Viele
Auszeichnungen. Z. Zt. vor
handen 700 Schweine, 650
Schafe, 260 Vieh, 72 Pferde.
Langjährige, beſte Hypotheken-
Verhältuiſſe. Anz. 275 000
Mk. Offert. sub P. 775 an
Haasenstein VoglerA. G. Poſen. 2690
Pachtung evtl. Kauf

ſucht tücht. Landwirt, langj. Be
amter, mit 40000 Mk. disp. Verm.,
für bald oder ſpäter. Schwerer od.
Buer Mittelboden, gute Abſatzverh.

ff. u. Z. e. 580 an d. Exped. d. Ztg.

Ungar. Fuchswallach,
X ösjähr., 1,71 w, außerordentlich
X ſchnittiges, kokettes Pferd, leicht
zu reiten, auch von Dame

geritten und vollkommen ſtadt
ſicher gefahren, abſolut geſund

X und fehlerfrei, wegen Ueber-
X füllung des Stalles zu ver-

kaufen. Preis 1700 Mark.
X Helm, Rittmeiſter a. D.,
X Advokatenweg 4. [2648
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Fandwirtſchaſtl. Hanern Verein des Saalkreiſes

Die GeneralVerſammlung
unſeres Vereins findet Donnerstag, den I. März d. Js. vorm
10 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ zu Halle a. S. tat
wozu unſere verehrl. Mitglieder hierdurch mit dem Hinweiſe auf die
TagesOrdnung hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden. e

Tages Ordnung
1. Geſchäftliches: a) Rechnungslegung, b) Vorſtandswahl, Kreis

n c) Prämiierung treuer Arbeiter und treuen
eſindes.

2. „Unter welchen Vorausſetzungen gewährleiſtet das Federvieh die
höchſte Rente ſämtlicher land wirtſchaftlicher Betriebe im Ver
hältnis zum Anlagekapitale und dem Zeitaufwande Referent
Herr Direktor Beeck, ZentralGeflügelzuchtanſtalt der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen.

3. Beſprechung der Ergebniſſe der von der Landwirtſchaftskammer
innerhalb des Vereinsbezirkes angeſtellten Kalkdüngungsverſuche
Referent: Herr Dr. Franck-Oberaſpach, Halle a. S

4. „Die Arbeiten und die Ziele des Bakteriologiſchen Inſtituts
für Tierſeuchen.“ Referent: Herr Dr. Raebiger, Leiter
des Bakteriologiſchen Jnſtituts.

Nach Schluß der Verſammlung gemeinſames Mittageſſen.
Der Vorſtand des Landw. Bauern Vereins des Saalkreiſes

G. Wesche, Oekonomierat.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim,
Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag, den 23. April.

Aufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchulklaſſen der berechtigten
Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft dure

2710) Dr. Wilbrand, Direktor.
Realschule Disleben,

Anmeldungen für Oſtern werden täglich in der Schule

angenommen. Direktor Dr. Müller.
Realgymnaſinm mit Realſchule

zu Naumburg a. S.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April.

Anmeldungen neuer Schüler werden ſchriftlich oder mündlich
2216

Fischer, Direktor

Haus TypotheKen.
Kapitalien auf Haus-Hypotheken

bis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar stehben jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [1606

B. Baer, Bankgesehäft,
Leipzigerstrasse 30.

entgegengenommen geeignete Penſionen gern empfohlen.
Naumburg a. S., 12. Febr. 1906.

Börsen-interessenten!
Leset unsere Situationsberiecehte

Zur Rörsenlage“s,
Probenummern Kkostenlos.

Martin Jacoby Go., Bankgeschäft, Berlin SW. 68.

Alle Formulare
für Amts und Gemeinde-Vorſteher, Schiedsmänner,

Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer
hält ſtets vorrätig

Bnuchdrnuckerri der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

Saatgut. [2052

Jnbeſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:
Chevalier, Goldthorpe,Gerste: Frederikſon's, Bayr. Landgerſte per 1000 kg Mk. 220

Vierzeilige e 20Sommer- Kere Kolben. e e e 2weizen Roter Bordeaux e 21220
Burbaum I, Buxbaum II, Schal-

erbſen, e e 210Grüne Folger, mit der HandErbsen:
verleſen e e e 2060Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.

Zwiebelſamen, Zittauer per kg 8 Mk., in größeren Poſten billiger,
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge

ſchieht in neuen Drellſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe be
rechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben,

Amksrat Däüeträch.
Speisekartoffeln, 3Up to e Magnum honum à2,50 Mk., We hrere Ge ldſchränbe,

Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 Mk., klein und mittelgroß
Salat 4 Mk., liefert frei Haus verkauft zu Ausnahmepreiſen

Rittergut Queis. 2528) Karlſtraße 24.
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.
BRurghaus i lan 27. Schiebekiſten u. Pappkartonsn Weibenlan größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

43 empfiehlt in verſchiedenen 77Eis 507 Allerfeinſte TafelhutterStärken
Gotthold SsSchumann,

verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.Stücken

Gehren i. Thür.
gepackt für 11,50 Mk. franko.Ein dreijähriger Jdunkelbrauner Wallach DampfMolterei Tuchein.

(2207(Oldenburger), 1,70 m hoch, ſehr
ſchön gebaut; desgleichen ein zwei
jähriger Fuchswallach mit Bläſſe
(ſchwerer Belgier), 1,68 m hoch,
ſtehen zum Verkauf bei [2725

Schleinitz, Weidenhain,
Bahnſtation Mockrehna.

Roggen u. Weizeuſtroh

bei Genthin.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen vrrkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,zum Streuen und Häckſeln verkauft
O. Ritter. Telephon 2799. Große Brauhausſtraße 30.
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